
^fn Gemäßheit des ß. 102 der Provinzialordnung vom 1. Juni 188? beehrt der
Provinzialausschuß sich dem Prouinziallandtage den nachstehendenVerwaltungsbericht über die
Angelegenheitendes Provin ialverbandes für das Geschäftsjahr vom 1. April 1890 bis 31. März
1891 zu erstatten.

Erste Abtheilung.

H,. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses.
L. Angelegenheiten der Centralverwaltungsbehörde.
c?. Allgemeine Finanzverwaltung, Aufstellung des Haupt-Etats, Aus¬

schreibung der Provinzialabgaben, Verwaltung der in den Spezial-Etats nicht
vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben.

v. Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Societät.
V. Angelegenheiten der Landesbank der Nheinprovinz und des von derselben

verwalteten Meliorationsfonds.
?. Angelegenheiten der niederen landwirthfchaftlichen Schulen sowie der

Unterstützung sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke und Angelegenheiten des Ritter¬
gutes Desdorf und der dort zu errichtenden Ackerbauschule.

6. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft
sowie von gewerblichen Zwecken betreffen und Angelegenheiten der Provinzialmuseen.

H.. 1. Angelegenheiten des ^rovinziattandtags.

Durch AllerhöchstenErlaß vom 30. Juli 1890 wurde der 36. RheinischeProvinzial-
landtllg zum 30. November 1890 einberufen und tagte derselbe vom 30. November bis
12. Dezember 1890.

Die von dem genannten Landtage gefaßten Vefchlüfse sind, insoweit sie einer Ausführung
feitens des Provinzialausfchusses bedurften, unter Angabe der bis jetzt bewirkten Ausführung,
nachstehend ausgeführt:



Vetchlutz: Ausführung:

1. Auf den Bericht des Provinzialausfchusses
über die Ausführung der Beschlüsse des 34. Provin-
ziallandtags, betreffenddie Vertheilung der Ein¬
quartierungslastim Frieden,wurde vom Provinzial-
landtage in der Sitzung vom 3. Dezember 1890
beschlossen, den Provinzialausschuß zu beauftragen,
an die Königliche Staatsregierung in einer erneuten
Eingabe und im Anschlüsse an die früheren
Beschlüssedes Provinziallandtags die Bitte zu
richten, einen Ausgleichder Vertheilung der Ein¬
quartierungslast im Frieden möglichst bald herbei¬
zuführen.

2. In derselbenSitzung des Provinzialland¬
tags wurde der Provinzialausschuß ermächtigt,
das Privilegium zur Ausgabevon 20 Millionen M.
Rheinprovinz-Anleihescheinenzur Verstärkung der
Betriebsmittel der Landesbank der Rheinprovinz
auf einmal oder in verschiedenen Emissionen
nachzusuchenund die Verzinsung und sonstigen
Modalitäten festzusetzen.

3. Der Antrag des KöniglichenRegierungs¬
präsidenten zu Coblenz auf Uebernahme der fo-
genannten Poststraße von Kirchbergüber Dicken¬
schied nach Gewunden als Prouinzialstrahe wurde
in der Sitzung des Provinziallandtags vom
4. Dezember 1890 abgelehnt, dagegen das Gesuch
um Gewährung eines dauernden jährlichen Zu¬
schusses zur Unterhaltung der Straßen aus Pro-
vinzialfonds dem Provinzialausschusse zur ge¬
eigneten Berücksichtigung überwiesen.

1. Der Provinzialausschußhat in seiner Sitzung
vom 23. April 1891 beschlossen,vor Abgang der
angeordneten erneuten Petition an die Königliche
Staatsregierung noch nähere Ermittelungendarüber
anstellen zu lassen, ob und eventuell in welcher
Weise ein Ausgleich der Einquartierungslast inner¬
halb der Provinz bewerkstelligtwerden könnte.
Um hierfür die nöthigen Anhaltspunkte zu ge¬
winnen, ist an den Herrn Oberpräsidenten das
Ersuchen gerichtet worden, durch Vermittelung
der Königlichen Regierungenbeziehungsweise Kreis¬
landräthe nähere Ermittelungen über die Auf¬
wendungen der einzelnen Gemeinden für Ein-
quartierungszweckein den Jahren 1889 und 1890
anstellen zu lassen. — Den erbetenen Mittheilungen
wird entgegen gesehen.

2. Auf den Antrag des Kuratoriums der
Landesbank hat der Provinzialausfchuh in seiner
Sitzung vom 23. April 1891 beschlossen, behufs
Verstärkung der Betriebsmittel der Landesbank
das Privilegium zur ferneren Ausgabe von
20 Millionen M. Nheinprovinz-Anleihescheinenin
zwei Emissionen von je 10 Millionen M. (X.
und XI.) unter den für die früheren Emissionen
festgesetzten Bedingungennachzusuchen. Die Tilgung
der Anleihe soll im Wege des Rückkaufsoder der
Ausloosung mit mindestensjährlich einem halben
Prozent erfolgen. Der Zinsfuß wurde in der
Sitzung vom 14. Juli 1891 für die X. Emission
auf 3'/2«/u und für die XI. Emission aus 4°/«
festgesetzt.

3. In der Sitzung des Provinzialausschusses
vom 13/14. Januar beziehungsweise vom
25/26. Mai 1891 wurden für 3 Gemeinden
Unterhllltungsbeihülfen von je 500 M. für
1891/92 aus dem Gemeinde-Wegebaufondsbe¬
willigt.



4. In derselben Sitzung erklärte sich der
Prouinziallandtag mit dem Verkauf der in der
Nähe von Köln gelegenen Grundstücke der Straßen-
verwllltung,welche für letztere entbehrlich geworden
sind, einverstandenund ermächtigte den Provin¬
zialausschuß, den Verkauf dieser Grundstückeim
Interesse des Provinzialverbandes bestmöglichst
vorzunehmen.

5. Der Antrag der Abgeordneten Rauten«
strauch und Kunz, bei der königlichenStaats¬
regierung vorstellig zu werden, für die Rhein¬
provinz unter Beihülfe der Provinzialuerwaltung
eine Weinbauschulezu errichten, wurde in der
Sitzung des Provinziallandtags vom 5. December
1890 dem Provinzialausschusse zur Erwägung
und geeignetenBerücksichtigung überwiefen.

6. In derselben Sitzung wurde der Antrag
des AbgeordnetenPflug, dahin gehend, daß der
landwirthschaftlicheKredit um 60 000 M. erhöht
und mindestens die Hälfte dieser Snmme zum
Zwecke der Förderung der Viehzucht verwandt
werde, angenommen.

?. Der Provinzialausschußwurde in derselben
Sitzung in Erwägung, daß der dem Herrenhause
vorliegende Gefetzentwurf, betreffend „die außer¬
ordentliche Armenlast", gegenüber den in der
Rheinprovinz bestehenden Verhältnissen zu den
schwerwiegendsten Bedenken Anlaß giebt, beauf¬
tragt, an geeigneter Stelle Schritte zu thun,
damit vor Zustandekommendes Gesetzes die Pro-
vinzialvertretung gutachtlichgehört werde.

8. In derselbenSitzung wurde auf den An¬
trag des AbgeordnetenPflug der Provinzialaus¬
schuß ermächtigt, die Gründung von Genossen¬
schaften zur Erbauung von Arbeiterwohnungen
zu unterstützen.

4. Die öffentliche Versteigerung der in dem
desfallsigenBerichte des Provinzialausschussesbe¬
ziehungsweisein der demselbenbeigefügtenNach¬
weisung (Seite 132/3 der Verhandlungen des
36. Provinziallandtags) aufgeführten Grundstücke
hat am 3. April 1891 durch Notar stattgefunden
und ist seitens des Provinzialausschussesfür die
in der gedachten Nachweisungunter 2, 3 und 5
aufgeführten Grundstücke der vorbehaltene Zu¬
schlag zum Preise von 1150 M., beziehungsweise
1500 M. und 1300 M. ertheilt worden, für die
übrigen Grundstückedagegen wurde der Zuschlag
wegen zu geringen Angebots nicht ertheilt, der
Verkauf vielmehr auf eine günstigere Zeit ver¬
schoben.

5. Ueber die Ausführung dieses Beschlusses
ist in AbschnittI'. 1. (Seite 46/4?) das Nähere
berichtet.

6. Wie vor, zn vergleichenAbschnittl'. 1.
(Seite 46).

7. Der Herr Minister des Innern hat den
Antrag auf Vorlage des Gefetzentwurfesan die
Provinzialverbände zur gutachtlichenAeußerung
abgelehnt und ist inzwischen am 11. Juli 1891
das Gesetz, betreffend Abänderung der M 31,
65 und 68 des Gesetzes zur Ausführung des
Bundesgefetzes über den Unterstützungswohnsitz
vom 8. März 1871, erlassen worden.

8. Der Provinzialausschußglaubt, den, neben¬
stehenden Beschlusse dadurch Rechnung getragen zu
haben, daß in den letzten zwei Jahren seitens
der Landesbank Darlehen zum Zweckeder Er¬
bauung von Arbeiterwohnungen — es wurden
im Ganzen an 10 Interessenten beziehungsweise

1*



9. Der Entwurf zu einem Statut für die zu
errichtende Wittwen- und Waisen - Versorgungs-
anstalt für die Communalbeamtender Rheinprovinz
wurde in der Sitzung vom 10. Dezember 1890
mit einigen Abänderungen genehmigt und der
Provinzialausschuß ermächtigt, die staatliche Ge¬
nehmigungdieses Statuts nachzusuchen, und gleich¬
zeitig bevollmächtigt, etwaige Abänderungen des
Statuts, welche seitens der KöniglichenStaats-
regierung gefordert werden sollten. Namens des
Landtages zuzugestehen.

10. Bei Berathung des Spezial-Etats für
das Straßcnbauwesen wurde in derselben Sitzung
beschlossen, an die Königliche Staatsregiemng das
Ersuchen zu richten, mit der gesetzlichenRegelung
des Gemeinde-Wegebaues in der Nheinvrovinz
alsbald vorzugehen und den dem Landtage der
Monarchiezu unterbreitendendiesbezüglichen Gesetz¬
entwurf zuvor dem Rheinischen Provinzialland-
tllge zur Begutachtung vorzulegen,

11. In der Sitzung des Provinziallandtags
vom 11. Dezember 1890 wurde der Provinzial¬
ausschuß beauftragt, die Gesuchedes Ausschusses
des Verbandes der Rheinisch-Westfälischen Feuer¬
wehren bezüglich der Bildung einer Unfallkafse
für Feuerwehren der Nheinprouinz und des Ver¬
bandes Nheinifcher Feuerwehren um Ueberweisung
eines Grundkapitals aus dem Fonds der Unter-
stützungskllsseder Provinzial-Feuer-Societät behufs
Gründung einer Unfall-Unterstützungskassedes
Verbandes, sowie die einschlägigen Verhältnisse
einer eingehenden Prüfung zu unterziehen und
über das Resultat dem nächsten Provinzialland-
tage Bericht zu erstatten.

12. Da die Ansichten über die Errichtung
eines Kaiser-Wilhelm-Denkmals in der Rhein-

Genossenschaften 449 000 M. zu 3'/2, 3^4 und
4°/o Zinfcn gewährt — unter günstigen Be¬
dingungen bewilligt sind und beschlossenworden
ist, in der bisherigenWeise durch Gewährung von
Darlehen an Genossenschaftenund sonstige In¬
teressenten, welche in gemeinnützigerWeise den Bau
zweckentsprechender Arbeiterwohnungen betreiben,
im Sinne des Antrages Pflug weiter zu unterstützen.

9. Der Entwurf ist dem Herrn Oberprä¬
sidenten behufs Einholung der staatliHen Geneh¬
migung am 14. Januar 1891 eingereicht und
letztere unter dem 1. September 1891 ertheilt
worden.

10. Der bezügliche Beschluß ist dem Herrn
Oberpräsidentenam 30. Januar 1891 zur weiteren
Veranlassung unterbreitet worden.

11. Das Statut einer Rheinischen Feuerwehr»
Unfallkasse ist ausgearbeitet und wird dem näch¬
sten Provinziallandtage vorgelegt werden.

12. Nachdem bezüglich des Standortes des
Denkmals durch Allerhöchste Kabinetsordre vom



provinz, namentlich über die Art nnd den Ort
des Denkmals, weit auseinandergingen, und keiner
der verschiedenen Vorschläge eine Majorität auf
sich zu vereinigen vermochte,beschloß der Provin-
ziallandtag in derselben Sitzung, die Angelegen¬
heit, unter Mittheilung der verschiedenenAn¬
schauungen, der Entscheidung Sr. Majestät des
Kaisers und Königs anheimzustellen,

13. Der Provinziallandtag hat die Entschei¬
dung über den Antrag des Königlichen Ncgierungs-
Präsidentm zu Aachen auf Uebernahme der 4
AktienstraßenIülich.Eschweiler-Stolberg, Aachen-
Stolberg, Aachen-Eupen und Düren-Eschweiler
ausgesetzt und den Provinzialausschuß beauftragt,
dem nächsten Provinziallandtage eine Vorlage
darüber zu unterbreiten:

»,. welche der jetzt noch bestehenden Nktienstraßen
auf die Unterhaltung durch die Provinz zu
übernehmen sein werden, und wie hoch sich
die Kosten für den erstmaligen provinzial-
stratzenmäßigen Ausbau und die fernere jähr¬
liche Unterhaltung belaufen, und

I). in welcher Weife der Ausbau und die fernere
Unterhaltung der übrigen Aktienstrahen in
Zukunft zu regeln sein möchten und welche
Summen hierfür aufzubringen sind.

14. Die Petition des I, C. Braun zu Strauch,
betreffend die theilweise Verlegung der projektir-
ten Roerthalbahn, wurde dem Prouinzialausschusse
zur sachgemäßenErledigung überwiesen.

15. In der Sitzung vom 12. Dezember 1890
beschloß der Provinziallandtag aus Anlaß der
zahlreichenPetitionen, mit welchen er um sein
Eintreten für die Kanalisirung der Mosel ange¬
gangen worden, zu erklären:

«,. daß die Ausführung des Projektes der Kana¬
lisirung der Mosel als eine der Land- und
Forstwirthschaft wie dem Weinbau an der
Mosel und dem Rheine nützliche,dem Han¬
del dieser Gegenden in hohem Maße förder-
sllme, der Industrie derfelben dringend
benüthigte Verkehrsverbesserungzu erach¬
ten sei,

KZ. März 1891 Entscheidung getroffen, hat der
Provinzialausschuß unter dem 9. April 1891
sämmtlichen Mitgliedern des Provinziallandtags
eine entsprechende Mittheilung zugchen lassen,

Dem nächstenProvinziallandtagewerden weitere
Vorschlägein Betreff der Ausführung des Denk¬
mals unterbreitet werden.

13. Die bezüglichen Ermittcluugen, nament¬
lich über die Höhe der Kosten, schwebennoch und
wird eine Vorlage dem nächstenProvinzialland.
tage gemachtwerden.

14. Die Eingabe ist dem Provinzialausschuß
in seiner Sitzung vom 13/14. Januar 1891 mit¬
getheilt worden, derselbe hat indessen von einer
weiteren Verfolgung diefer Angelegenheit abge¬
sehen, da dieselbe kein allgemeines Interesseberührte.

15. Der bezüglicheBeschluß ist dem Herrn
Oberpiisidenten am 15. Januar 1891 behufs weiterer
Veranlassung mitgetheilt worden.



d. daß aber mit der Kcmalisinmg der Mosel
die der Saar und der Lahn verbunden
werden müsse, da diese Fluhgebiete, wenn
dieselbenan die kanalisirteMosel nicht durch
eine für den Lastenuerkehr gleich geeignete
Wasserstraße angeschlossen würden, den schwer¬
sten wirthschaftlichcn Schädigungen ausgesetzt
sein würden,

c daß, wenn die Kanalisirung der Mosel, Saar
und Lahn eine Umgestaltung der Verkehrs¬
verhältnisse zur Folge haben sollte, welche
den wirthschaftlichenInteressen der Bevöl¬
kerung im Gebiete der letzteren beiden Flüsse,
an der Sieg, der Dill oder in Gegenden
des RegierungsbezirksAachen zu empfind¬
licher Schädigung gereichen würde, erwartet
werden dürfe, daß die Königliche Staats-
regierung solchen Schädigungen — durch
anderweite Regelung der Frachtsätzefür den
Lastenuerkehrvon und nach den betreffenden
Gegenden ^ abzuhelfen nicht versagen werde;

und gleichzeitig den Provinzialausschutzzu beauf¬
tragen, diefe Erklärung der KöniglichenStaats¬
regierung zu übermitteln.

16. Von dem über die Ausführung des Be¬
schlussesdes 85. Proviuziallandtags, betreffend
die Befugnis; der Provinzialverbände, für das an
Milzbrand fallende Rindvieh Entschädigung zu
leisten, erstatteten Berichte nahm der Provinzial-
landtag Kenntniß und beschloß,den Provinzial¬
ausschutz zu beauftragen, bei der Königlichen Staats-
regierung unter Vorlage des dem Berichte als
Anlage beigefügteil Gesetzentwurfs über die Ent-
fchädigung für an Milzbrand oder Nauschbrand
gefallene oder getödtete Thiere die Angelegenheit
weiter zu verfolgen, und denfelbcn zugleich zu er¬
mächtigen, nach Erlaß des betreffende» Gesetzes
die zur Durchführung desselben erforderlichen Be¬
schlüsse zu fassen, das Reglement zu erlassen und
die Genehmigung desselbenan zuständiger Stelle
zu beantragen.

17. Der Antrag Boch und Genossen, be¬
treffend die gesetzliche Regelung der Bcförsterung
der Gemeindewaldungen durch staatliche Forst-

16. Unter dem 9. Januar 1891 ist der Herr
Oberpräsident unter Mittheilung des nebenver¬
merkten Beschlusses gebeten worden, bei den Herren
Ressortministernfür eine Förderung der Angelegen¬
heit im Sinne des wiederholten einstimmigen Be¬
schlusses des Provinziallandtags einzutreten.

Ein Bescheid auf diefe Eingabe ist noch nicht
ergangen.

17. Es finden zur Zeit noch thatsächliche Er¬
hebungen statt, nach deren Beendigung die An¬
gelegenheit einer näheren Prüfung unterzogen



beamte wurde dem Provmzialausschuß zur Prü¬
fung und Berichterstattung an den demnächstigeu
Landtag überwiesen.

18. Die Entwürfe neuer Reglements über:
1. die dienstlichen Verhältnisse,
2. die Besoldung beziehungsweiseden Besol¬

dungsplan,
3. die Tagegelder und Reisekosten,
4. die Umzugskosten,
5. die Pcnsionirung und
6. die Fürsorge für die Wittwen und Waisen

der Provinzialbeamten der Rhcinprovinz
wurden mit den von der Königlichen Staats¬
regierung vorgeschlagenen Abänderungen und Zu¬
sätzen genehmigt und der Provmzialausschuß
ermächtigt, falls feitens der KöniglichenStaats-
regierung noch anderweite Ausstellungen an den
Reglements gemacht werden follten, über dieselben
anstatt des Provinziallandtags zu beschließen
und eventuell die erforderlichen Abänderungen
vorzunehmen.

19. Der Antrag des Bürgermeisters zu
Brenell auf Bewilligung eines Zuschusses für die
Gemüsebanschuledaselbst wurde dem Provinzial-
ausfchusse zur weiteren Erledigung überwiesen.

20. Wie zu 18 sind die Entwürfe der Regle¬
ments über die Leitung und Verwaltung

1. der in der Provinz vorhandenen Provinzial-
Irren-Heil- und Pflegeanstaltcn,

2. des Landarmenhauses zu Trier,
3. der Arbeitsanstalt und des damit verbun¬

denen Landarmenhauses zu Brauwciler,
4. der Provinzial - Taubstuinmenanstalten zu

Brühl, Elberfeld, Essen, Kempen, Neuwied
und Trier,

5. der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren,
6. der Hebammen-Lehranstaltzu Köln

mit einigen Abänderungen und Ergänzungen ge¬
nehmigt und gleichzeitigder Provmzialausschuß
ermächtigt worden, falls seitens der Königlichen
Stlllltsregierung noch anderweite Ausstellungen
gemacht werden sollten, über dieselben anstatt des

und dem nächsten Provinziallandtag zur Beschluß¬
fassung unterbreitet werden soll.

18. Die zu den Reglements über die dienst¬
lichen Verhältnisse und über die Pensionirung
der Provinzialbeamten erforderlicheGenehmigung
ist feitens des Herrn Ministers des Innern unter
dem 24. April 1891 ertheilt, ebenso ist das
Reglement über die Fürsorge sür die Wittwen
und Waisen der Provinzialbeamtenvon dem Herrn
Minister des Innern und dem Herrn Finanz¬
minister am 1. Juni 1891 bestätigt worden.

19. Der Provmzialausschuß hat auf den Be¬
richt einer besonderen Commission, welche eine
örtliche Besichtigung und Prüfung der Schule
vorgenommen hat, für die Etatsjahre 1891/92
und 1892/93 eine Beihülfe von je 4500 M. in
der Erwartung bewilligt, daß der Staat den
gleichen Zuschuß gewähren werde.

20. Die beiden Reglements über die Leitung
und Verwaltung

1. des Landarmenhauses zu Trier und
2. der Arbeitsanstalt und des damit verbun¬

denen Landarmenhauses zu Brauweiler
sind unter dem 24. April 1891 seitens des Herrn
Ministers des Innern genehmigt worden; ebenso
ist die Genehmigung der hierneben unter 1, 4,
5 und 6 aufgeführten Reglements seitens der
Herren Minister des Innern und der geistlichen,
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitenunter
dem 31. Juli 1891 ertheilt worden.



Provinzillllandtags zu beschließen und eventuell
die erforderlichenAbänderungen vorzunehmen.

21. Der Prouinziallandtag hat auf den Be¬
richt des Prouinzialausschusses über die Bildung
einer Berufuugscommission nach Maßgabe des
damals dein Landtage der Monarchievorliegenden
Einkommensteuergesetzeses für wünschenSwerth
erachtet, daß die der Provinzialvertretung durch
Inkrafttreten dieses Gesetzes etwa zugewiesene,:
Wahlen für die erste sechsjährige Wahlperiode
dem Provinzialausschusseübertragen werden, und
den letzteren beauftragt, das Geeignete in dieser
Beziehung zu veranlassen.

22. Der Antrag der Stadtgemeinde Köln auf
Befreiung von der Verpflichtung zur Veitrags-
leistung zu den Kosten der Provinzial-Irrenpflege:c.
und der Tilgung der Vauschuld der Prouinzial-
Irrenanstalten wurde dein Prouinzmlausschuß zur
Prüfung und Berichterstattung überwiese».

23. Bezüglich der Anträge auf Uebernahme
der Straßen Essen-Gelsentirchen, Andernach-Mayen,
Odenthal-Schlebuschund Steinstraß-Titz als Pro-
vinzialstraßenhat der Provinziallandtag beschlossen:

Ä. die Unterhaltung der Straße Essen-Gelsen¬
kirchen für die nächsten Etatsjahre aus
Prouinzialmitteln zu genehmigen und den
Provinzialausschuh zu beauftragen, bei Auf¬
stellung des nächsten Etats die nothigen
Mittel zur Uebernahme gedachter Straße als
Proviuzialstraße einzusetzen;

d. die Uebernahmeder Straße Andernach-Mayen
als Provinzialstraße, mit Rücksicht auf die
schwebenden Verhandlungenüber Aktienstraßen,
bis auf Weiteres abzulehnen;

o, die Befchlußfaßung über den Antrag auf
Uebernahme des Communalweges von Oden-
thal nach Schlebusch bis auf Weiteres zu
vertagen, dagegen dem Provinzialansschusse
anzuempfehlen, den betheiligten Gemeinden
zum kunststraßenmäßigen Ausbau des in Nede
stehenden Weges einen Zufchuß aus Prouinzial¬
mitteln unter der Bedingung zu gewähren,
daß der Kostenanschlagdurch Organe der
Provinz angefertigtund der Ausbau des Weges
durch Organe der Provinz bewirkt werde;

21. Ein bezüglicher Antrag ist dem Herrn
Oberprästdentcnnnter dem 7. Januar 1891 vor¬
gelegt worden.

Nach §. 41 des neuen Einkommensteuergesetzes
vom 24. Iuui 1891 ist die Wahl der Mitglieder
der Verufungscommissiondem Provinzialausschusse
übertragen worden.

22. Der Antrag wird mit Rücksicht auf das
vor zu ? erwähnte Gesetz vom 11. Juli 1891,
betreffend Abänderung des Vundesgesetzesüber
deu Unterstützungswohnsitzvom 8, März 1871,
noch einer näheren Prüfung unterzogen und dein
nächsten Provinziallandtage Bericht erstattetwerden.

23. In der Sitzung des Provinzialausschusses
vom 13/14. Januar 1891 wurde aus dem
Gemcinde-Wegebaufondsbewilligt:

a. zur Unterhaltung der Straße Essen-Gelsen-
kirchen für 1891/92 7000 M;

d. die Aktienstraße Andernach-Mayen gelangt
mit den übrigen Aktienstraßen (uergl. vor
zu 13) zur Behandlung;

«. zur Anfertigung eines Entwurfs und Kosten¬
anschlages zum kunststraßenmäßigenAusbau
der Straße Odenthal-Schlebusch 600 M.
Projekt und Kostenanschlag sind fertiggestellt;
die Verhandlungen wegen Ausbau des Weges
mit den betreffenden Gemeinden schweben noch;



ä. die Uebernahme der Straße Steinstraß-Titz
als Provinzialstraße abzulehnen,dagegen dem
Provinzialausschusseanzuempfehlen, den be¬
treffenden Gemeinden Zuschüssefür die Unter¬
haltung der Straße aus den seitens des
Landtagsbewilligten Fonds für den Communal-
wegebau zu gewähren.

24. Der Provinziallandtag hat in seiner
Sitzung vom 3. Dezember 1890 die Reglements

a. über die Verwaltung des Meliorationsfonds
für die Rheinprovinz,

K. über die Gewährung von Entschädigungen
für polizeilich angeordnete Tödtung rotzkranker
Pferde:c. und lungenkrankenRindviehes in
der Rheinprovmz,

l?. über die Leitung und Verwaltung der Provin-
zialmufeen zu Bonn und Trier,

und in feiner Sitzung vom 4. Dezember 1890
ä. das Reglement über die Zwangserziehung

verwahrloster Kinder,
genehmigt.

ä. für die GemeindeTitz zur Unterhaltung der
Straße Steinstraß-Titz für 1891/92 1200 M.

24. Die vier nebengedachtenReglementshaben
die erforderlichestaatlicheGenehmigung erhalten,
und zwar:

a. am 11. Juni 1891,

l). am 2. Juli 1891,

c. am 13. März 1891 und

ä. am 20. März 1891.

H.. 2. Angelegenheitendes ^rovinzialausschusses.

Der Provinziallandtag hat in feiner Sitzung vom 2. Dezember1890 an Stelle des ver¬
storbenen Mitgliedes des Provinzialausfchusses,Herrn Freiherrn von Eerde, den bisherigen Stell,
Vertreter desselben,Herrn Bürgermeister und Gutsbesitzer Schieß, als Mitglied und an Stelle des
ebenfallsverstorbenenstellvertretenden Mitgliedes, Herrn Landraths a. D. und Geheimen Regierungs¬
raths von Sandt, den Gutsbesitzer Herrn Frings zu Hersel als stellvertetendesMitglied des
Provinzialausfchussesgewählt.

Für den zum Mitgliede des Provinzialausfchussesgewählten Herrn Bürgermeister Schieß
ist Herr Rittergutsbesitzer Weidenfeld zu Birthof bei Glehn als stellvertretendes Mitglied des
Provinzialausfchussesgewählt worden.

Die neu gewählten stellvertretendenMitglieder Herr Gutsbesitzer Frings und Herr Ritter¬
gutsbesitzerWeidenfeldwurden in der Sitzung des Provinzialausfchusses vom 2. Dezember 1890
in Gemäßheit des ß. 51 der Prouinzialordnung durch den Herrn Vorsitzendenvereidigt und in
ihr Amt eingeführt.

Ferner fand in derselben Sitzung des Provinziallandtags vom 2. Dezember 1890 auf
Grund des ß. 49 der Provinzialordnung die Äusloosung von 7 Mitgliedern des Provinzialaus-
chusses und deren Stellvertretern statt. Es wurden ausgeloost
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Stellvertreter:

Herr Geheimer CommerzienrathNoch,
„ GutsbesitzerPeters,
„ GutsbesitzerRauten st rauch,
„ Direktor Klein,
„ Commerzienrath Heuser,
„ Commerzienrath Andreae,

GutsbesitzerMelcherc

Mitglieder:
1. Herr Major a. D. Schmidt von Schwind,
2. „ GutsbesitzerReinhard,
3. „ Fabrikant Nels,
4. „ Geheimer Iustizrath Adams,
5. „ OberbürgermeisterBecker,
6. „ Bürgermeister Eich,
?. „ GutsbesitzerLieven.

Die vorgenannten Mitglieder beziehungsweiseStellvertreter wurden in der Sitzung des
Provinziallandtags vom 5. Dezember 1890 durch Zuruf sämmtlich wiedergewählt.

Während des Berichtsjahres hat der Provinzialausschuß in 9 Sitzungen
am 10. und 11, April 1890,

30. und 31. Mai 1890,
4. und 5. Juli 1890,
9,, IN. und 11. Oktober 1890,
4. und 5. November 1890,

29. November, 2. und 13. Dezember 1890,
13. und 14. Januar 1891,
10. und 11. März 1891 und
26. März 1891

mit einer Gesammtdauer von 19 Tagen in 714 Geschäftssachenberathen beziehungsweiseBe¬
schlüsse gefaßt.

In Ausführung des §. 10 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juni 1883 hat der Provinzialausschuß in seiner Sitzung vom 10./11. April 1890 au Stelle
des verstorbenenHerrn Geheimen Regierungsraths und Landraths a. D. von Sandt den Herrn
VorsitzendenSeine Excellenz Freiherrn von Solemacher-Antweiler zum Mitgliede des Provinzial-
raths und an Stelle der verstorbenenHerren Freiherr von Eerde und Fabrikoirektor Dittmar die
Herren Bürgermeister Schieß und Generaldirektor Hafenclever zu Stolberg zu Mitgliedern der
Bezirksausschüsse für den landrechtlichenBezirk und die übrigen linksrheinifchenKreife des Regie¬
rungsbezirks Düsseldorf beziehungsweifefür den RegierungsbezirkAachen gewählt. Ferner wurde
an Stelle des von Zell nach Neuß versetzten Herrn Notars Eckertz der Herr Gutsbesitzer Gabriel
Herfeld zu Pommerhof, Kreis Mayen, zum stellvertretendenMitgliede des Bezirksausschussesfür
den RegierungsbezirkCoblenz gewählt.

Das stellvertretendeMitglied des Bezirksausschussesfür den landrechtlichenTheil:c. des
RegierungsbezirksDüsseldorf, Herr I)i-. Goecke, war von Duisburg nach Bonn verzogen und wurde
in der Sitzung des Provinzialausfchufses vom 9./11. Oktober 1890 an dessen Stelle der Herr
Bankdirektor Keller zu Duisburg gewählt.

Endlich wurde in der Sitzung des Provinzialausschusfes vom 2. Dezember 1890 an
Stelle des verstorbenenHerrn Rentners Horten zu Kempen der Herr FabrikbesitzerEduard Görtz
zu Mülfort zum stellvertretenden Mitgliede des Bezirksausschussesfür den landrechtlichen Theil und
die übrigen linksrheinifchenKreife des RegierungsbezirksDüsfeldorf gewählt.
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L. Angelegenheiten der Oentral-Merwattungsbeyörde.

Bei der Central-Verwaltungsbehördesind in der Zeit vom 1. April 1890 bis 31. März
1891 zusammen 68 586 Geschäftsstücke eingegangen, gegen 63 ??2 in der Zeit vom 1. April 1889
bis 31. März 1890, mithin mehr 4814. Diese Zunahme ist dem stetigen Anwachsen der Ge¬
schäfte zuzuschreiben.

Landesrath von Metzen wurde in der Sitzung des 36. RheinischenProvinziallandtags
vom 6. Dezember 1890 auf seinen Antrag vom 1. April 1891 ab in den Ruhestand versetzt.

In der Sitzung desselbenLandtags vom 12. Dezember 1890 wurde Landesrath Klausener
auf die Dauer von 12 Jahren, beginnend mit dem 7. August 1892, einstimmigwiedergewählt.

In derselben Sitzung wurden
1. der bisherige Staatsanwalt Kehl,
2. der bisherige NegierungsassessorSchmidt und
3. der bisherige LcmdesbankrathWeber

auf die Dauer von 12 Jahren zu Landesräthen gewählt und sind dieselbenam 10. Januar 1891
gemäß §. 93 der Provinzialordnung in ihre Aemter eingeführt worden.

Auf Gruud Beschlusses des Prouinzialausschussesiu der Sitzung vom 10./11. April 1890
ist der bisherige Buchhalter Dahm als Sekretär zur Centralbehördeund der technische Sekretariats-
assistentGrah als Buchhalter zur Landesbant versetzt, ferner der Sekretariatsafsistent Herbes vom
1. April 1890 ab zum Sekretär befördert worden.

Der Sekretariatsafsistent Etappen ist vom 1. August 1890 ab aus dem Provinzialdienste
ausgeschieden und ist dessen Stelle dem bisherigen Diätar Zander commissarisch übertragen worden.

In der Sitzung des Proviuzialausschussesvom 9./11. Oktober1890 ist der Landessekretär
Maurer auf seinen Antrag vom 1. April 1891 ab wegen eines Augenleidens in den Ruhestand
versetzt worden.

Der Sekretär Ionetz ist am 28. Januar 1891 gestorben.
Dem Sekretär Artz ist die Büreauvorsteherstelle bei der Invaliditiits- und Alters¬

versicherungsanstalt„Rheinprouinz" übertragen worden.
Der Kasscnassistent Hansen ist auf Grund Beschlussesdes Prouinzialausschusses in der

Sitzung vom I3./14. Januar 1891 von der Provinzial-Feuer-Societät zur Invalidität«- und
Altersversicheruugsanstalt„Nheinvrovinz" versetzt worden.

Dem KöniglichenEisenbahn-BetriebssekretärAdelhöfer ist vom 1. Februar 1891 ab eine
Sekretarilltsassistentenstellebei der Invaliditiits- und Altersversicheruugsanstaltcommissarischüber¬
tragen worden.

In der Sitzung des Provinzialausschusses vom 10,/H. März 1891 wurden bei der
Centralbehörde nachstehende Vemntenbeförderungenbeschlossen:

n. die SekretarilltsassistentenSchuster,Kaiser und Hammers definitiv zu Sekretären ernannt,
d. der commissarische Sekretariatsafsistent Adelhöfer definitiv als solcher bestätigt,
o. den Büreaudiätaren: 1. Wallbruch, 2. Ludwig, 3. Kubatz, 4. Köthe, 5. Grefer,

6. Müller, Sekretariatsafsistentenftellen,?. Ungermann und 8. Blameuser Buchhalterei-
assistentenftellencommissarischunter Vorbehalt einer dreimonatlichenKündigungsfrist
übertragen und gleichzeitig genehmigt, daß die vor unter t> und o Nr. 4—8 auf¬
geführten Beamten bis auf Weiteres dem Vorstande der Invaliditäts- und Alters-
uersichcrungsllnstalt„Rheinprovinz" zur Beschäftigungüberwiesenbleiben sollen.

2»

Geschllftsumfcmff.

Personalien,
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Abänderung des Regle- Die Bestimmungen über die in den einzelnenAbtheilungen zu bearbeitenden Geschäfts-
menw für die Nildung sachen (Zusammenstellung der für den Prouinzillluerband ergangeneu Gesetze :c., 4. Auflage,

der Abtheilungen, ^w 69/71) haben insofern eine Abänderung erfahren, als die bei Abtheilung I unter ^ auf¬
geführten Angelegenheiten der Unterstützungen aus dem Communal-Wegebaufonds auf Grund
Beschlusses des Provinzialausschussesin der Sitzung vom 4,/5. November 1890 uou AbtheilungI
wieder auf Abtheilung V übergegangen sind.

Ferner wurden auf Grund Beschlussesdes Provinzialausschusses in der Sitzung von:
10./12. März 1891 die Angelegenheiten,welche die neu zu errichtendeWittwen- und Wcnsen-
Versorgungsanstalt für die Communalbeamten der Nheinvrovinz betreffeil, der Abtheilung IV
überwiesen.

Iuualiditäts-und Auf Grund der §§. 41 und flgde. des Neichsgefetzcs, betreffenddie Invaliditllts- und
Alter«-Versicherungs-^^^^s^^ng, vom 22. Juni 1889 ist mit Genehmigung des Vundesrathes eine gemcinfame

Anjlnlt „Nhemvro,Versicherungsanstalt für die weitereu Communaluerbände der Nheinvrovinz und der Hohen-
zollernschen Lande sowie das Fürstenthum Birkenfeld mit dem Sitze in Düsfeldorf errichtetworden.
Diese Versicherungsanstalt, welche die Bezeichnung „Invaliditllts- und Altersversicherungsllnstalt
Nheinvrovinz" führt, ist mit dem Proviuzialverbande der Nheinvrovinz kraft Gefetzes in mehrfache
nahe Beziehungen gesetzt, wie dies in dein desfallsigenBerichte des Provinzialausschussesan den
36. Rheinischen Prouinziallandtag vom 7. November 1890 (Verhandlungen Seite 72 und
flgde.) des Näheren auseinandergesetztist.

In der Sitzung des Provinziallandtags vom 3. Dezember 1890 wurde der Provinzial-
ausschuß ermächtigt, den Vorsitzenden,dessen Stellvertreter, sowie die übrigen beamtetenMitglieder
des Borstandes der Versicherungsanstalt und die erforderlichenStellvertreter zu bestellen. Der
Provinzialausschuß hat demgemäß in der Sitzung vom 13./14. Januar 1891 den Landesdirektor
Klein zum Vorsitzenden und bis auf weitere Beschlußfassung

den Landesrath Klaufen er und
den Landesmth Weber

zu ständigen Mitgliedern, erstem auch zum ständigen Vertreter des Vorsitzenden,
den Landesrath Kehl und
den Landesrath Schmidt

zu stellvertretendenMitgliedern des Vorstandes der Invaliditllts- und Altersversicherungsanstalt
„Rheinprovinz" ernannt.
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Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Svezialetat des Provinziallandtages, des Prouinzial- Rechnungsresultate
ausschussesund der Provinzial-Centralverwaltungsbehörde in der Zeit vom 1. April 1890 bis rucksichtlichdes Spe.

30. März 1891 ergibt die umstehendeZusammenstellung: z!a!l^d!age^sPr°-
vinzialnusschusses und
der Provinzial - Cen-

traluerwaltungs-
behürde.
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Etats-

Soll. Zugang. Abgang,
Mithin

wirtliches
Soll.

^ -f.

Bezeichnung der Fonds.

—

.,.

2 752

856

1 !87

194

78

77

2 400

2 782 °>,

2 752

356

12 000

6 787

5194

114 000

78

196 26?

V?

42

39

0Ü

7!»

I. Einnahme.
I. Bestand aus der Rechnung für 1889/90 (zu vergl. Seite 6/7

2 400

12 000

5 600

(Auf Grund des Notats 5 zur Rechnung für 1889/90 Seitens
der Landesbank erstattete Druckkostenvon Formularen.)

3. Erlös aus dem Verkauf uon Verhandlungen des Prouinzial-

4. Verwaltungskosten-Veitrag der Prouinzial-Feuer-Societät für die
Leitung und Eontrole der Verwaltung durch den Prouinzial-
landtag, den Provinzialausschuß und den Landesdirektor . . .

5. 3"/„ von den Einnahmen an Zinsen der Kapitalbestnude der
Pulizeistrafgelderfonds und von den aufkommendenStrafgeldern

50W

114000

199 000

6. 5°/„ von den Einnahmen der Pferde- :c, und Ninduieh-Ver-

7, Ratirlicher Antheil der Prouinzial-Straßenuerwaltung an den

838 000 4 568 «,! 5132 '.N 387 436 s,ü Summe der Einnahme . .

563!41

—

—

2 752

1

15 351

:>i,

^

75

3 361 ,,^

2 677

1

55 351
180

15 000

2 000
1000

638

20

1,^

II. Ausgabe.
1. Neste aus der Rechnung für 1889/90 (zu vergl. Seite 5/7 des

40000

Auf Grund des Notats 6 zur Rechnung für 1889/90 an
die Schllub'scheBuchhandlung zu weuig und daher nachträglich
gezahlter Netrag.

H,. Provinziallandtllg.

180

IÜ000

2000

4. Unterstützung der Wittwe des früheren Landtagskastellans Pesch

L. Provinzialausschuß und Prouinzialrath.

5. Diäten und Reisekostender Mitglieder des Provinzialausschusses
6. Dispositionsfonds:

1000
4000 7. Diäten und Reisekostender Mitglieder des Provinzialraths . .

62180 '- 18104 53 3 436 -!'! 76 848 !! Zu übertragen . .
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Ist-
Einnahme.

2 752
356

12 000

6 787

5194

114 000
78

196 267 79
337 436 59

1967
1

'M,

55 351
180!

15000

951
638

74 089

^!

Mithin
Nest.

^_H

709

2 000
48

2 758

«l!

<I!

4!!

Erläuterung der Zu- uud Abgiinge.

Die Einziehung des Erlöses aus dem Verkauf von Verhandlungen des 36. Rheinischen
Provinziallnndtages konnte im Laufe des Rechnungsjahres nicht mehr erfolgen, der¬
selbe erscheintin der Rechnung für 1891/92 in Ginnahme.

Die Einnahme richtet sich nach den wirklicheingekommenenPolizeistrafgeldern.

Die Einnahme richtet sich nach den wirklich eingegangenen Beiträgen.

Die Einnahme besteht in dem Erlös aus verkauften ausrangirten Mobilien, für verkaufte
Papierlieferungsbedingungen und erstatteten Beiträgen für di» Invllliditäts- und
Altersversicherung der uersicherungsvflichtigenArbeiter :c.

Zur Deckung der Ausgaben war für das Gtatsjahr 1890/91 nur ein Zuschuß von
196 267 M. 79 Pf. erforderlich, so daß sich eine Minderausgabe von 2782 M. 21 Pf.
ergiebt.

Der Abgang von 75 M, besteht in der Hälfte der Gehaltserhöhung für drei anderweit
angestellte Beamte.

Der bei dem Dispositionsfonds des Provinzialausschussesnicht zur Verausgabung
gelangte Netrag von 709 M. 80 Pf. ist auf das Rechnungsjahr 1891/92 weiter
übertragen worden.

/ Die verbliebenen Bestände sind auf das Rechnungsjahr 1891/92 übertragen worden.

Es sind nur 638 M. 58 Pf. liquidirt worden.
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Etats-
Soll.

^
62 180

170 227

15 720

17 200

2 000
360!

21 000
45 600

1000

1000
1712

i,0

s>0
338 000!—

Zugang.

18 l«4!53

422 90

18 527!43

Abgang.

3 43L>42

2 799

2 570

245

3 278!
6 529

231

,)!

Mithin
wirkliches

Soll.

76 848>11

167 428

13150

17 200^

1755
360

17 721
39 070

768

10001
2 135

,)!'!

19 090!84l337 436

56341

40
!.!»

Bezeichnung der Fonds.

,!

l^.

Uebertrag . .

O. Pro vinzial-Centralverwaltung 3b e Horde.

Besoldungen..................

Pensionen und Wartegelder .............
Andere persönlicheAusgaben:

», Für Hülfsarbeiter im Büreaudienst :c,, Dispositionsfonds in
Diätenform, sowie für Kopialien.........

1>. Zu Unterstützungen für Vüreau-, Kanzlei- und Unterbeaiute
o. Fortlaufende monatliche Unterstützung des früheren Kanzlei-

Hülfsschreibers Asbeck .............
Sächliche Ausgaben:
». Diäten und Reisekostender Beamten........
l,. Zu Geschäftsbedürfnissen............
«. Für die Dienstkleidungdes Notenmeisters und der Noten .

Sonstige Ausgaben:
«. Zur Disposition des Landesdirettors........
d. Zu unvorhergesehenenAusgaben sowie zur Abrundung . .

Summe der Ausgabe . .

Abschluß.

welcher zur Deckung der vor bei 1
Rest-Ausgabenbestimmt ist.

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

Mithin Bestand . .
und 6» und d verbliebenen

1?

Ist-
Ausgabe.

Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und AWnge.

74 089

167 428

13150

17 200
1755

360

17 721
39 070

768

1000
2 135

-!!
15

2 758 ,0

Die Minder-Ausgabeist hauptsächlichdurchdie Uebernahme«°n Beamtengehälternauf
den Etat über die Kosten der ZwangserziehungverwahrlosterKinderentstanden.

Der Sekretär Frericks ist am 1. April 1889 gestorbenund kommtdessen Pension in
Abgang.

Gs sind nur 1755 M. an Unterstützungen bewilligtworden.

Vs sind nur 17 721 M. 44 Pf. liquidirtworden.
Die Weniger-Ausgabeist dadurch entstanden,daß die ratirlichenAntheilean den Kosten

für Geschäftsbedürfnisseaus dem Etat über die Küsten der Zwangserziehungver¬
wahrlosterKindersowie seitensder lnndwirthschaftlichenNerufsgenossenschaftund der
Pensionskasseder Landbürgermeistereien erstattetwordensind.

Die Etatsüberschreitungist in der Sitzung des Prouinzialausschussesvom 14, Juli 1891
334 678 ,!! 2 758 ,i! vorläufiggenehmigt worden.

337 436
384 678

2 758 !!!
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Angelegenheitender Mttwen- und Maijenkasse der H'rovmziaweamten.
Zahl der Mitglieder, Während des Rechnungsjahres vom 1. April 1890 bis 31. März 1891 sind der Wittwen-

und Waisenkasse der Provinzialbcamten neu hinzugetreten 21 Beamte, wahrend 6 in Folge Todes
beziehungsweiseAusscheidens aus dein Provinzialdienst abgegangen sind, so daß der Kasse (mit
Ausschluß der Prouinzialstrahcu-Aufseher) am Schlüsse des Rechnungsjahres überhaupt 285 (gegen
270 des Vorjahres) Beamte angehören und zwar:

1. Beamte der Central-Verwaltungsbeho'rde, der Provinzialanstalten und der
Provinzialstraßen-Verwaltung ............... 22?

2. Beamte der Landesbank ................ 15
3. Beamte der Provinzial-Feuer-Socictat .............. 33
4. Direktoren der landwirthschaftlichenWinterschulen ........ 10

Summe 285.
Den vor unter 4 aufgeführten Direktoren der landwirthschaftlichenWinterfchulen ist der

Beitritt zur Wittwcu- und Waisenkasseder Provinzialbeamtm auf Grund des ß. 11 des vom
31. Rheinischen Provinziallandtage an, 9. Dezember 1885 genehmigten Statuts für die Winter¬
fchulen des landwirthschaftlichenVereins für Rheinpreuhen mit der Maßgabe gestattet, daß die¬
selben 2"/» ihrer Gehälter als Beitrag zahlen und die Centralkasse des landwirthschaftlichen
Vereins ebenfalls 2«/« der Gehälter als Zuschuß entrichtet.

Nechnungsresultate Bei der Wittwen- und Waisenkasse der Provinzialbeamtm hat in der Zeit vom 1. April
für 1W0/'.Ü. 18W bis 31. März 1891 betragen:

I. Die Einnahme.
1. Bestand aus der Rechnung für 1889/90 ........ 5 M. 04 Pf.

(zu vergl. Seite 9 des Verwaltungsberichts für 1889/90)
2. Wittwen- und Waifengeldbeiträgeder Beamten und zwar:

a. der Beamten der Centralverwallungsbehorde,
der Provinzialanstalten und der Provinzial-
strllhen-Verwaltuug ........9100 M. 61 Pf.

1». der Beamten der Landcsbank..... 839 „ 05 „
«. der Beamten der Prouinzial-Feuer-Societät 1479 „ 33 „
ä. der Wiuterfchuldirektoren ..... 502 „ — „

Summe der Beiträge . . 11920 „ 99 „
3. Jährlicher Zuschuß von 2«/„ der pensionsfähigenund beitragspflich¬

tigen Diensteinkommen, Pensionen und Wartegelder der Beamten
und zwar:
ll. der Beamten der Centralverwaltungsbehörde,

der Provinzialanstalten und der Provinzial-
strahen-Verwaltung ........11114 M. 11 Pfg.

d. der Beamten der Landesbank .... 953 „ 10 „
o. der Beamten der Provinzial-Feuer-Societät 1 763 „ 83 „
ä. der Winterschuldirektoren ...... 502 „ — „

Summe der Zuschüsse . . 14 333 „ 04 „
4. Zinsen der rentbar angelegten Beträge .........3399 „ 38 „

Summe der Einnahme . . 29 658 M. 45 P^
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II. Die Ausgabe.
1- Zur Zahlung der Wittwen- und Waisengelder an Hinterbliebene von Beamten

und zwar:
Ä, der Central-Verwaltungsbehörde,der Provinzialanstalten und der

Prouinzialstraßen-Verwaltung ...........9 861 M. 56 Pf.
I). der Landesbank ................1576 „ 67 „
o. der Prouinzial-Feuer-Societät ........... 6 93 „ — „

12131 M. 23 Pf.
2, Nentbare Anlegung der verfügbaren Beträge ....... 17 55 0 „ — „

Summe der Ausgabe . . 29 681 M. 23 Pf.

Abschluß.
Die Einnahme beträgt . . 29 658 M. 45 Pf.
Die Ausgabe beträgt . . . 29 6 81 „ 23 „

mithin Vorschuh . . 22 M. 78 Pf.
Diesem Vorschusse steht ein Einnahmerest von 24 M. 03 Pf. gegenüber.
Außerdem sind bei der Landesbank rentbar angelegt 132 640 M.

<I. AllgemeineAmanz-Merwattung.
Der Finalabschluß des Haupt-Etats für das Etatsjahr vom I.April 1890 bis 31, März Rechnungslegung.

1891 hat nachstehendes Resultat geliefert:

3*



20

Etats-
Soll.

1 75« 736

930
4 972

12 600!
2 056 233

2 350

120 000
80 000

40 000
120 000

2 281 417

300000!

378 583
333 411

20 000!

10 000

2 707

!,.',

!,<!

7 520 000

2b
2 226

900
100

199 000
10 000

672 665
109 300
190 000

36 332

32 270
1253 018

5,0

Zugang.

197 322^79

121!

357

198 892 07

Abgang

3 822,09

3 822 0!»

,95 069^98

332

1022
40 019

10 480

-'»'!

74

— 934

50> 52 789

08
ü^!

2 732

10 956
67 101

:N

80 790j32!

Mithin
wirkliches

Soll.

1 756 736

930
4 972

12 600
2 056 233

2 350

120000
80000

86 17?
120 000

2 281 417

300000

378 583
833 411
217 322

11211

3125

i>!l

!,!

7 715 069

25
2 558

900
100

196 267
11022

712 884
98 343

122 898

46 813

33 204 08

1«

1225 017 50

Bezeichnung der Fonds.

Einnahme.

Dotationsrente auf Grund der Gesetzevom 30. April 1873
und 8. Juli 1875..............

Dotationsrente für das tzebammenwesen.......
„ „ die Hebammen-Lehranstalt .....
„ „ „ landwirthschnftlichenSchulen . . .
„ „ „ Straßenuerwaltung......

Antheil an der Dotationsrente des Prouinzialverbandes
Westfalen für die Unterhaltung der Straßenstrecke in der
Gemeinde Oberbonsfeld ............

Zinsen des Stammfonds der Landesbank.......
„ „ der Landesbank als Reservefonds «verwiesenen
Kapitals von 2 000 000 M............

Zinsgewinn des RheinischenMeliorationsfonds.....
Außerordentliche Einnahme aus den Ueberschüssen der

Landesbank ................
Prouinzialllbgabe zur Verwaltung und Unterhaltung der

früheren Bezirtsstrahen ............
Provinzialabgabe zur Verzinsung und Tilgung der Irren-

anstalts-Nauschuld ..............
Provinzialabgabe für allgemeine Zwecke.......
Kreisrente .................
Erstattung der Auslagen für die landwirthschaftlicheVerufs-

genossenschaft ................
Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Beständen der

Centralfonds ................
UnvorhergeseheneEinnahmen ...........

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Rente an den Pfarrer der Gertrudiskirche zu Essen . . .

„ „ die katholischenArmen zu Werden......
„ „ Nettungsanstlllt Düsselthal.......

„ „ „ Armen zu Kettwig..........
Zuschuß an die Eentral-Verwaltungsbehorbe......

„ „ „ Wittwen-und Wllisenlasse.......
„ „ „ Verwaltung des Landarmenwesens ....
„ für die Unterbringung verwahrloster Kinder. . . .
„ „ „ Prouinzilll-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler . .

,, „ das HebllmmenwesenunddieProvinzilll-Hebllmmtn-
Lehranstalt zu Köln.............

Zuschuß für das Taubstummenwesen und zwar:
Für die Taubstummenanstalt zu Nrühl.......

Zu übertragen
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Ist-
Einnahme.

Mithin
Nest.

s,,!

1 756 736j—!
930>

4 972
12 600

2 056 238

2 350
120000

80 000
36177

120 000

2 281 417

300000
378 583
333 411

217 322

11211
3125

!!,

7 715 069 9«

Ist-

25
2 558

900
100

196 267
11022

712 884
98 343

122 898

46 813

40

24

33 204M
1225 017 50

Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Ein höherer Zinsgewinn wurde im Berichtsjahre nicht erzielt, weil nach Maßgabe des
zur Zeit'geltenden Statuts noch ein großer Theil des Kapitals mährend der dre.
ersten Jahre zinsfrei ausgeliehen war.

Die Ausgaben haben sich auf die angegebene Summe belaufen.

Das Etats-Soll wurde um 1211 M. 89 Pf. überfchritten.
Desgl. um 357 M. 69 Pf.

Die Rente wird nach dem Martini-Durchschnittspreise berechnet. Die Preis« sind
gegen früher gestiegen.

Die Minder>Ausgabe ist bereits oben erläutert.

Mehr-Zuschußwar durch das Anwachsender Landarmenlosten bedingt.
Ersparnis, an den Unterhaltungskosten der Zwangszöglinge.
Der Minder-Zuschuß ist im Wesentlichender Mehr-Einnahme aus dem Arbeitsbetriebe,

den geringeren Anschaffungenvon Nekleidungs-, Lagerung«- :c. Gegenständen und
der geringeren Belegstärte zuzuschreiben.

Die Mehr-Ausgabe beruht auf der während der Etatsperiode erfolgten Einführung
des neunmonatlichen Lehrkursus an Stelle der frühern fünfmonatlichen Lehrzeit
für die Hebammenschülerinnenfowie auf der Preissteigerung der Kohlen.

Die Mehr-Ausgabe ist durch Ausfall der Zinsen des an den allgemeinen Baufonds
abgeführten Kapitalvermögens der Anstalt entstanden.
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Etats-
Soll.

1253 018
17 200

14 540
30 830

31540
50 000

75 580
35 000
52 «00
58 500
32 000
«3 600
18 300

10 400
53 550

15 000

12 600

4 «80 000
28 000
16 000

38 000
40 000

100 000

58 000
80 000

333 411
20 000

300 000
1587

743

50

7 520 000

Zugang.

52 789

3 709

7,2

u«

8187
1392

18 338
25 064

8 593
4 936

13 371

Abgang

19? 322

50 —
388 70159

'.!,

80 790 32>
3174 11

904

524

57

!!7

4 071

5 000

3 622

25

743 50

18

!»!,

Mithin
wirkliches

Soll.

^___^
1225 017 50,

14 025 89

99 055 14!

234 646 45

18 249
29 925

31015
50 000

83 767
36 392
70 933
83 564
40 593
68 536
81671

10 400
49 478

15 000

12 600

4 675 000
28 000
16000

38 000
36177

100 000,

58 000
80 000

333 411
217 322
300 000

1562

«:>

!»,

'.!)

Bezeichnung der Fonds.

7 754 646 45

Ucbertrag
Für die Taubstummenanstaltzu Essen .......

„ „ „ „ Kempen......
„ „ „ „ Nemuied......

„ „ „ „ Trier.......
„ „ Taubstummmenllnstnlten zu Aachen und Köln nnd

die Wilhelm-Augusta-Stiftung.........
Zuschuß für die Proninzial-Nlindmanstalt zu Düre» . . .

„ ,, „ „ Irrenanstalt zu Andernach. . .
„ „ „ ,/ „ „ Vonn ....

„ „ „ ,. „ Düren ....
„ „ „ „ „ « Grafenberg . .

„ „ „ „ « Merzig....
„ „ „ Unterbringung der Irren in Privatirren¬

anstalten ..............
„ an den Etat für Hochbauten in den Anstalten . .

zn den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts
von Epileptikern...........
zur Unterstützung milder Stiftungen, Nettungs-,
Idioten- und anderer Wohlthätigteitsanstalten . .

„ für die landwirthschaftlichen Lehranstalten und zu
sonstigen landwirthschaftlichenZwecken .....

„ für die Straßenuerwaltung.........
„ zum Etat für die Förderung von Knnstund Wissenschaft
„ für die Verwaltung der Prouinzialmuseen zu Vonn

und Trier..............
„ znm Etat für gewerblicheZwecke.......

Zinsgewinn des Meliorationsfonds zu landwirthschaftlichen
Zwecken .................

Hu Meliorationen und Aufbesserungder wirthschaftlichenVer¬
hältnisse in den Gebirgsgegenden der Prouinz ....

Zuschußau den Etat der landwirthschaftlichenLehranstalten :c.
Zur Verfügung des Provinziallandtags........

und für Errichtung eines Kaiser-Wilhelm-Denkmals . . .
Abgabe der Kreisrente an die Landkreise.......
Ausgabe für die landwirthschaftlicheNerufsgenossenschaft. .
Zur Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Nauschuld .
Pensionen und Unterstützungen für ehemalige Bedienstete der

Anstalt Siegburg..............
UnvorhergeseheneAusgabe ............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme betrügt
„ „ „ „ Ausgabe

Mithin Vorschuß

Ist-
Ausgabe,

1225 017
14 025

18 249,08
29 925>43

31015 l',5!

50 000
83 767
36 392
70 933
83 564
40 593
68 536

31671
10 400

49 478

15 000

12 600
4 675 000

28 000

16 000
38 000

36177

100 000
58 000
20 000
60000

333411
217 322
300 «M

1562

>^

!>!

7 754 646

7 715 069
7 754 646

39 576

79
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Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Die Minder-Ausgabe ist durch einen erhöhten Zuschuß aus der Wilhelm-Augusta-
Stiftung herbeigeführt.

Wie bei Vrühl.
Der Mindcr-Zuschuß ist durch höhere Veitlage der Zöglinge, Ersparnisse an den etats¬

mäßigen Lehrergehältern und sonstige kleinere Wentger-Ausgaben entstanden.
Die Minder-Ausgabe wurde durch Mehr-Einnahme an Äeiträgen zu den Wegekosten

der Zöglinge und sonstige kleinere Minder-Ausgabe» veranlaßt.

Der Mehr-Zuschuß ist durch die Abführung der Kapitalien der Anstalt zum allgemeinen
Vaufonds sowie durch die erhöhten Kohlen- und Lebensmittelpreise hervorgerufen.

Es wird auf die dem vorliegenden Berichte beigefügte Uebersichtüber die finanziellen
Resultate der Verwaltung der Prouinzial-Irrennnstalten hingewiesen.

Die Minder-Ausgabe ist durch geringere Nelegstärle einzelner Anstalten herbeigeführt.

Die Ersparnis, ist in Folge Mehr-Einnahmen aus Strahenuutznugeu (Unter-Etat H)
entstanden.

Vergl. die Einnahme.

Desgl.

Der frühere Wärter Fußholler ist gestorben uud kommt dessen Pension von 150 M.
«om 1. Februar 1891 ab in Abgang.

Dieser Vorschuß ist auf das Jahr 1891/92 übertragen und, Falls eine Deckung des¬
selben aus Ersparnissen des Rechnungsjahres 1891/92 nicht möglich sein sollte,
durch Umlage als Landarmenlosten zu erheben.
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Vertheilung und <3r. Nach dem vom 35. RheinischenProuinziallandtage genehnugten Haupt-Etat waren für
Hebung der Provinz«!-das Etatsjahr uom 1. April 1890 bis 31. März 1891 an Provinzialabgaben aufzubringen:

a. zur Verwaltung und Unterhaltung der früheren Vezirksstraßcn . . 2 281 41? M.
1). zur Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Vauschuld ... 300 000 „
e. zur Ergänzung der Dotationsrente beziehentlich für allgemeine Zwecke

der Provinzialverwaltuug .............. 378 583
im Ganzen""2^960 000 MV

Zu der unter a aufgeführten Provinzialabgabe hat der Kreis Wetzlar anf Grund des
§. II des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffend die Vereinigung der in der Nheinprovinz
bestehendenVezirksstraßenfonds und der Fonds zur Unterhaltung der Staatsstraßen zu einem
Provinzialstraßcnfonds, einen Beitrag nicht zu leisten, während dieser Kreis zu den übrigen Pro-
vinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise beitragspflichtig ist. Es sind deshalb
die Abgaben für die Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Vauschuld und für allgemeine
Zwecke der Provinzialverwaltung in einer Summe auf sämmtlicheKreise der Provinz vertheilt
worden.

Der nachstehendenVertheilung wurde das nach Maßgabe des ß. 10? der Provinzml-
ordnung von, 1. Juni 188? und der Entscheidungdes Königlichen Ober-Verwaltungsgerichtöuom
20. Dezember 1883 berichtigte Soll-Aufkommen an direkten Staatssteuern mit Ausschluß der
Gewerbesteuervom Hausirgewerbe für das Veraulagungsjahr 1890/91 zu Grunde gelegt.

Nr. Kreis.

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staats steuern
pro 1890/91.

^ <5

Beitrag
zur Unter¬
haltung der

früheren
Bezirksstraßen.

^

Veitrag
zur Verzinsung

und Tilgung der
Irrennnstalts-

bauschuld und für
allgemeine Zwecke
der Provinzial¬

verwaltung.

Gesammt-
betrag.

^ _^

l. Regierungsbezirk Aachen.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

Aachen Stadt
„ Land

Dürcn . .
Erkelenz. .
Eupen . .
Geilenkirchen
Heinsberg .
Iülich . .
Malmedi) .
Montjoie .
Schleiden .

Summe

1 256 090 — 93 776 !)« 27 640 2l 12141? 19
679 319 — 50 716 .'.0 14 948 !!!' 65 664 89
599 785 — 44 778 <!<! 13198 ^5 57 976 91
217 672 — 16 250 !'^ 4 789 «? 21040 79
170 079 —- 12 69? ?:'. 3 742 5.« 16 440 31
143113 — 10 684 .',, 3149 ^' 13 833 71
133131 — 9 939 ^? 2 929 ,>, 12 868 81
325 519 — 24 302 5.^. 7163 !^: 31465 58
114 353 .,. 8 537 ^. 2 516 !> 11053 69

60 499 ^ 4 516 ?.'! 1331 ^ 5 848 01
208 304 _ _ 15 551 ,'..", 4 583 ^ 20135 25

3 907 864 291752 ?!! 85 992 ,i 377 745 14
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Nr. Kreis.

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteucrn
pro 1890/91.

Beitrag
zur Unter¬
haltung der

früheren
Bezirtsstrahen.

^s .>'

5
Beitrag

zur Verzinsung
und Tilgung der

Irrennnstalts-
bcmschuld und für
allgemeineZwecke,
der Prouinzial-

uerwaltung.

^cfammt-
betrag.

^

II Regierungsbezirk Goblenz.
1 Adcnan . . . 52 599 3 926 88 115? !, 5 084 3?
2 Ahrwciler . . 222 319 __ 16 59? 8«'. 4 892 ,8 21489 98
8 Nltcntirchen . 244 333 — 18 241 88 5 876 .>! 23 61? 92
4 Loblenz Stadt ..... 386 321 — 28 841 ',!<» 8 500 88 37 342 88
5 289 387 — 21605 01 6 36? 88 2? 972 96
6 Cochcm . . . 149 878 — 11189 5? 3 298 ,M 14 48? 63
? Lreuznach... 465 173 — 34 728 88 10 236 18 44 964 94
8 Maycn .... 326152 — 24 349 8, 7 176 !!8 31526 7?
9 Meisenheim ..... 66 553 — 4 968 70 1464 5,' 6 433 20

10 Neuwied . . . 371530 — 27 73? N8 8 175 5, 35 913 14
11 St. Goar . . . 175 774 — 13 122 91 3 86? 8«» 16 990 81
12 Simmeru . . . 141 064 — 10 531 88 3104 11 13 635 64
13 Wetzlar . . . 279 423 — — — 6148 88 6148 69
11 Zell .........

Summe
128 805 — 9616 -!!> 2 834 ^!8 12 450 65

3 299 311 — 225 458 8,8 72 601 8:; 298 059 58

III. Regierungsbezirk Oöln.
i
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

Vergheim . . .
Bonn Stadt . .

Land , .
Cüln Stadt .

» Land. .
Ouskirchcn .
Gummersbach .
Mnlheim a. Rhein
Nhcinlmch . . .
Sieg .....
Waldbroel . . .
Wippcrfürth . .

Summe

358 298 — 26 749,76 7 884,33 34 634 09

581435 — 43 408 69 12 794^46 56 203 15
370 064 — 27 628 1.^ 8 143^24 35 771 42

4 031993 — 301019 88 88 723 88 389 743 78
482 886 — 86 051 88, 10 625 8',» 46 67? 12
330 932 — 24 706 8.7 7 282 ,8 31988 82
157 661 — 11770 88 3 469 8,:', 15 239 96
466 770 — 34 848 „8 10 271 26 45119 31
206 980 — 15 452 68 4 554 59 20 00? 2?
439449 — 32 808 8,8 9 670 08 42 478 38

65 904 — 4 920 88 1450 88 6 370 4?
118 023 — 8 811 8, 2 59? 09 11 408 43

7 610 395 — 568175 78 167 466 1? 735 642 20
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Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
»4
15
16
17
1»
19
20
21
22
23
24

Kreis.

-l

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
pro 1890/91.

Veitrag
zur Unter¬
haltung der

früheren
Bezirksstraßen

^ .>,

5
Beitrag

zu« Verzinsung
und Tilgung der

Irrenanstalts¬
bauschuld und für
allgemeine Zwecke
der Pruninzial-

uenvaltung.

Oesammt-

bctrag.

^

IV. Negiernngsbezirt Düsseldorf.
Barmen.....
Lleue .....
Crefeld Stadt. . .

„ Land . . .
Duisburg ....
Düsseldorf Stadt. .

„ Land . .
Elberfeld ....
Essen Stadt . . .

„ Land. . . .
Geldern.....
Gladbach Stadt . .

Land . .

Greuenbroich . . .
Kempen .....
Lennep .....
Mettmann . . . .
Mors .....
Mülheim a. d. Ruhr
Neuß .....
Rees ......
Nemscheid . . . .
Nuhrort.....
Solingen . . . .

Summe

942 591
415 631
819 329
220 076
419 614

1371300
417 63?

1 207 239
684 912
868 569
295 460
315 317
480 864
328 331
442 239
358 236
391354
439 538
478 433
366 75?
490 580
246 475
433 36?
572 343

13 006192

70 371
31030
61169
16 430
31327

102 378
31179
90129
51134
64 845
22 058
23 540
35 900
24 512
33 016
26 74!,
29 217
32 814
35 718
27 381
36 625
18 401
32 354
42 729

«2
!2
.!1
<<»
48
31
88
5!?
<»6
<<!
,,
89
^!?
,9
<i!
13
65.
96
7«
29
65
29
25.
9<»

971014 34

V. RegierungsbezirkTrier.
Bernkastel
Vitburg.
Daun .
Merzig .
Ottweiler

Prüm .
Zu übertragen

188 938 -- 14105
158 535 — 11835

76 024 — 5 675
167 772 — 12 525
302 39? — 22 576

94 85? — 7 081
988 523 — 73 801

20 741
9145

18 029,30
4 842
9 233

30175
9190

26 565
15 071
19112

6 501
6 938

10 581
7 224
9 731
7 882
8 611
9 672

10 52?
8 070

10 795
5 423
9 536

12 594

91113
40 176

5,,!

0?
79 198 64

77
59
!l,
69

,6
83!
5.9
>l
,«>
9!
-!5.
!»?
?:'.
02
!!6
4«
,9
67
2^!
-!9

21 273
40 561

132 553
40 369

116 695
66 205
83 958
28 560
30 479
46 481
3173?
42 748
34 628
37 829
42 486
46 246
35 451
47 420
23 824
41890
55 324

1?
07
71
9?
12
52
32

43
6?
40
06
10
38
98
68
7?
84
96
48
29

286 200 79 1257 21513

71 4157 57 18 263 28
88 3 488 5,6 15 324 44
79 1672 9, 7 348 70
50 3 691 «2 16 21? 32
31 6 654 23 29 230 54
82 2 087 :',2 9169 14
01 21752 !, 95 553 42
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Nr.

9
10
11
12
13

Kreis.

Saarbrücken
Saarburg .
Saarlouis .
St. Wendel
Trier Stadt

„ Land
Wittlich. .

Uebcrtrag

Sunime

8

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteucrn
pro 1890/91.

988 523
650 988
154 794
331013
181659
255 196
294 299
157 489

3 013 961

Veitrag
zur Unter¬
haltung der

früheren
Vezirksstrahen

.5-

5
Beitrag

zur Verzinsung
und Tilgung der

Irrennnstalts-
banschuldund für
allgemeineZwecke
der Prauinzwl-

uerwaltung.

73 801
48 601
11556
24 712
13 562
19 052
21971
11757

225 015

21752
14 324

3 406
7 283
3 99?
5 615
6 476
3 465

'»<;
24
93
W
58
nl
54

ljesammt-
betrag.

^
95 553
62 926
14 962
31996
17 559
24 667
28 44?
15 223

66 322 10 291337

42
32
83
65
6?
96
7?
33

95

1
2
3
4
5

Regierungsbezirk Aachen .
„ Coblenz .
„ Cöln . .

Düsfeldorf
Trier . .

IusammensteUung.

3 90? 864
3 299 311
7 610 395

13 006192
3 013 961

Summe 30 83? 723 —

291752
225 458
568175
971014
225 015

73
34
«5

85 992
72 601

167 466
286 200

66 322

2 28141?!- 678 583!- > 2 960 000>-

37? 745
298 059
735 642

1257 215
291 33?

14
58
20
13
95

Die Veröffentlichung dieser Vertheilung hat durch die Amtsblätter der Provinz nach
Maßgabe des §. 111 der Provinzialordnung stattgefunden und sind Beschwerden gegen die
Veitheilung nicht erhoben worden.

Die im 8. 15 des Reglements über die Führung der Kaffengeschäfte der Prouinzial-
verwaltung durch die Landesbank der Nheinurovinz vom 12. Mai 1882 uorgefchriebene unan-
gekündigte Revision der Kasfe fowie der Buchführung und der Werthpapiere der Landesbank
seitens des Landesdirektors hat am 20. März 1891 ftattgefuuden und zu Ausstelluugen keine
Veranlassung gegeben.

Der Stand der reutbar angelegten Beträge der einzelnen Fonds am 1. April 1891 und
am Schlüsse des Rechnungsjahres ergiebt die nachfolgende Zusammenstellung:

4»
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^

1
2
3
4
5
6
7

8
0

,0
>,
l>!
13

,1

>!>
!<!
!7
!8
19
20

21
22
23
21

Nach-
über den Ktand der rentbar angelegten Deträge der einzelnenLands am

Nach dem Finalabschlusse

Nezeichnung der rentbar angelegtenFonds.

________________________________________________

Wittwen- und Waisenkasseder Prouinzialbeamten.....
Fonds für Errichtung eines Kaiser-Wilhelm-Denkmals , . .

„ „ Herausgabe der Denkmäler-Statistik.....
zum Van eines Provinzialmuseums in Bonn ....

Naufonds des Stnndedentmals...........
Aktien der Gesellschaftfür Dreherei und Schreinerei in Heimbach
Stnats-Nebenfonds (Polizeistrafgelder, Kölner Nebenfonds und

Ehrenbreitsteiner Armenfonds) ..........
Lentral-HebammewUnterstützunsssfonds ........
Unterstützungsfonds für entlassene Blinde.......

„ „ „ Taubstumme.....
Fonds des Landllrmcnhauses zu Trier........
Sparfonds der Häuslinge der Prouinzial-Arbeitsanstalt, . ,
Versicherungsfonds: «.. Pferde :c ...........

d, Rindvieh..........
Fonds der Straßenuerwaltung für außerordentliche Vedürfnisse

(Reservefonds) ................

Fonds zu Erneuerungs- und Umbauten an Prouinzialstraßen
„ für den Neubau von chaufsirten Wegen.....

„ Kreis- und Lommunal-Wegebnu-Unterstützuugen .
Saunnelfonds der Straßenuerwaltung........
Ncbenfonds „ „ ........
Ständefonds bezw. Dispositionsfonds des Prouinziallandiags

Summe

Außerdein sind von den Anstalten bei der Landesbank direkt
hinterlegt worden:

Unterstützungsfonds für entlassene Irre........
Pelman-Stiftung...............
Nicharz-Stiftung................
Sterbekasse der Prouinzialbeamten ..........

Sumnw

Vei der
Landesbank
deponirt ani

l. April 1891.

115 N9U
160 000

IN 705
185 550
23 528

722 25U
12 918

119 779
16 189
24 204

6 000
1N3 374
«38 «35

680 000

62 235
235 500
350 000

27 000
190 000
140000

3 823 209

11579

1778

3 836 567

37

40

«ei der Lande«.
bau! depomrt
»m Taste des

Finalllblchwsses
1«. Juli I8!»I.

132 640
160 000

10 705
110 550
23 528

722 250
12 918

119 779
23 939
24 660

6 000
123 337
696 376

680 000

2 235
235 500
350 000

27 000
190 000
140 000

3 791 420

11579

1778

3 804 777

37

9f>

-l. Schuld-
folderungen,

d. Olundliesitz.

5

d. 30 000

»., 3 000

>l. 5 700

38 700

«.. 3000

41700

29

Weisung
Schlüssedes Kechnungsjahres vom 1. April 1890 bis 31. M«rz 1«91.
vom 16. Juli 1891.

Baai-
bestcinde.

6

Summe
der Spalten
4, 5 und 6.

^ü ^

5 325
1497

63 219
10 593

5 185

150 858

78 770
87 432
63S65
12167

22 572

60

501 187

501187

01

01

132 640
165 325

12 203
203 769

34121
3 000

733 135
12 918

119 779
23 939
24 660

6 000
123 337
696 376

830 858

81005
322 932
413 565

39 167
190 000
162 572

60

90
45
69

08
96

20

71
87
3:i
01

!56

Vemeilnngen.

4 331 308 09

11579
3 000
1778

4 34? 665

,0

10

Der Vaarbestand ist zwischenzeitlichbei der Landesbank rentbar angelegt.

Der Grundbesitzbesteht in dem Hause Naumschuler-AlleeNr. 34 zu Nonn.
Wie zu laufende Nr. 2.
Aktien gehören dem Fonds für gewerblicheZwecke.

Vaarbestand ist zwischenzeitlichbei der Landesbank rentbar angelegt.

Der Kapitalbestand des Reservefonds beträgt 24 204 M. 36 Pf. Hinzutreten die
pro 1890 aufgelaufenen Zinsen mit . . 456 „ 33 „

24 660 M

Hierzu tritt Ueberfchuß des Jahres
1890/91 mit..........1^179

69 Pf.

36

Summe 86 840 M. 05 Pf.
Das Depositum besteht in einem noch zu zahlenden Zuschuß von 2000 M. zu den

Kosten einer Correltion des Noerflusses und 235 M. schuldigenKaufpreis für
gekauftes Terrain zum Troisdorfer Brückenbau. Veide Beträge können zur
Zeit noch nicht ausgezahlt werden und sind deshalb hinterlegt.

Aus dem Ständefonds sind außerdein bewilligt zwei zinsfreie Darlehen, und zwar:
1. an die Arbeitcrlolonie zu Wilhelmsdorf bei Bielefeld von . . 10 W0 M.
2. „ „ Ordensschwesternzu Rath von........_^^?_^_

Summe 14 000 M.

59
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v. Angelegenheitender Movinzial-Zseuer-Societät.

Bezüglich der Verwaltung und des Standes der Rheinischen Provinzial-Fener-Societät beehrt
7 Januar

der Provinzialauüschus;sich in Gcmäßheit des 8- 2? des Sucietäts-Neglements vom ^ ^ >s 1^89

den vom Kuratorium der Provinzial-Fcuer-Societät geprüften Bericht des Direktors der Prouinzial-
Feuer-Societüt folgen zu lassen.

Bericht über die Verwaltungsergebnisse für das Jahr 1890.

1. Die Zahl der Versicheruugen war am 1. Januar 1890 470102,
„ 1. „ 1891 476128.

Zunahme: 6026 Versicherungenoder 1,28°/»,
gegen 5171 „ „ 1,,l°/° im Vorjahre.

2. Das Versicherungskapital betrug
am 1. Januar 1890 . . . 2 259 280 638 M.,
„ 1. „ 1891 . . . 2 322 463 179 „

Zunahme: 63182 541 M. oder 2,?9°/u,
gegen 43 866 941 „ „ 1,»»°/» ün Vorjahre.

3. Es waren an Jahresbeiträgen ausgeschriebenworden
für das Jahr 1890 . . . 3 230 407 M.,
„ „ „ 1891 . . . 3 283 903 „

Zunahme: 53 496 M. oder 1,«°"/«,
gegen 37 861 „ „ l.i«"/» im Vorjahre.

Auf je 1000 M. des bei Jahresbeginn vorhandenen Versicherungskapitalsentfiel ein
Jahresbeitrag von 1,42 M.

Die Gcsammtjahres-Einnahme an Beiträgen war
im Jahre 1889 .... 3329362 M. 49 Pf.,
„ „ 1890 .... 3387841 „ 43 „
mehr gegen das Vorjahr . 58 478 „ 94 „

Von den Gesammtbeiträgen entfielen auf die Verwaltungskosten: 464 455 M. 26 Pf.,
oder 13,?i«/°.

4. Brandentschädigungen incl. Taxationskosten:
für das Jahr 1889 .... 2614448 M. 05 Pf.
„ „ „ 1890 .... 2609696 „ 76 „

weniger gegen das Vorjahr . . 4 751 „ 29 „
Auf je 1000 M. des bei Jahresbeginn vorhandenen Versicherungskapitalsentfiel eine

Vrandentschädigungvon 1,15 M.
Die Zahl der Brandschäden betrug 220? gegen 2013 im Vorjahre. Von diesen 220?

Schäden waren 1683 Gebäude- und 948 Mobilarschäden.
In 1259 Fällen wurden die Gebäude allein, in 524 Fällen die Mobilien allein und in

424 Fallen Gebäude und Mobilien gleichzeitig betrossen.
Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschaden erlitten, war 4300; dieselbenwaren

insgesammt zu 12 346 570 M. versichert. Von diesen Gebäuden sind 1824 total und 2476 theil¬
weise zerstört wurden.
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Von den 4300 Gebäuden sind:
u. 507 Wohnhäuser total verbrannt,
K. 436 Scheunen „ „
0. 536 Stalle „ „ 442
ä, 276 Nebengebäude„ „ 330
«. 4 Kirchen und öffentliche Gebäude total verbrannt, «3
1. 65 industrielle Anlagen „ „ 106

1261 partiell beschädigt,
254 „

Summe 1824 2476.

2282 Personen sind von Gebäude- und 1100 von Mobilarschädenbetroffen worden.
Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:

1628 Schäden unter 1000 M.
223
113
145

59
30

8
1

von 1000
„ 2 000
„ 3 000

6 000
„ 10 000
„ 20 000

über 50 000

bis 2 000 M.
3 000 „
6 000 „

10 000 „
20 000 „
50 000 „

Auf
(1968 859 M

Summe 2 207.

die einzelnen Regierungsbezirke vertheilen sich die festgestellten Brandschäden
für Immobilar und 613 667 M. 70 Pf. für Mobiler) wie folgt:

1. Aachen
2. Coblenz .
3. Köln . .
4. Düsseldorf
5. Trier . .

29? Fälle mit
310 „ „
391 „ „
82? „ „
382
Summe . .

398049 M.
414058 „
307932 „

1034167 „
42831 8^^

2582526 M.

40
60
50
30
90
70

Pf.

Pf.
Von den 220? Schäden fallen auf den Monat:

zur Tageszeit:
Januar
Februar
März
April
Mai .
Juni.
Juli.
August
September
Oktober .
November
Dezember

Summe

Die, Durchschnittszahlfür

194
182
166
162
188
144
153
244
161
208
181
224

121
11?
128
13?
112
111
183
116
152
122
141

zur Nachtzeit:
59
61
49
34
51
32
42
61
45
56
59
83

. 2 20? 1575
nen Monat beträgt 183,9,

632

gegen 167,7° im Vorjahre.
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Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:
1. Erwiesene Brandstiftungen ........ 2
2. Muthmaßliche „ ........ 55
3. Blitz ............... 18?
4. Ucbertragung von anderen Gebäuden ..... 50
5. Fehlerhafte Feurrungseinrichtungenund Kaminbrände 292
6. Fahrlässigkeit ............. 23?
7. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ...... 76
8. Explosion .............. 6?
9. Entzündung ............. 45

Summe 1 011.

In 1196 Fällen oder 54,, u"/» aller vorgekommenerBrandschäden ist die Entstehungs¬
ursache nicht ermittelt worden.

5. Gesammt-Einnahme und Ausgabe.

I. Soll-Einnahme.
1. Gefammtbeiträge .............. 3 38? 841 M. 43 Pf.
2. Zinsen von den vorübergehend deponirtcn Beständen . . . 39 354 „ 59 „
3. Nückucrsickcrnngs-Einnahmc ........... 1310 208 „ 72 „
4. In Abgang gestellte resp, erstattete Entschädigungen . . . 4 2U0 „ 76 „
5. Sonstige Einnahmen ............. 96 008 „ 16 „

4 837 613 M. 66 Pf.
II. Soll-Ausgabe.

1. Vrandcntfchädignngsgcldcrund Taxa-
tionskostcu .........2 609696 M. 76 Pf.

2. Verwaltuugskostcn ...... 464 455 „ 26 „
3. Nückvcrsicherungs-Ausgaben . . . 1468 610 „ 75 „
4. Prämien und Beihülfen au Gemeinden 40 000 „ — „
5. Untcrstützungskllssefür Löschmann¬

schaften «., die Beschädigungenerleiden 4 000 „ — „
6. Besondere Ausgaben und Erstattung

von Beiträgen ...... 43 823 „ 19 „ 4 6 30585^,, 96 ,^
bleiben 207 02? M. 70 Pf.

Hierzu Zinsen des Reservefonds .......... 137 542 „ 88 „
Gefllmmt-Uebcrschußpro 1890 ........... 344570 M. 58 Pf.
Derfelbe betrug pro 1889............ 329884 „ 30 „

6. Beim Abschluß ergab sich an Aktiven:

a. Kassenbcstcmd .......... 142076 M. 83 Pf.
1). Ztest-Einnahmen.......... 16 040 „ 48 „
«. Zinsbar angelegt ......... 46 281 „ 10 „

Sunnne 204 398 M. 41 Pf.
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welchen an Passiven
a. Rest-Ausgaben .......... 15811? M. 31 Pf.
K. Vorausgezahlte Prännen ....... 46281 „ 10 „

nlso die gleiche Summe von 204 398 M. 41 Pf.
gegenüberstanden.

?. Verwendung des Ueberschusses.
Von dem Gesammt-Ueberschußwurden durch Beschluß des Provinzial-Ausschussesvom

25/26. Mai 1891 dem......... 4907988 M. 15 Pf.
betragenden Reservefondsüberwiesen . 292 011 85

wodurchderselbeauf ..........'.' ^ .'''.' ' 5200000^M^Pst

30^000 n/""^' ^" ^^"^ 5°'"" ^ 1'/'fache Prämien-Einnahme übersteigt, wurden
^"ü m '^ Dotirung der neu einzurichtendenFeuerwehr- Unfallkasseund der Nest von
" , „ ^ ?3 Pf. dem Haupt-Etat (Tit. V) zur Verwendung für gemeinnützige,zugleich die
Interessen der Societät fördernde Zwecke überwiesen.

8. Vermögen der Societät.
Dasselbe besteht -l. aus dem Reservefonds ........5 200000 M.

d. Werth des Hauses und Inventars..... 300 000 „
5 500 000 M.

9. Unterstützungskasse für bei der Löschhülfe Beschädigte uud Verunglückte.

Einnahme.
1. Kassenbestand......... 1 021 M. 31 Pf.
2. Beitrag der Societät pro 1890 ... 4909 __
3. Zinsen der Werthpapiere ..... 940 " __ "

Summe 5 961 M. 31 Pf.
Ausgabe.

1. Unterstützungen ....... 1 267 M. — Pf.
2. Ankaufspreis von 3000 M. Nominal-

Werthpapieren ........3 208 „ 79 „//
4 475 „ 79

<7. «, „ Mehr-Einnahme . . 1485 M. 52 Pf.
^«zu Bestand in Werthpapieren ultim« 1890...... 25 000 „ -// ,/

^ ^ Vermögen 26 485 M. 52 Pf.
«, ^ ^. . s ^ Unfälle, für welche Entschädigung geleistet wurde, betrug 34. Von den
Neschadlgw, bezw. unterstütztenPersonen waren 25 Mitglieder von Feuerwehren, die übrigen 6
gehör en ^euerwehreu mcht «u. Von den Unfällen sind 6 bei Uebungen und 25 bei Bränden
vorgekommen.

Düsseldorf, den 10. September 1891.

Der Direktor der Khemischen ProvinzialZeuer-Ksnetiit.

Geheimer Regierungsrath:
gez. Seul.
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N. Angelegenheiten der ^5andesbanK und des von derselben verwalteten
Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landesbankder Nheinvrovinz und des von derselbenver¬
walteten Meliorationsfonds ergiebt sich das Nähere aus dem folgenden Berichte.

Bericht über die Verwaltung der Landesbank der Nhemprovinz für das Rechnungsjahr
vom 1. April 1890 bis 31. März 1891.

I. Kandesbmck.

Das Kuratorium der Landesbank, welchesaus den Herren:
1. Freiherr von Solemacher-Antweiler Excellenz, Vorsitzender,
2. Landesdirektor Geheimer Ober-Negierungsrath Klein,
3. Beigeordneter Dietze,
4. Graf Veifsel von Gumnich,
5. Geheimer Instizrath Adams bezw. während dessen Krankheit, Bürgermeister Eich,
6. Landrath z. D. Ianßen,
7. LandesbankdirektorDr. Lohe,

besteht, hat in 10 Sitzungen in 508 Sachen Beschluß gefaßt.
Es wnrden im Ganzen 353 Darlehnsgefuchebewilligt mit . . . . 12 792 684 M.
Hiervon wurden durch nachträglichenVerzicht30 erledigt mit . . .___l^^^lll) ,,

bleibt Nest 323 mit 11201574 M,

und zwar:
91 Anträge von Gemeinden, Kreisen :c ..........6 03« 290 M.

202 Anträge von ländlichen Grundbesitzern .........3 572489 „
30 Anträge von städtischen Grundbesitzern .........___1^^195^,,

Summe 11201574 M.

Ueber die in 1890/91 ausgezahltenDarlehen, sowie über den Devositenvcrkehrgeben die
unten folgenden AufstellungenAufklärung.

Das Korrespondenz-Journal der Landesbank weist in dem Etatsjahr 1890/91 9288 neue
Eingänge nach gegen 8868 in 1889/90.

Die bei der Buchhaltern VI geführten Journale ergeben bezüglich der Kassenpostenin
1890/91 7873 Nummern (im Jahre 1889/90: 6849 und in 1888/89 5741).

In 1890/91 blieben zwei Darlehnsschuldnermit den Zinfen aä 11702 M. 74 Pf. im
Nückstande, von denen der eine Nest aä 1824 M. 67 Pf, nunmehr eingegangen ist.

Bezüglich des zweiten Schuldners ist das Subhastationsverfahren eingeleitet worden.
Die zwei im Jahre 1889/90 eingeleiteten, im vorigjährigenVerwaltungsberichteerwähnten

Subhastationen sind erledigt; die Landesbank hat bei denselbenvolle Deckung gefunden.
Im Einzelnen wird Nachstehendes berichtet:

»., Stammfonds.
Der Stammfonds der Landesbankbeträgt (einschließlich der Ende 1885/86 als verstärkten

Stammfonds event, als weiteren Nefervefonds überwiefenen Summe von 1126 399 M. 53 Pf.)
3 000 000 M.
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d. Reservefonds.

1. Reservefonds ^.. Der der Landesbank als weiterer Reservefonds(Reservefonds^,)
überwiesencProvinzial-Reserucfonds beträgt 2 000 000 M.

2. Reservefonds L. Am Schlnsse des Rechnungsjahres 1889/99 betrug der Reserve¬
fonds li.....................1228 064 M. 02 Pf.

Diefer Reservefonds fetzte sich zusammen:
»,. aus den Zinsüberschnsscn bis incl. des

Jahres 1889/90 mit zusammen . . 928160 M. 48 Pf.
1>. aus den bis ebendahin erzielten Kurs¬

gewinnen mit zusammen .... 299903 „ 54 „
Es erschien zweckmäßig, den letzterenBetrag aä . . . 299903 „ 54 „

auszuscheidenund dem neu eingerichtetenFonds für Kurs¬
verluste (Agio-Conto) zn überweisen. __________________

Es verblieb somit der eigentliche Reservefonds mit. . . 928160 M. 48 Pf.
Demfelben wurden aus dem Ziusgewinn pro 1890/91

überwiesen................. 71838 „ 52 „
so daß der Reservefonds L am Schlüssedes Rechnungsjahres __________________
1890/91 die runde Summe von.........1000000 M. — Pf.
erreicht.

o. Agio-Conto.

Wie vorhin bemerkt, wurden demfelbenüberwiesen .... 299903 M. 54 Pf.
Demfelben wurden ferner zugeführt:

Ä. die bisher mit dem Zinsgewinn verrechneten,im Etatsjahre
eingegangenenBeiträge zur Deckungder Kursverluste und
Verwaltungskosten ............. 19 938 „ 08 „

d. aus dem Zinsgewinn des Etatjahres 1890/91 .... 25000 „ — „
('/.«/« der 3"/uigen IX. Emission) __________________

Summe 344 841 M. 62 Pf.
Hiervon ab die im Laufe des Etatjahres erlittenen Kurs¬

verluste mit .................... 61189 „ 53 „
ergiebt Bestand am Ende 1890/91 ........... .283652 M. 09 Pf.

ä. Werthpapiere.

Am Schlüsse des Jahres 1890/91 betrug der Bestand an Werthpapieren:
1. 4«/oige Anleihescheine der Nheinvrovinz ......... 4 729 000 M.
2. 3'/2°/«ige Anleihescheine der Rheinprovinz ........ 14 886 000 „
3. 3«/»ige Anleihescheine der Rheinprovinz ......... 9 859000 „
4. Sonstige Effekten ................ 2 214100 „

Zusammen 31688 100 M.
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«. Depositen.

Der Depositenverkehrder Landcsbank stellt sich im Rechnungsjahre 1890/91 wie folgt:
Die Depositen der Central-

Es betrugen am Schlüsse Verwaltungund der Depositen Dritter Zusammen
des Rechnungsjahres Piovinzial-Feuer-Soeietät
1889/90: . - - 11189 663 M. 23 Pf. 5 460 438 M. 10 Pf. 16 650101 M. 33 Pf.

Im Jahre 1890/91
wurden neu hinterlegt 2^9321^ „ 80 „ 9159 444 „ 60 „ 12 0 52 663 „ 40^^

Summe 14 082 882 M. 03 Pf. 14 619 882 M. 70 Pf. 28 702 764 M. 73 Pf-
Daaeaen in 1890/91

zurückgezogen . . 2 506 314 „ 63 „ 7 461661 „ 71 „ 9 967 976 „ 34 „
Bestand 11 576 56? M. 40 Pf. 7 158 220 M. 99 Pf. 18 734 788 M. 39 Pf.

so dah die Depositen der Centralverwaltung:c. sich um 3,4°°/°, und die Depositen Dritter sich
um 31,°»°/° vermehrt haben.

Von den in 1890/91 neu hinterlegtenDepositen aä 12 052 663 M. 40 Pf. sind eingezahlt:
2. von den Centralfonds ............ 364 326 M. 27 Pf.
1i. von der Provinzial-Feuer-Societat ........ 2 528 892 „ 53 „
«. von den Kreifen der Provinz aus landwirthschaftlichen Zöllen 4 476 641 „ 10 „
ä. von Sparkassen .............. 2 55399? „ 75 „
e. von Naiffeisen'schenSpar- und Darlehnslassen-Nereinen . 1600 „ — „
l. von sonstigen Deponenten (Civil- und Kirchengemeinden,

Korporationen, Privaten :c.) .......... 2127 205 „ 75 „
Zusammen obige . . 12 052 663 M. 40 Pf.

Unter den Ende 1890/91 verbliebenen Depositen im Gesammtbetrage von 18 734 788 M.
39 Pf. befinden sich:

a. Depositen der Centralfonds .......... 3 836567 M. 40 Pf.
d. Depositen der Prouinzilll-Feuer-Societät:

1. aus laufenden Bestanden .......... 2 540000 „ — „
2 Societats-Reservefonds ^ .......... 3 000000 „ — „
3. „ „ L.......... 2200000 „ - „

o. Depositen der Kreise aus landwirthschaftlichenZöllen . . 1957 043 „ 67 „
<1. Depositen der Sparkassen .......... 1289423 „ 75 „
e. Depositen der Naiffeisen'schenSpar- und Darlehuskassen-

Vereine ................ 30 460 „ — „
k. Depositen sonstiger Deponenten (Gemeinden, Korporationen,

Private lc.)............... 3 881293 „ 5? „
Zusammen obige . . 18 734 788 M. 39 Pf.

Von diesen Depositen waren verzinslich:
mit 2°/° .... 4128950 M. 52 Pf.

2'/2°/°
2"/4°/°
3°/° .
3'/2°/°

4 755 060 „ 63
576168 „ —

9 266109 „ 24
8 500 .. —

Zu übertragen 18 734 788 M. 39 Pf.
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Nebertrag 18 734 788 M, 39 Pf.
Am Schlüssedes Rechnungsjahres 1890/91 betrug der von

der Landesbank benutzte Baarbestand:
Ä, des Rheinischen Meliorationsfonds (verzinslich mit 2^/2°/°) 468 001 „ 23 „
1). des Amortisations-Eontos I. und II. Emission (verzinslich

mit 2'/2°/«)............... 6 504 „ 56 „
o. der Centralfonds (verzinslichmit 2°/«)...... 724 0 98 „ 79 „

so daß die Gesammt-Depositen .............19933 392 M. 9? Pf.
betragen.

k. Darlehen.

Der Bestand an Darlehen am Schlüsse des Rechnungsjahres 1890/91 ist folgender:
Die Darlehnsforderungen der Landesbank betrugen ult. 1889/90 43 619 036 M. 54 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1890/91 zurückgezahlt .........2 528 618 M. 36 Pf.
dagegen an Darlehen ausgezahlt ...... 10 33 5 524 „ 64 „

mithin Zugang . . 7 806 906 „ 28 „
Die Darlehnsforderungen betrugen fonach am Schlüsse des

Jahres 1890/91 ...................51 425 942 M. 82 Pf.
haben sich also gegen das Jahr 1889/90 um 17,8.«/» erhöht.

Außerdem waren Ende 1890/91 bewilligt, aber noch nicht abgehoben, Darlehen im
Betrag von 5 937 794 M. 99 Pf., während die Ende 1889/90 bewilligten und noch nicht ab¬
gehobenen5 711200 M. betrugen.

Die Gesammtzahlder in 1890/91 ausgezahlte»Darlehen beträgt 351*) und sind unter diesen:
5? Gemeinden bezw. Bürgermeistereien mit .....2 39? 650 M. — Pf.
38 Kirchen-resp. Pfarrgemeinden mit ....... 712 730 „ ^ „
10 Kreise mit............... 478958 „ 50 „

3 Sparkassen mit ............. 588 000 „ — „
10 Genossenschaften:c.mit ........... 432 220 „ 01 „

233 Private**) mit.............5725966 „ 13 ^
Zusammen 10 335 524 M. 64 Pf.

Von den Gesammt-Darlehnsforderungenaä 51425 942 M. 82 Pf. sind verzinslich:
mit 3»/««/,........19 302 332 M. 82 Pf.
,, 3«/4»/<, ........9 431843 „ 49 „
,, 4«/„.........19 205154 „ 22 „
" 4'/.°/«........ 790032 „ 71 „
" 4'/««/«........ 2 613 579 „ 58 „
"5«/«......... 83000 „ — „

») Gegen 28? im Jahre 1888/89 und gegen 297 im Jahre 1889/90.
»») Gegen 168 Private mit 3 362 513 M. 96 Pf. in 1888/89 und gegen 193 Private mit 4 366 504 M.

67 Pf. in 1889/90.
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Die Darlehnsfordcrungeu betrugen:

Zu Anfang des Darauf wurden Dagegen neu Bestand am
Schlüsse

Jahres getilgt ausgezahlt des Jahres
^ü ^- ^ ^. ^ ^. ^ <5

1887'88 2» 202 234 08 1 822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 06

1888/89 29 843 181 06 1 «73 362 85 9 343 413 65 37 013 232 86

1889/90 87 N18 232 36 3 535 18U 25 10140 984 43 43 619 036 54

1890/91 43 619 03« 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51 425 942 82

,891/92 51 425 942 82

z;. Verwllltungskosten.
Im Rechnungsjahr 1890l91 wurden an Verwaltungskostenverausgabt 73 849 M, 40 Pf.

Die für einen zweiten Landesbcmkrathin 1891 ausgeworfeneSumme von 4500 M. wurde auch
in diefem Jahre erfvart.

n. Zinsrechnung.
Der im Rechnungsjahre 1890/91 nach Abzug der VerwaltungskostenverbliebeneZins-

rcsv. Reingewinn betrug ................453675 M. 62 Pf.
Hiervon sind überwiesen:

a. dem tzauptetat der Provinzialverwaltung der festgesetzte
Betrag von 320 000 M. abzüglich restlicher20 000 M.
von dem dem Ständefonds aus dem Zinsgcwinne pro
1888/89 überwiefenen Betrage von 40 000 M. mithin
die Summe von ..............
(20 000 M. waren bereits in 1889/90 verrechnet)
dem Refervefonds L ............
dem ^io-Conto..............
der verbleibendeUeberfchußvon .........
wurde dem Conto „Kaiserfest" überwiesen

Zusammen wie oben

!>.

ä.

300 000

71839
25 000 „ —
56 836 10

453 675 M. 62 Pf.

i. Kassenverkchr und Emission der Nheinprovinz-Anleiheschcine.
Der Kassenverkehr beziffert sich:

vom 1. April 1888 bis in NaarMnnahme: in Baar-Ausgabe: Gesammt-Umschlag:
. 1. April 1889 auf 26 554 18? M. 31 Pf. 26117 311 M. 49 Pf. 52 671498 M. 80 Pf.

vom 1. April 1889 bis
1. April 1890 auf 28 961144 „ 99 „ 28 940 814 „ 89 „ 57 901959 „ 88 „

vom 1. April 1890 bis
1. April 1891 auf 32176 488 „ 98 „ 32167 401 „ 40 „ 64 343 890 „ 38 „

Das Kassen-Journal weist für den Zeitraum vom 1. April bis 1. April des folgenden
Jahres

Posten auf.

in Einnahme: in Ausgabe: zufammen:
1888/89- 6 360.....7054..... 13414
1889/89 - 10 594.....1008?..... 20681
1890/91-12 904.....11545..... 24449



39

Die per 1, Juli 1886 gekündigtenRheinvrouinz-ObligationenI. und II. Emission sind
ultimo 1890/91 bis auf die Summe von 2100 M. eingelöstworden.

Die III. Ausgabe betrug.............3 000000 M. 4"/«
bis Ende 1890/91 ausgeloost (eingelöstsind 272 000 M) ..... 2760 00 ^______

Rest, der begeben ist . . 2 724 000 M.
Die IV. Ausgabe betrug.............5 000 000 M. 4«/.,

bis Ende 1890/91 getilgt ............... 271000 ^,^
Rest, der nicht begebenist . . 4729 000 M.

Die V. Ausgabe betrug .............10 000 000 M. 3'/2«/n
bis Ende 1890/91 ausgeloost (eingelöst sind 295 000 M.) . . . . -___310^ 00 „ ___

Rest, der begeben ist . . 9 689 500 M.
Die VI. Ausgabe betrug............. 10 000 000 M. 3'/2"/<>

bis Ende 1890/91 ausgeloost (eingelöst sind 198 500 M.) .....___ 203500 „______
Rest, der begeben ist . . 9 796 500 M.

Die VII. Ausgabe betrug............10 000000 M. 3'/2«/„
Hiervon sind bis Ende 1890/91 begeben ........ 4 518 500^,______

Rest, nicht begeben . . 5481500 M.
Die VIII. Ausgabe betrug............10 000 000 M. 3'/ü"/n
Hiervon sind bis Ende 1890/91 begeben ........ 600 000 „______

Rest, nicht begeben . . 9 400 000 M.
Die IX. Ausgabe betrug.............10 000000 M. 3°/«
Hiervon bis Ende 1890/91 begeben ......... 1410 00 „______

Rest, nicht begeben . . 9 859 000 M.

K. Iahresrechnungen.
Die Rechnungender Landesbank der Nheinvrovinz incl. Reservefonds und Irrenanstalts-

Amortisations- und Verzinsungsfonds (jetzt Nmortifationskonto)und des Rheinischen Mcliorations-
fonds sind bis einschließlich 1888/89 dechargirt.

II. Khewischer Weligrationsfonds.

Das Stammkapital des RheinischenMeliorationsfonds beträgt 2 000 000 M.
Die Darlehnsforderungen des Rheinischen Meliorationsfonds

betrugen Ultimo 1889/90 ................1547028 M. 51 Pf.
darauf wurden im Jahre 1890/91 zurückgezahlt 62879 M. 74 Pf.
dagegen an neu bewilligtenDarlehen ausgezahlt:
1. an 1 Gemeinde des Regierungs¬

bezirks Aachen ...... 6 000 M.
2. an 11 Gemeinden des Regie¬

rungsbezirks Coblenz .... 28500 „
3. an 2 Wiesen- bezw. Drainage¬

genossenschaftendes Regierungs¬
bezirks Coblenz ..... 2 800

Zu übertragen 3? 300 M. 62 879 M. 74 Pf, 1 54? 028 M. 51 Pf.
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Uebertrag 37 300 M. «2 879 M. 74 Pf. 1547 028 M. 51 Pf.
4. an 1 Deichuerbanddes Regie¬

rungsbezirks Düsfeldorf ... 13 000 „
5. an 1 Gemeinde des Regierungs¬

bezirks Trier ..... 1350 „
zusammen 51650 „ — „

mithin Abgang . . 1 1229 „ 74 „
Summe der Darlehnsforderungen ultimo 1890/91 .... 1535798 M. 7? Pf.
Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1890/91 verbliebeneVaar-

bcstand ...................... 468001 23
Summe 2003800 M. — Pf.

Der Ueberschuhvon 3800 M. besteht in Nothstands-Darlehen, welche beim Eingang dem
Zinsgewinn des Meliorationsfonds zufließen.

Bilanz der Oandesbant der Nheinprovwz Ultimo l»9tt/9l.

^etiv». ^ ^ ?»88lVl».

Darlehnsforderungen . . .
Effekten(nicht begebene Nhein-

prouinz-Anleihescheine und
andere Effekten) . . .

Baarbcstcmdund Bankguthaben
Vorschüsse .......

51 425 942

31688100
745 711

11?

82

57
23

Stammfonds . .
Reservefonds ^ ....
ReservefondsIj ....
Agio-Conto . . .
Rheinvrovinz-Anlcihcn. . .
Depositen . . .

(incl. Amortifations-Eonto)
Contocurrent . . .
Asservate ....

Summe 83 859 871 62 Summe

<t-
3 000 000
2 000 000
1 000 000

283 652
56 963 500
19 933 392

679 093
232

09

9?

76
80

83 859 871 62

Düsseldorf, den 19. Oktober 1891.

Der Direktor der KandeslmnKder KKeinprllvinz.
gez. 1>. Lohe.

?. 1. Angelegenheitender niederen landwirtyschaftlichenSchulen, sowie der
Unterstützung sonstiger lanowirtyschaftlicherZwecke.

Die Landwirthschaftöschulein Bitburg, welche den seitherigen Zuschuß von 4500 M.
erhielt, wurde von 170 Schülern gegen 156 im Vorjahre besucht. Jene 170 Schüler, von welchen
54 dem Kreise Bitburg angehörten, vertheilen sich
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1. auf die eigentliche Landwirthschllftsschnlemit . . 148
2. „ „ Acker-, Obst- und Gemüfebauschule, . . 15
3. „ „ Theilnahme der Obstbaukurse . . . ^ ____ 7^

Summe 170 Schüler.

Die 2 iill große Baumschule enthält etwa 25 000 Veredelungen in den verschiedenen
Altersstadien. Wie im Vorjahre, so wurden auch in 1890 (Herbst) sämmtliche verkaufsfähigen
Obstbäumchen,Hochstämme sowohl wie Formbäume abgegeben, Der Preis war derselbe wie früher,
Einzelpreis 80 Pf., Hundertpreis 70 Pf. für Hochstämme; Formbäume dagegen je nach Größe
und Formvollkommenheit,im Preife von 75 Pf. bis zu 2 M.

Die Landwirthschaftsschulezu Eleve, gleichfalls mit 4500 M. unterstützt, wurde von
114 Schülern gegen 120 im Vorjahre besucht. Von jenen 114 Schülern, die zum größten Theile
dem Kreise Cleoe (75) angehörten, besuchten die eigentliche Landwirthschaftsschule109 Schüler,
während die Ackerbauschule von 5 Schülern besucht wurde. Der Lehrkursus im praktischen Obst'
bau zählte 1? Theilnehmer.

Die aus Provinzialfonds unterstützten14 landwirthfchaftlichenWinterschulenwurden wie
folgt besucht:

Schülerzahlin 1888/8!) 1889/90 1890'91
1. Saarburg (früher Ackerbauschule). 26 30 31
2. Oberpleis ......... 14 16 21
3. Imgcnbroich ........ 19 17 20
4. Geilenkirchcn........ 26 24 24
5. Odenkirchcn ........ 22 21 21
»>. Sinnnern ......... 19 22 21
7. Zülpich ......... 20 2? 23
8. Wittlich ......... 19 13 19 .
9. Heddesdorf ........ 15 22 28

10. St. Wendel........ 30 25 25
11. Wülfrath......... 23 18 1?
12. Lutzerath ......... 30 27 23
13. Moers .......... 24 21 14
14. Lennep ......... 1? 2? ^5

Summe 304 310 312

Außer diefen landwirthfchaftlichenWinterschulenbesteht noch eine solche zn Hillesheimim
Kreise Daun, welche aus Staatsfonds unterstützt wird und in 1888/89 von 30, in 1889/90 und
1890/91 von je 27 Schülern befucht wurde.

Bei den sämmtlichenWinterschulenresp, in deren Bezirken wurden wie früher Lehrkurse
im praktischenObstbau und zwar in zwei Terminen, im Frühjahr und Sommer, unentgeltlich
abgehalten.

Mit der Errichtung von 6 weiteren landwirthfchaftlichen Winterfchulen und zwar je einer
zu Kettwig, Geldern, Altenkirchen,Neuerburg, Hermeskeil und Elsdorf hat der 36. Provinzial-
landtllg durch Beschlußvom 3. Dezember1890 (Landtagsverhandlungen, S. 23) sich einverstanden
erklärt. Diese Schulen werden bis auf diejenige zu Geldern, deren Errichtung wegen Nicht-
bewilligungdes benöthigten jährlichen Kreiszuschusses aufgegeben ist, im Herbste 1891 ins Leben treten.

6
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Für landwirthschastlicheSchulen und sonstige landwirthschaftlicheZwecke standen pro
1890/91 zur Verfügung:

1. der Vtatskredit für die Verwaltung der Angelegenheitender
niederen landwirtschaftlichen Schulen «, mit ..... 70 600 M, — Pf.

2. der Zinsgcwinn des Meliorationsfonds, der gegen den Etats-
Voranschlag von 40 000 M. (Hauptetat Tit. III Nr. 4 der
Ausgabe) um 3822 M. 9 Pf. zurückblieb, mit .... 36 17? „ 91 „

3. der zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus 1889/90
übernommene Bestand von ........... 59 370 „ 05 „

4. zurückgezogenerKassenbestandder vormaligen Ackcrbauschule
zu Saarburg pro 1889/90 von.......... 879 „ 53 „

Zusamme n 167 02? M. 4,9 Pf.
Hiervon wurden in 1890/91 folgende Ausgaben geleistet:

^, Zuschüsse für die landwirthfchaftlichen Schuleu:
1. für die Landwirthschaftsschulenzu Vitburg uud Cleve je

4500 M................. 9 000 M. — Pf.
2. für die landwirthschaftlicheWinterschulezu Saarburg . . 5100 „ —
3. für die oben unter Nr. 2 bis 13 genannten landwirthschaft-

lichen Winterschulenje 3750 M .......... 45000 „ — „
4. für die landwirthschaftlicheWinterschulezu Lenncp ... 2 200 „ — „

Z. Zur Unterstützung sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke:
5. dem Verein zur Förderung der Moorkultur im deutschen

Reiche zu Berlin als Mitgliedbeitrag der Provinzialver-
waltung pro 1890............. 20 —

6. für die landwirthschaftlicheVersuchsstation des landwirth-
schaftlichen Vereins zu Bonn .......... 3 000 __

?. für die landwirthschaftlicheVersuchsstation des Rheinischen
Vauernvcreins zu Kempcu ........... 3 000 —

8. für den RheinischenFischereivereinzu Bonn ..... 1 000 __
9. zur Vervollständigungder Lehrmittel der landwirthschaftliche!!

Winterschule zu Saarburg ........... 879 ^
10. zur Regulirung der Ahr in den Gemeinden Lohrsdorf uud

Nodcndorf im Kreise Ahrweiler, abschläglich ..... 10 250
11. zur Regulirung der Ahr bei Liers im Kreise Adenau, ab¬

schläglich ................. 2 000
12. zur Wiederherstellung eines Schutzdeichesan der Sieg zu

Siegburg-Mülldorf ............. 1ooo
13. dem landwirtschaftlichen Verein für Nheinpreußen als Bei¬

hülfe für landwirthschaftlicheLehrzwecke ...... 1 000
14. Zuschuß zu den Kosten der im Mai 1890 in Köln statt¬

gehabten Provinzial-Thicrschau ....... 1000

Zu übertragen 84 449 M. 53 Pf

„

,,



48

Uebertrag 84 449 M. 53 Pf.
15. dem Wittlich'er Rindvichzucht-Vereinals Beihülfe ... 600 „ — „
16. zur Unterhaltung des Obstmuttergartens und Abhaltung eines

zweigliedrigenObstbaukursuszu Trier, zusammen . . . 600 „ „
17. dem Rheinischen Vauernvereinzur Förderung des Gemüsebaues 1000 „ — „
18. Zuschuß für die Haushaltungsfchule zu St. Vith im Kreise

Malmedy ................ 1000 „ — „
19. der Mühlenfleuthgeuossenschaftzu Keruenheim im Kreise

- Geldern für Ausführung eines Entwässerungsprojektes . . 2 000 „ — „
20» der GemeindeGeistingen im Kreise Sieg für Deichbauzwecke 2 500 „ ^ „
21. der Gemeinde Anrath iin Landkreise Erefeld als Zuschuß

zur Unterhaltung des Gemüsebau-Versuchsfeldesdaselbst . 1000 „ — „
22 der Wiesengenossenschaft „Ulfthal" zu Vurgreuland im Kreise

Malmedy zum Versuch der Düngung von Wiesen mit
Thomasfchlacken .............. 200 „ — „

23. dem Deichverbande Fischlaken im Landkreise Essen als Beihülfe 600 „ — „
24. der landwirthfchaftlichenLokalabtheilung Wipverfürth zur

Prämiirung von Dungstätten-Anlagen ....... 300 „ — „
25. an Prämien für bäuerlicheMusterwirthschaftenim IV. und

letzten Pramiirungsbezirke und zwar:
an Wilh. Horn zu Dickerhof,Kreis Erkeleuz . 500 M.
„ Ioh. M. Auhems zu Walhorn, Kreis Euven 300 „
„ Wilh. Schönbrodt zu Euven, Kreis Eupen . 150 „
„ Iof. Brüls zu Uebach, Kreis Geilenkirchen 300 „
„ Wilh. Hermanns zu Schleiden, Kreis Heinsberg 250 „
„ Vernh. Baltes zu Efchweiler, Kreis Heinsberg 150 „
„ Iof. Glasmacher zu Hochfeld,Kreis Mich 150 „
„ Ioh. Engelb. Ridder zu Merzenich, Kreis

Euskirchen ...........200 „
„ Wittwe B. Viandenzu Virrekoven,Kreis Bonn 250 „
„ Jak. Imig zu Pfalzdorf, Kreis Cleve . .___ 200 „

2 450 „ — „
26 zur Neguliruug der Dill und Lahn im Kreife Wetzlar, ab-

fchläglich ................. 1775 „ — „
27. zur Wiederherstellungder durch Hochwafser zerstörtenAnlagen

der Wiesengenossenschaft zu Fastrau, Landkreis Trier . . 600 „ — „
28. zur Regulirung des Ourflusses zu Schönbcrg im Kreise

Malmedy ................ 1000 „ — „
Zusammen^0ö^0?"4"M7 53 Pf.

Es standen zur Verfügung ...........167 027 „ 49 „
verbleibt ein auf 1891/92 zu übertragender Bestand von 66 952 M. 96 Pf.
auf welchemjedoch, wie nachstehendnachgewiesen wird,
Bewilligungen in fast gleicher Höhe lasten:
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1. Restbeihülfezu Entwässeruugs- und Heckenanlagenauf dein
hohen Nenn in den Kreifen Malmedy und Montjoie... 1 280 M. 54 Pf

2. Nestbeihülfe zur Aufforstungder abgetriebenenOedlaudstrecken
im Quellgebieteder Wupper .......... 4 772 „ — „

3. Restbeihülfezur Negulirung der Dill und Lahn im Kreise
Wetzlar .................. 7 200 „ — „

4. zur Negulirung der Kyll zu Virgel und Lissendorf im Kreise Daun 7 000 „ — „
5. Beihülfe für den Verein gegen den Wucher im Saargebiete 938 „ — „
6. von der zur Negulirung der Uhr im Kreise Ahrwciler be¬

willigten und auf 12 Jahre zu vertheilenden Beihülfe von
71 000 M,, der Nest der 4 ersten Naten mit..... 8 750 „ — „

7. zur Einrichtung zweier Obstkeltereienund zur Ausbildung
eines jungen Mannes in der Obstkelterei im Bezirke der
landwirthschllftlichenLokalabtheilungdes Kreises Sieg . . «00 „ — „

8. für eine genossenschaftlicheWiesenmeliorationim Eifgenthale
bei Wermelskirchenim Kreife Lenncp ....... 4 000 „ — „

9. für eine gleiche Wiesenmelioration im Uelfethale bei Rade-
vormwald desselben Kreises ........... 4 000 „ — „

10. zur Züchtung und Veredelung der Westerwälder Nindvieh-
race in Rheinpreußen ............ 1000 „ —

11. zur Ausräumung des Ahrbettes zu Bodendorf im Kreise
Uhrweilcr ................ 1500 „ —

12. Beihülfe für die Meliorationsgenossenschaftder Niers- lind
Nordkanalniederuugenzu Viersen im Kreise M.-Gladbach . 3 000 „ —

13. Restbeihülfe zur Negulirung der Ahr bei Liers im Kreise
Adenau ................. 1344 —

14. zur. Ausführung von 5 genossenschaftlichenWiesenmeliorationen
zu Oberpleis und Stieldorf im Siegkreife...... 1896 6?

15. Beihülfe für die Bürgermeisterei-Baumschulezu Lutzerath
im Kreise Cochem .............. gon __

16. zur Melioration des Hoisten'er Gemeindebruchs im Kreise
Grevenbroich ............... 2 000 __

17. zur Einrichtung von Gemeindestierhaltungenim Kreise Prüm 500 , —
18. Zuschuß zu den Kosten der Anwaltschaft ländlicher Darlehns-

kassen zu Neuwied .............. 5000
19. für ein Drainageprojekt zu Weingarten-Rheder im Kreise

Euskirchen ................ 1000
20. zur Negulirung der Issel im Kreise Rees...... 6 000
21. zur Anlage eines Gemüsefeldes und Vergrößerung der Ge¬

meinde-Obstbaumschule zu Schiefbahn im Kreise M-Gladbach 400
22. zur Ausführung von Nferregulirungen und Anlage eines

Schutzdeiches an der Sieg bei Bergheim im Siegkreise . 770

/, /,

//

Zu übertragen 63 251 M. 21 Pf.
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Uebertrag 63 251 M. 21 Pf.

23. Zuschuß zu den Kosten der ersten Einrichtung der landwirt¬
schaftlichen Winterschulezu Elsdorf bei Bergheim .... 2000 „ — „

24 für ein Entwässerungsvrojektzu Kelz im Kreise Düren . -____1^" " ^ "
Zusamnien 66 25 1 M. 21 Pf.

Dem Vestande von ............. ."^6^ M. 96 Pf.
stehen also Bewilligungen gegenüber von ...... ^^^51 „ 21 „—
und es verbleibt demnach am Schlüsse des Etatsjahres
1890/91 ein disponibler Bestand von ....... 701 M. 75 Pf.

Nachdemin Ausführung des Befchlufsesdes 31. Prouinziüllandtags vom 9. Dezember
1885 (Landtllgsverhandlungcn,S. 48) zur Dutirung der zur Beseitigung der wucherischen Vieh-
leihe in den Kreisen Daun, Prüm, Malmedy, Cochem,Altenkirchen und Montjoie eingerichteten
Kreishülfskassenbereits aus Provinzial- und Kreismitteln je 20 000 M. verwendet waren und das
Bedürfniß zur Verstärkung dieser Betriebsmittel sich ergeben hatte, ist seiner Zeit der Herr Ober-
prüsidentder Rheinprovinz, wie in dein Nerwaltungsberichtepro 1888/89, S. 35, erwähnt, ersucht
worden, für den gedachten Zweck einen Staatszufchuß zu erwirken. Ani 31. Oktober 1890 theilte
der Herr Oberpräsident mit, daß die Herren Minister der Finanzen, für Landwirthfchaft:c. und
des Innern zufolge Erlasses vom 27. September 1890 sich außer Stande erklärt hätten, dem
Antrage auf Ueberweifung von Mitteln aus Staatsfonds zur Dotirung der von verschiedenen
Kreisen der Nheinprovinz ins Leben gerufenenViehleihekassen zu entsprechen.Die Herren Munster
hätten hierbei folgende Gesichtspunktehervorgehoben. Eine weitere Ausdehnung dieser Kassen könne
mit dauerndemErfolge nur dadurch herbeigeführt werden, daß diefelbenauf eine gefunde geschäft¬
liche Basis gestellt werden. So lange die gedachten Kassen der betheiligten Bevölkerung
Bedingungen bewilligten, welche an Billigkeit das Maß des sonst üblichenüberschritten— wie
Verzinsung mit 2 bezw. 2'/2°/<> — fehle es au einer hinreichend sicheren finanziellenGrundlage
für die Kreife. Werde aber der Zinssatz angemessen erhöht, so werde damit» den betreffenden
Klaffen der Bevölkerung gegenüber der wucherifchen Ausbeutung, der sie bisher unterlagen, immer
noch eine außerordentlicheErleichterung gewährt, der wirthschaftliche und fozialpolitifche Effekt der
Maßregel mithin in keiner Weise beeinträchtigt und andererseits eine sichere finanzielleBasis für
die Kreife gewonnen. Gleichzeitigwurde von dem Herrn Oberpräsidentenmitgetheilt, daß er die
betheiligten Regierungspräsidentenveranlaßt habe, nach Maßgabe der vorstehendenGesichtspunkte
auf eine baldige Umgestaltung der in ihrem Bezirke vorhandenenViehleihekassen hinzuwirken. Im
Kreise Cochem sei diese Umgestaltung bereits erfolgt und vom Kreistage die Summe von 40 000 M.
zur Dotirung der dortigen Viehleihekaffe bewilligt worden. Sodann stellte der Herr Oberpräsident
unter Betonung der Wichtigkeitund Nothwendigkeitder Förderung des Viehleihekafsenwesens den
Antrag, dahin zu wirken, daß der Provinziallandtag für den in Rede stehenden Zweck, wie früher,
wieder eine namhafte, dem gegenwärtigen Bedürfnisse entsprechende Summe bereit stelle.

Der Provinzialausschuß hat jedoch bei Berathung jenes Antrags in seiner Sitzung vom
29. November1890 befchlossen, daß den Kreisen zu dem gedachten Zwecke Darlehen aus der Landes-
bank zu den jeweiligen, für Darlehen an Kreife und Gemeinden maßgebenden günstigenBedingungen
— zur Zeit 4°/» Zinsen und 1°/« Amortisation, im Ganzen 5°/° Jahresleistung - zur Ver¬
fügung gestelltwerden sollen mit der Maßgabe, daß 1 °/« dieser Jahresleistung zur Entlastung der
betreffendenKreise aus landwirtschaftlichenFonds an die Landesbank zu vergüten fei, fo daß tue
betreffendenKreise zur Verzinsung und Amortisation zusammen nur 4°/« beizutragen bezw. zu
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entrichte» haben. In Folge dieses Beschlusses des Provinzialausschusses, mit welchem der Herr
Oberpräsident sich einverstanden erklärte, hat Letzterer von der Stellung weiterer Anträge für den
Provinziallandtag Abstand genommen.

Nach dem Beschlusse des 36. Provinziallandtags vom 5. Dezember 1890 (Landtagsver-
handlungcn, S. 30/32) sollen aus Mitteln des landwirthschaftlichenSpeziabEtats pro 1891/92
und 1892/93 jährlich mindestens 30 000 M. zum Zwecke der Förderung der Viehzucht ver¬
wendet werden.

Behufs Vorbereitung der Beschlußfassungüber die Verwendung der vorbesagten Summe
wurde in der Sitzung des Provinzialausschusses vom 10./12. März 1891 eine Commission,
bestehend aus den Herren Graf Beissel von Gymnich, Destr«e, Eich, Lieven, Nels und Schieß
gewählt.

Nachdem diese Cummisson ihre Vorschlägebezüglichder Hebung der Viehzucht gemacht
hatte, wurden vom Prouinzialausschusse in der Sitzung vom 25./26. Mai 1891 folgende Be¬
schlüsse gefaßt:

a. Es soll ein Betrag von 15 000 M. zur Unterstützung von minderleistungsfähigen
Gemeinden der ganzen Provinz zum Zwecke der Ausführung der denselbendurch das
Bullenhaltungsgesetzauferlegten Verpflichtungen verwendet werden und zwar mit der
Maßgabe, daß in der Regel die Bewilligung für eine Gemeinde die Summe von
150 M. nicht übersteigen soll und daß die betreffendeGemeinde sowie der Kreis
zusammen die doppelte Summe der provinziellenUnterstützung zu demselbenZwecke
aufwenden. Vor der Auszahlung der Unterstützung ist die zweckmäßige Verwendung
der gesammten Summe durch den Kreisausschuß zu prüfen und zu bescheinigen.

1). Ein Betrag von 15 000 M. soll zur Unterstützungder auf die Hebung der Viehzucht
gerichtetenVestrebuugen (Anschaffung von geeignetem Zuchtvieh) in der Provinz in
der Weise verwendet werden, daß die Beihülfe im einzelnenFalle in der Regel die
Summe von 500 M. nicht übersteigen darf und feitens der betreffenden Kreife,
Gemeindenoder sonstigen Interessentenmindestens der gleiche Betrag zu demselben Zwecke
aufgewendet wird. Der Provinzialausfchuh behält sich das Recht vor, die zweck¬
mäßige Verwendung der bewilligten Unterstützungenin ihm geeignet scheinender Weise
jeder Zeit zu controliren.

o. Uni eine gleichmäßigeVertheilung der vorgedachtenSummen zu ermöglichen,soll der
Herr Oberpräsident ersucht werden, seine Vermittelung bei den einzelnen Bezirks-
regierungen eintreten lassen und dahin wirken zu wollen, daß die Gesuche der Ge¬
meinden, Kreise und sonstigen Interessenten nebst den nach Vorstehendemerforderlichen
Beschlüssender Gemeinde- und Kreisvertretungen bezw. den Erklärungen sonstiger
Interessenten über die von ihnen zu machendenLeistungen etwa Mitte Oktober 1891
gesammelt dem Prouinzialausschussezur Entscheidungvorgelegt werden.

Der Herr Oberpräsident, dem von obigen Beschlüssenseiner Zeit Mittheilung gemacht
worden ist, hat seine Vermittelung zugesagt und das Erforderlichebereits angeordnet.

Der 36. Provinziallandtag hatte ferner in seiner Sitzung vom 5. Dezember 1890 den
Antrag der Provinziallandtags-Abgeordneten Rautenstrauch und Kunz, „bei der hohen Staats-
regierung vorstellig zu werden, für die Rheinprovinzunter Beihülfe der Provinzialverwaltung eine
Weinbaufchulezu errichten", dem Prouinzialausschussezur Erwägung und geeigneten Berücksichtigung
überwiesen und hat Letzterer die Vorbereitung dieser Angelegenheitder vorerwähnten Commission
ebenfalls übertragen.
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Nachdemzunächst zwischender KöniglichenStaatsregierung, dem Präsidium des land-
wirthschaftlichen Vereins und der Provinzialverwaltung die Frage eingehend erörtert worden war,
ob die neu einzurichtendeSchule sich in den Nahmen des für die land wirthschaftlichenWinter¬
schulen bestehenden Statuts einreihen lasse und durch Vermittelung des Herrn Oberpräsidenten
verschiedene andcrweitePläne zur Errichtung einer Wcinbauschuleeingereichtworden waren, wurde
vom Provinzialausschuß in der Sitzung vom 25/26, Mai 1891 auf Antrag der mit der Vor¬
prüfung der Angelegenheitbetrauten Commissionbeschlossen, von der Eerrichtung einer Weinbau-
schulc im Nahmen der landwirthschaftlichenWintcrschulenabzusehen, dagsgen, da von den vor¬
gelegten Projekten der von dem Administrator des Gräflich Kesselstadt'fchen Majorats gemachte
Vorschlag der Errichtung einer Mittelschule für Wein- und Obstbau au dem zu jenem Majorat
gehörigen Weingute Casel bei Trier in jeder Beziehung der empfchlensw,erthestesei, zunächst mit
der KöniglichenStaatsregierung in Verbindung zu treten und festzustellen ob dieselbe geneigt sei,
die Errichtung und Leitung der Schule in Casel gegen einsprechende finanzielle Betheiligung der
Provinz zu übernehmen, event, wenn dies nicht der Fall fein möchte, welche Beihülfe die Staats-
regierung der Provinzialverwaltung für den Fall zusichere, daß letztere die Errichtung und Leitung
der Schule selbst übernehme.

Der Herr Obcrpräsident, dem von dem uorgcdachten Beschlussealsbald Mittheilung
gemacht worden war, theilte unter dein 6. Juli 1891 mit, daß der Herr Minister für Landwirth-
schaft :c. sich bereit erklärt habe, dem Plane der Errichtung einer Obst- und Weinbaufchulebei
Trier auf dem zu dem Gräflich Kesselstadt'schen Hofgute Cafel naher zu treten. Die geplante
Anstalt als eine staatlichein's Leben zu rufeu, halte indeß der Herr Minister ebensowenig für
angezeigt, wie die Uebernahme der Leitung feitens der Staatsbehörden. Es müsse vielmehr die
Einrichtung und Leitung der Schule dem Provinzialverbande als Träger des Unternehmens über¬
lassen werden. Für den Fall, daß letzteresbeschlossen werde, sei der Herr Minister, vorbehaltliche
näherer Prüfung der noch zu vereinbarenden endgültigen Vorschläge über die Gestaltung der
bezüglichen Einrichtungen und des Unterrichts, bereit, einen enmaligen Zuschuß etwa in der Höhe
der Hälfte der auf 18 300 M. veranschlagten Einrichtungskostenund einen Beitrag zu den
laufenden Kosten in der Form der autheiligen Deckung der Besoldung der zugleich als Wander¬
lehrer wirkenden ständigen Lehrer der Schule in der Voraussetzung der Bereitstellung der be¬
treffenden Fonds durch den Staatshaushalts-Etat zu bewilligen.

Der Provinzialausschuß hat dieses Anerbieteil der KöniglichenStaatsregierung als an¬
nehmbar befunden und schweben zur Zeit weitere Verhandluugen über die Einrichtung der in Rede
stehenden Schule.

WllstlmufondS.
Hinsichtlichdes Obstbaufonds wird auf deu Bericht des Jahres 1889/90, S. 22/23,

verwiesen.

Uothstandsfonds oder Zonds für Meliorationen und Aufbesserung der wirchschaftlichen
Verhältnisse in den nothleidenden Gebirgsgegenden der Provinz.

Die Summe, welche im Berichtsjahr für Meliorationen :c. in den Gebirgsgegendender
Provinz zur Verfügung stand, betrug:

a. zur Bestreitung früherer Bewilligungeuaus 1889/90 überuommen 21 561 M. 44 Pf.
ii. Etatsfumme pro 1890/91 (vergl. Hauptetat Titel Hl Nr. 5) 100000 „ — ,^

Zu übertragen . . 121561 M. 44 Pf.
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Uebertrag 121561 M. 44 Pf.
0. die bei einzelnen Meliorationen in den Regierungsbezirken

Coblenz und Trier in 1889/90 erzielten Ersparnisse von zu¬
sammen ................. 289 „ 04 „

Summ e 121850 M. 48 Ps.
In 1890/91 wurden an Beihülfen gezahlt:

ä. Für vom Staate und der Provinz gemeinsamunterstützteProjekte.
Kreis Schleiden.

1. zur Beseitigung von Hochwasserschäden
an der im Zusammenlegungsverfahren
zur Ausführung gekommenen Melio¬
ration zu Ahrdorf-Uedelhofen. . . 1 WO M, — Pf.

2. für Nachbesserungenan verschiedenen
anderen Oifelmcliorationen,zusammen 4-44 „ — „

3. für das Drainageprojekt „Walber-
thal" zu Freilingen...... (»n ^ __ ^

4. für Feldgrasbau .......___1982 „ 01 „
4 037 M. 01 Pf.

Kreis Malmedy.
5. für die Nlfthal-Melioration zu Burg¬

reuland ..........1620 M. — Pf.
6. für die Ourthal-Melioration zu Man-

derfeld .......... 270 „ — „
7. zur Beseitigungvon Hochwasserschäden

an den Meliorationsprojekten Aldrin-
gen-Espeler und EspelerHudler . . 373 „ —

8. für das Drainageprojekt zu Krewinkel 1630 „ — „
9. für eine Wiefenmeliorationim Nreiten-

bllchthal bei Amel ...... 780 „ — „
10. füreineWiesenmeliorationzuThommen 450 „ — „
11. „ „ „ „Krinkelt 1020 „ — „
12. „ „ „ „ Honsfeld-

Hünningen .........2233 „ — „
13. für Melioration des Ourthals bei

Schönberg .........2235 „ — „
14. für Ent° und Bewässerungder Wiesen

im Quellgebiete des Alfflusses bei
Rocherath ......... 975 ^_

15. Nachbesserungen an verschiedenenEifel-
melioratiunen ....... 342 11

11928 „ 1 1 „
Zu übertragen 15 965 M. 12 Pf.
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Uebertrag 15 965 M. 12 Pf.
Kreis Montjoie.

16. für eine Wiefenmelioration im Schüren-
bruch bei Lammersdorf ..... 293 M. — Pf-

17. für das Drainageprojekt „Ellenbruch-
Steineich" bei Conzen .....1077 „ — „

18. für das Drainageprojekt „Schmicke-
venn und Nöntgenserf" bei Nott . 656 „ — „

19. für die Drainage „Schell" zu Pausten-
dach ........... 354 „ — „

20. für Nachbesserungenan den Eifel-
meliorationen ........ 39 „ ^ ,^^

2419 „ — "
Kreis Adenau.

21. für die mit Confolidationverbundenen
Meliorationen zu Vongard und Zer-
müllcn (500>1500).....2000 M. — Pf.

22. füreineWiefcnmeliorationzuNetterhüfe 2175 „ ^ „
23. für eine Wiefenmelioration zu Nitz-

Niederbaar .........1000 „ — „
24. für eine Wiefenmeliorationzu Wirft-

Müfch .......... 1000 „ — „
25. für eine Drainage zu Dankerath . . 1333 „ 33 „
26. für eine Drainage zu Senfcheid-Borler 1333 „ 33 „
27. für Nachbesserungenan den Eifel-

meliorationen ........2000 „ — „
28. für die Wiefenmelioration zu Kem¬

penich (Goldbach) ...... 705 „ - „
29. für eine Drainage zu Engeln. . . 1965 „ — „
30. für eine Wiefenmelioration zu Mos-

biuch-Ues-Ho'rschhausen..... 666 „ 67 „
31. für eine Wiefenmelioration zu Wers-

Hofen-Pitfcheid ........ 195 „ — „
32. zur Negulirung des Trierbaches bei

Wirft-Müfch ........ 1200 „ — „
33. für ein Drainageprojekt zu Banueiler 1000 „ — „
34. für Feldgras- und Weideanlagen. . 1520 „ — „
35. für ein Drainageprojekt zu Brück . 705 „ - „
36. für eine Wiefenmelioration zu Ohlen-

Hard-Wershofen ....... 608 „ 3 3 „
19406 „ 66 „

Kreis Cochem.

37. für Feldgras- und Weideanlagen ......- . . 40̂ _^—^—-"
Zu übertragen 38 190 M. 78 Pf.

7
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Uebertrag 38190 M. 78 Pf.
Kreis Mayen.

38. für eine mit ConsolidationverbundeneNtelioratioil zu Verinel 500 „ — „

40.

41.

43,

44.

45.
40.
47.
48.
49.
50.

Kreis Ahrweiler.

für eine Wiesenmelioration zu Ober-
zissen-Niederdürenbach ..... 249 M. — Pf.
für Feldgras- und Weideanlagen 413 „ 34 „

Kreis Daun.

für die mit Consolidationverbundenen
Meliorationen zu Cradenbach und Hey-
roth (9004-1500 M.)..... 2400 M. — Pf.
für eine Drainage zu Wiesbamn . 917 „ ^_ ^
für eine Wiefenmclioration zu Uex-
Heim-Ahütte ........ 833 „ — „
für eine Drainage zu Neichen-Bein-
haufcn .......... 540 „ — „
für eine Drainage zu Sarmersbach . 985 „ — „
„ „ „ „ Wallenborn . 613 „ — „
„ „ „ „ Loogh . . . 1080 „ — „
„ „ „ „ Waldkönigen . 720 ,. — „
„ Feldgrasbau ....... 1000 ^ ^_ ^
„ Nachbesserungen an den Eifelmelio-

rationen ......... 38 „ 48 „

il. f

53.

5«.
57.
58.

Kreis Prüm.
ür die mit Consolidationverbundenen

Meliorationen zu Schönecken, Seiwe-
rath und Wetteldorf, je 300 M. ^ 900 M.
für eine Wiefenmeliomtion im Our-
und Anwthal........ 2 433 „
für eine Drainage zu Ormont . . 445 „
„ „ ., „ Oos ... 1167 „
„ „ „ „ Nicderhersdorf 667 „
„ „ „ „ Weinsheim . 1200 „
„ Feldgrasbau ...... 1000 „
„ Nachbesserungenan den Eifel-
meliorationen ........ 147 „

Pf.

96

662 34

9 126 48

Zu übertragen
7 960 „^46 „

56 440 M. 06 Pf.



Uebertrag 56 440 M. 06 Pf.

60,
61,
62
63
64
65

Kreis Wittlich.
für die mit Confolidationverbundenen
Meliorationen zu Dahlem, Landfcheid,
Vettenfeld, Dreis und Eckfeld (500->-
100-^100^-2000->-2700 M.) . .
für eine Drainage zu Minderlittchcn.
„ » „ „ Pantenburg II
„ « „ „ Merlfcheid . .
,, „ „ „ Schwarzenborn
» » „ „ Laufeld . .
„ Feldgrasbau .......

5 400 M. — Pf.
712 /, — „
625 // — //
660 „ — „
575 // 50 //

1462 // — //
500 // — ,/

9 934 M. 50 Pf.

66.

67.

68.
69.
70.
71.
72.

Kreis Nitburg
für die mit Confolidationverbundene
Melioration zu Prüm zur Lau. . .
für eine Wiefenmelioration zu Sin-
fpclt-Mettendorf .......
für eine Drainage zu Idenheim . .
„ „ „ „ Kyllburgweiler
» „ „ „ Idesheim II
„ Feldgrasbau .......
„ Nachbesserungen an den Eifelmc-

Novationen.........

1700 M. — Pf-

133 „ „
1280 „ — „

900 „ — „
82? /» „
500 „ — „

1099 71
6 439 71

Summe ^ 72 814 M. 27 Pf.

L. Für von der Provinz allein unterstützteProjekte.
Kreis Schleiden.

1. Restbeihülfefür Anlage einer Gemeindebaumschulezu Dahlem

Kreis Malmedy.
2 dem Kreife zur Prämiirung von Dungstättencmlagen . . .

Kreis Montjoie.
3. der GemeindeMontjoie zur Anlage

einer Obst- und Neerenobstvflanzung 544 M. — Pf-
4. dem Kreife zur Prämiirung von Dung-

stattenanlllgen ........ 200 „ — „

100 M. - Pf.

517 „ 50 „

Kreis Cochem.
5. dc,n Kreife zur Prämiirung von Dungstättenanlagen . .

Kreis Mayen.
6. dem Kreife zur Prämiirung von Dungstättenanlagen

744 „ - „

400 „ — „

200 „ — „

Zu übertragen 1961 M. 50 Pf.
7.
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Uebcrtrag 1961 M. 50 Pf.
Kreis Ährweiler.

7. für die mit Consolidation verbundenen Meliorationen zu
Oedingen und Nemagen (500^1000 M.)...... 1500 „ - „

Kreis Zell.

8. dem Kreife zur Priimiirung von Dungstättenanlagcn . . . 200 „ — „
Kreis Neuwied.

9. für die mit Confolidationverbundeneu
Meliorationen zu Lautzert, Neitzcrt,
Vrubach-Natzertund Dernbach (500-j-
1000^5504-550 M.).....2600 M, - Pf.

10. zur Verbauung vun Uferbrüchenam
Wiedbachbei Binder ..... 121 „ 24 „

2 721 „ 24 „
Kreis Altenkirchcn.

11. für die mit Confolidationverbundenen
Meliorationen zu Noth, Ersfeld, Forst-
mchren, Vruchertfcifeu, Nimbach,
Stürzelbach, Volterzeu und Werk¬
haufen (3004-500-f.500-4'?504'?00
^_750^900^?00 M.) .... 5100 M. — Pf.

12. dem Kreife zur Prämiirung von
Dungstättenanlagen ...... 175 „ —

13. für die Wiefenmeliorationen„Muhlau"
zu Scheuerfeld ....... 348 „ 50

14. für die Wiefenmelioration zu Elken-
roth ........... 1500 „ — „

7123 „ 50
Kreis Daun.

15. dem Kreife zur Prämiirung von Dungstättenanlagen ... 159 ^ __

Kreis Wittlich.

16. dein Kreife zur Prämiirung von Dungstättenanlagcn . . . 200 „ —

Kreis Vernkastel.
17. für die mit Confolidation verbundene

Melioration zu Hoxel..... 1000 M. — Pf.
18. dem Kreife für Feldgrasbau . . . ^?28 ,, — „

1728 „ — „
Kreis Merzig.

19. zur Errichtung einer Korbflechtfchule
zu Losheim ........__ 1000 M, — Pf.

Zu übertragen 1 000 M. - Pf. 15 584 M. 24 Pf

//

//

/^
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Übertrag 1 000 M. - Pf. 15 584 M. 24 Pf.
20. für eine Wiefenmelioration zu Nos-

wendel-Bardenbach ...... 261 „ — ,/
1261 „ — „

Kreis Trier (Land).
21. dem Kreife für Feldgrasbau ... 1000 M. — Pf.
22. für eine WiefenmeliorationzuIttel-Kill 75 0 „ — ,.

1750 „ — „
Kreis Saarbrücken.

23. dem Kreife zur Prämiirung von Duugstättenanlagen... 175 „ ^ „
Kreis Ottweiler.

24. dem Kreife zur Prämiirung von Duugstättenanlageu... 300 „ „
Kreis Waldbroel.

25. für eine Wieseuineliorationzu Gierz-
hagen bei Dattenfeld ..... 400 M. — Pf.

26. dem Kreife für Feldgrasbau ... 1838 „ 60 „
27. „ „ zur Prämiirung von Duug¬

stättenanlagen ........ 10 0 „ — „
2338 „ 60 „

Kreis Gummersbach.
28. dem Kreife zur Prämiirung von Duugstättenanlagen ... 200 „ „

Kreis Rheinbach.
29. für eine Wiefenmcliorationzu Mudscheid ....... 500 „ —__^

Smmne 1i 22108 M. 84 Pf.
Hierzu Smnme ^, __72^14^ „^7^^,^

Gefammt-Ausgabeaus Nothstaudsfonds. . 94923 M. 11 Pf-
Hiernach sind in 1890/91 aus Nothstaudsfonds geflossen in den Kreis:

H,. für vom Staate und der L. für von der
Provinz gemeinsam unter- Provinz allein unterstützte «Vumme.

stützte Projekte. Projekte.
Schleiden ..... 4037 W. yi Pf. 100 M. — Pf. 4137 M. 01 Pf.
Malmedy ..... 11928 „ 11 „ 517 „ 50 „ 12445 „ 61 „
Montjoie ..... 2419 „ — „ 744 „ — „ 3163 ., — „
AdeMU ...... 19406 ,. 66 „ - „ — „ 19406 „ 66 „
Cochem ...... 400 „ — „ 400 „ — „ ^00 „ — „
Mähen ...... 500 „ — „ 200 „ — „ ?l)0 „ — „
Ahrweiler ..... 662 „ 34 „ 1500 „ - „ 2162 „ 34 „
Zell ....... -^ „ — „ 200 „ - „ 200 „. — „
Neuwied ..... - „ - „ 2721 „ 24 „ 2721 „ 24 „
Altenkirchen .... ^ „ - „ 7123 „ 50 „ 7123 „ 50 .,
Daun ...... 9126 ,. 48 „ 150 „ - „ ^ 9276^^8^^

Zu übertragen 48 479 M. 60 Pf. 13 656 M. 24 Pf. 62135 M. 84 Pf



H,, für vom Staate und
der Provinz gemeinsam

unterstützte Projekte,
48 479 M, 60 Pf.

L, für von der
Provinz allein unterstützte

Projekte.
13 656 M. 24 Pf.

Summe,

62 135 M. 84 Pf.
7960 „ 46 // — — 7960 46
9934 „ 50 // 200 — 10134 50

— // — /, 1728 — 1728 —

6439 „ 71 // — — 6439 71
— „ — // 1261 — 1261 —
— // — // 1750 — 1750 —
— // — ,/ 175 — 175 —
— /, — // 300 — 300 —
— // — // 2338 60 2338 60
— // — // 200 — 200 —
— // »/ 500 — 500 —

Uebertrag
Prüm ....
Wittlich. . . .
Bernkastel . . .
Bitburg ....
Merzig ....
Trier (Land) . .
Saarbrücken . .
Ottweiler . . .
Waldbroel . . .
Gummcrsbach . .
Rheinbach . . -

Totlll-Summe 72814 M. 2? Pf. 22108 M. 84 Pf. 94923 M. 11 Pf.

Von dem oben nachgewiesenen Gefammtcreditepro 1890/91 von 121850 M. 48 Pf.
verbleibt fomit nach Abzug der vorstehend aufgeführte» Gesammtaus-
gabe von .....................___ 94 923 „ 11 „
ein auf das Jahr 1891/92 zu übertragender Bestand von . . . . . 2692? M. 3? Pf.

Für das Etatsjahr 1891/92 sieht der Hauptetat (Titel V Nr. 5)
wiederum einen Credit vor von .............. 100000 „ — „

Mithin pro 1891/92 im Ganzen zur Verfügung . . 12692? M. 3? Pf.
Behufs gemeinfchaftlicher Besprechung der staatlichenOrgane mit den Vertretern der

Provinzialvcrwaltung zur Herbeiführung einer Verständigung über die im Etatsjahre 1891/92
im Eifelgcbiet auszuführenden Meliorationen und sonstigen wirthschaftlichenMahnahmen resp.
Verwendung der bezüglichen Fonds hat am 31. März 1891 zu Coblenz unter dem Vorsitze des
Herrn Oberpräsidenten eine Conferenz stattgefunden.

In der Conferenz wurden an Beihülfen in Aussichtgenommen:
a. für den Nachbesserungsfonds:

Allchen .................2 500 M.
Coblenz ................3 550 „
Trier.................3 600 „

für Felbgrasbau:
Aachen .....'............ 7 000 M.
Coblenz ................ 7 000 „
Trier................. 3 700 „

9 650 M.

L. an Vorarbeitskosteilfür die Generalcommission
17 700
3 300

Zusammen 30 650 M.
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Ferner wurden folgendeMeliorationsprojektezur Unterstützungin Vorschlaggebracht:
—----------!»^

Von den Kosten sind
Gegenstand Flä¬ Koste» zu übernehmen von Be¬

^ Kreis. Gemeinde. Unteinehmei. des

Unternehmens.

chen¬

nhalt,

lill

«ach dem

Anschlage

den
Interessenten

, resp, den
Gemeinden

. ^ ^

dein
Staate

oder
der Prarnnz

merkungen.

^. Projekte, mit welchen eine Zusammenlegungverbunden ist.
i Schleiden Ahldorf-

Uedelhofen
Genossenschaft Tilgung derjenigen Kosten,

welche zur Beseitigung der
durch Hochwasser und Eisgang
entstandenen Schäden veraus¬

gabt werden muhten

48,82 270- 270-

^

°! Adenau Zerinüllen " Melioration der gesammten
Gemarkung

324 83 420 - - 3 342- 7 500- . III. Nato

^, Nermel " Melioration des bei Niedere!;
gelegenen Theiles der Ge¬

markung Nermel

55 6 500- 650- 900- - III. „

, Bitburg Prüm zur Lciy " Drainirung eines Theiles der
Gemarkung

20„ 18 380 - . 1838- 4 500- . III. „

b Daun Vradenbach Melioration der gesammten
Gemarkung Cradenbach und
angrenzender selbststandiger

Theile der Gemeinden Reichen
und Sarmersbach

100 11 850 5 9 1185- . 3000- - III. „

,^ " Heyroth " Melioration der gesammten
Gemarkung

156 12090- - 3 022- - 3000- - III. „

V Wittlich Dahlein
(Svcmgdahlem)

" Melioration eines Theiles der
Gemarkung

290 17 194 - - 4 298- . 6 000- - IV. „

8 " Eckfeld " Melioration der gesammten
Gemarkung

540 31 649 - - 3164- . 4800- - V. „

L. Sonstige Projekte.
9 Mulmedy Hünningen

und Honsfeld
" Gnt- und Bewässerung der

Wiesen im Honsbach- und
Warchethlll

52,» 13 000 - - 1300- . 5 000- - II. „

m " Schönberg " Ent- und Bewässerung im
Ourthale

94„ 27 500- - 2 750- - 12 600- - II. „

1t " Manderfeld
(«^Winkel)

" Drainirung von Acker- und
Weideparzellen

57,» 80- 8- 72- - III. „

12 Krmkelt Gnt- und Bewässerung der
Wiesen in den Flurabthei-

lungen „oberste und unterste
Katzenbach"

16.» 180- 18- 162 - U. „

13 Montjoie Rott " Wiesenbrainllge„Neuenbenden
und Dell"

6,i 1160- - 232- 928

!1 Malmedy Weckerath
(Manderfeld)

" Drainage bei Weckerath 28,5 5 600 - 560- - 5 040

Zu übertragen 53 772
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Von den Kosten sind
Gegenstand Flä¬ Kosten zu übernahmen von Be¬

Kleis. Gemeinde. Unternehmer. des

Unternehmens.

chen¬

inhalt.

nach den»

Anschlage,

den
Interessenten

resp, den
Gemeinden

dem
Staate

«der
der Provinz

merkungen.

Uebertrag 53 772

!,'. Malmedy Losheim
(Manderfeld)

GenossenschaftDrainage und Wiesenmeliora-
tiun Losheim, Abth. Il Brei«
tenvonn und Harderbachthal

65 13 390 1840 6 895

!.; " Manderfeld " Drainage auf dem Hasenuenn
bei Manderfeld

32.2 7 200 720 6 824

,'. " " " Drainage „auf der Kehr" bei
Krewinkel

23,4 4 600 460 4140

,!< Schleiden Dahlem Gemeinde Drainage und Dauerweide-
anläge

20 6 000 — 600 5 400

,!, Malmedy Manderfeld Genossenschaft Wiesenmelioration im
Frantenbachthalc bei

Igelmond

19,? 5 304 W 531 !>« 4 773

2U Adenau Barweiler " Entwässerung von Acker¬
grundstücken

29,«2 5 250 — 525 1 725 11. Rate

«, „ Danlerath „ do. 28,„5 7400 — 740 — 2 660 — II. „
^:: " Mosbruch.Ues-

Hürschhausen
Ent- und Bewässerung 14 5 250

(incl.
Nachtrag

von
>o«UM,)

525 2 725 II. .,

>,^! " Senscheid«
Vurler

" Entwässerung von Äcker¬
grundstücken

26,»„ 6 500 650 1 850 11. „

^! " Wershofen-
Pitscheib

" Ent- und Bewässerung 2,<>i 1087 !,<» l38 7!» 394 — 11. .,

:^i, " Wirft-Müsch Regulirung des unteren Trier-
bachthales und Melioration

der Wiesen

20,« 8 000 800 4 800 II. „

:>«, " Nitz-Nieder-
baar

" Ent- und Bewässerung 1?.°. 5 300 — 530 -^ 1770 -^ II. ..

>.:', " Ohlenhard-
Wershofen

" Ent- und Bewässerung der
Wiesen im Dreisbachthale

«.,« 7 000 ^ 700 — 4475 - II. ..

^^ " Adenau«
Leimbach :c.

" Regulirung des Adenauer-
baches vom Orte Adenau bis

4«
Km

«°ch.
länge

16 050 — 4012 l,,! 3 665 -^

Dümpelfeld
^,! " Dorsel-

Ahrdorf
" Entwässerung von Acker¬

grundstücken
16.,» 5400 — 540 — 4860 —

30 „ Bereborn „ do. 12,55 3 550 355 3195
,'!, Eochem Alflen „ Wiesenmelioration 14,5 2 700 270 2 430
^!2 Adenau Ueß " Entwässerung von Acker¬

grundstücken
2?.!,? 6 500 — 650 — 5 850 —

38 Dann Sarmersbach .. Drainage 48.5» 9 850 985 2 955 __ III. ,.
N>! » Brück „ do. 23,54 4 700 470 2115 ^ II. „
35 « Waldlünigen ., do. 35„9 7 300 730 2160 II. ,,
36 " Neichen-

Neinhausen
" do. 24,»2 5 400 — 540 — 1620 — II, „

37 " Wallenborn " do.

Zu übertragen
21,25 4 600 900 — 8140 — II. ,,

132 893
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Von den Kosten sind
Gegenstand Fla¬ Kosten zu übernehmen von Be-

Z Kreis. Gemeinde. Unteinchmei. des

Unternehmens.

chen-

nhalt.

nach dem

Anschlage

den
Interessenten

resp, den
Gemeinden

^ <5

dem
Staate mertunssen.

der Provinz

Uebertrag . . ! 132 893 -
^ Dann Wiesbaum Genossenschaft Drainage 49.«, IN 300 - - 2 060 — 2 750 - II. Nnte
:l:> " Nexheim-

Ahütte
" Drainage und Wicsenmelio-

ration
45 9 400- . 1880 — 2 500- - 11. „

40 " Reichen-
Neinhausen

" Regulirung des Lieserbaches 30 2 000- 200- 1800

41 Prüm O«s „ Drainage 51,25 11100 - l 110 - 2 990 — lll. „
42 „ Niederhersdorf do. 22,«, 5 000 - - 1000- 2 000 — II.
43 Wittlich Schwarzen-

born II
" do. 12,?5 3 100 - 775- 598 — 11. „

44 Dann Mirbach do. 1N„« 2 250- 225- . 2 025 —
45 " Kirchweiler-

Hinterweiler
" do. 70,., 14 000- - 2 800- . 2 800

46 « Wiesbauni Gemeinde Viehweidecmlage 4 1600^ 340- . 1260 —
47 " Ue^heim-

AHütte
" Wiesenanlage 1/42 500 150 - 850

48 Prüm Neurath und
Kileshausen

(oberes Enz-
thal)

Genossenschaft Wiefenmelioration 11,<« 3 800- 380 - . 3 420

49 " Steffeln
(Vlatt IV)

" Drainage 23,2« 5 300- 530- . 1535 ^

50 „ Gondelsheim „ do. lg 3 000 - 300- - 2 700 —
51 „ Watzernth do. 8,«2 2 000- 400- - 1600 —
52 „ Wawern II „ do. 18,«5 4 030 - 806- . H224 —
53 Wittlich Nieder-

üfflingen
Gemeinde Wiesenmelioration 6 900- 300- 600

54 Oberöfflingen Genossenfchaft Drainage 14,«« 3100 - 1033. _ 2 067 —
55 Nitburg Sinspelt do. 10,«» 2 950- 295 ._ 2 655
5< Wittlich Gckfeld II

(Ubler-Gillen-
feld)

" Wiefenmelioration 9,95 2 000 667- - 1333

57 l Vitburg Eeffeiweich " Drainage
Summe

25,«i 5 700 - 1140- - 4 56<I—
175 66t !-

Hiernach sind in der Loblenzer Conferenz vom 31. März 1891 an Beihülfen aus
gemeinschaftlichen Mitteln des Staates und der Provinz für die Eifel in Aussichtgenommen:

a. für den Nachbesserungsfonds.............. 9 650 M.
b. für Feldgrasbau .................. 17 700 „
o. an Vorarbeitskostenfür die Generalcommifsion ........ 3 300 „
ä. für Landesmeliorationcn ............... 175 660^^

Zusammen . . 206 310 M.
an welcherSumme die Provinz mit einem Drittel oder mit 68 770 M. betheiligt ist.
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Das provinzielle Drittel der für Feldgrasbau in Aussicht genommenen Snmmr von
17 700 M. wurde mit Rücksicht auf die vorgeschritteneJahreszeit bereits am 3. April 1891
seitens des Zerrn Vorsitzendendes ProvinzialausschussesNamens des letzteren definitiv bewilligt.

Der Provinzialausschuß erklärte sich in seiner Sitzung vom 23. April 1891 mit den
Koblenzer Lonferenzbeschlüssen vom 31. März 1891 resp, mit den vorgeschlagenen Bewilligungen
einverstanden.Gleichzeitig wurden die eingegangenen Subuentionsanträgeder nicht zur Eifel
gehörigen Nothstcmdsgegcndeneinschließlich derjenigen Anträge des Eifelgebiets, für welche die
Provinz nach den Loblenzer Confcrenzbefchlüffen allein einzutreten hat, der Eifelcommifsionzur
Vorprüfung überwiesen. Nachdemdiese Prüfung stattgefunden hatte, bewilligte der Prouinzial-
ausschutz in seiner Sitzung vom 25./26. Mai 1891 nach den Vorschlägen jener Commission
folgende Beihülfen:

^. Zur Verfügung der Königlichen Gentmleommission für die mit Cousolidatiouverbundene»
Meliorationen.

1. zu Niedermendig im Kreise Manen ......... 700 M.
2. „ Nheinböllen „ „ Simmern ......... 400 „
3 „ Adscheid ,. „ Sieg ......... 1 000 „
4. „ Hermesdorf „ „ Waldbroel ......... 800 „
5. „ Wederath „ „ Verncastel ......... 1000 „
6. „ Craam „ „ Altenkirchen ......... 1000 „
7. „ Flögert „ „ „ ......... 500 „
8. „ Hllsselbach „ „ „ ......... 500 „
9. „ Helmenzen „ „ „ ......... 500 „

«0. „ Marenbach „ „ „ ......... 1000 „
11. „ Schoneberg „ „ „ ......... 800 „
12. „ Seibach „ „ „ ......... 500 „
13. ,., Werkhausen „ „ „ ......... l 000 „
14. „ Brubach-Natzcrt„ „ Neuwied ......... 600 „
15. „ Dernbach „ „ „ ......... 600 „
16. „ Nodenbach „ „ „ ......... 800 „
17. „ Sensenbach „ „ „ ......... 500 „
18. „ Seyen „ „ „ ......... 400 „

». Für sonstige Projekte.

19. den Kreisen Malmedv, und Montjoie zur Prämiirung von Dungstättcn-
anlagen je 200 M .................. 400 „

20. dem Kreise Malmedy zur Hebung der Hausindustriein der Strohhutflcchterei1 200 „
21. für eine Wiesenmeliorationzu Hemmelzenim Kreifc Altentirchen . . 2 200 „
22. ,, „ „ » Neuhof „ „ Simmern . . 800 „
23. den Kreifen Altenkirchei,, Lochem, Mayen, Zell und Simmem zur

Prämiirung von Dungstättenanlagen je 200 M. . 1 000
24. dem Kreise Euskirchenfür denselben Zweck . . 200
25. für eine Wiefenmelioration zu Haustadt im Kreise Merzig ^ . . . .' 600 ",

Zu übertragen 19 000 M-
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Uebertrag 19 000 M.

26. für eine Drainage zu Nappweiler im Kreise Merzig
27. „ „ Wiesenmelioration„ Weierweiler „ ,, "
28. „ „ „ „ Reünsbach „ „ ,,
29. der Gemeinde Dann zur Anlage von Korbweiden ....
30. „ „ Binsfeld im Kreise Wittlich für densclbcil Zweck
31. den Kreisen Prüm, Wittlich, Bitburg, Merzig, Saarbrücken, Saarburg,

Trier Land und Vcrncastel zur Prämiirung von Dungstättenanlagcn
je 200 M ..................... 1 600 „

32. den Kreisen Daun und Ottweiler für denselben Zweck (1204-90 M.)^

600
300

3 000
500
500

210
Summe 25 710 M.

Außer der vorgenannten Summe von . ........ 25 710 M. -^ -Pf-
uud den zufolge der Coblenzer Lonferenzbefchlüsse vom 31. März 1891
ausgesprochenen Bewilligungen von ............ 68 770 „ ',
lasten auf dein oben nachgewiesenenCredite des Nothstandsfouds pro
1891/92 im Betrage von 126 927 M, 3? Pf. noch an früheren Be¬
willigungen :

1. für eine Wiefcnmcliorationzu Gierz-
hagen bei Datenfeld im Kreise
Waldbröl ......... 400 M. — Pf.

2. für eine Wiesenmeliorationzu Her¬
dorf im Kreist Altenkirchen ... 2883 „ 33 „

3. für eine Wiesenmeliorationzu Hamm
im Kreise Altenkirchen ..... 1366 „ 6? „

4. zur Anstellung eines Kulturversuchs
durch Lockerung des Bodens der erb¬
schaftlichen Lohhccken in der Gemeinde
Rappweiler-Zwalbach im Kreife
Merzig ......... 100 „ — „

5. für Korbweidenanlagen zu Nieder-
emmels und Bütgenbach im Kreise
Malmedy ......... 200 „ — „

6. für Negulirung des Trierbaches zu
Wirft-Müfch im Kreise Adenau. . 300 „ — „

7. für Wiederherstellung der durch Hoch¬
wasser am Guldenbacheund seinen
Nebenbächen in den Gemeinden
Münster, Rümmelsheim,Sarmsheim
und Weiler im Kreise Kreuznach ent¬
standenenUfer-:c. Beschädigungen . 4078 „ — ,,

8. für Anlage einer Obst- und Neeren-
obstpflanzuug zu Moutjoie . . 176 „ —

Zu übertragen 9 504 M. — Pf. 94 480 M. — Pf-
8*
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Uebertrag 9 504 M. — Pf. 94 480 M — Pf.
9. für die Wiesengenossmschaft „Muhlau"

zu Schcuerfeld im Kreife Altenkirchen 2151 „ 50 „
10. für Umwandlung einer Oedland-

fläche in eine Feldgrasanlage zu
Bürncnville im Kreife Malmedy . 270 „ — „

N. für Nachbesserungenan den Eifel-
meliorationen im Regierungsbezirk
Aachen (Nest) ....... 264 „ 88 „

12. zur Prämiirung von Dungstätten¬
anlagen nn Kreife Malmedn (Rest) 1? „ 50 „

13. für Prämiirung von Dungstätten¬
anlagen im Kreife Ahrweiler . . 100 „ — „

14. für eine Wiefenmclioration zu Ellen-
roth im Kreise Altenkirchen ... 1000 „ -^ „

15. für eine Wiesenmeliorationzu Komp-
Drcspe bei Denklingen im Kreise
Waldbröl ......... 1000 „ — „

16. für Prämiirung von Dungstättcn-
anlagen im Kreise Wipverfürth . . 200 „ — „

17. für Prämiirung von Dungstätten¬
anlagen im Kreise Sieg .... 500 „ — „

18. für eine Wiesenineliorationzu Ober¬
kirn im Kreife Vcrnlastel .... 2500 „ — „

19. für eine Wiefenmelioration zu Nrot-
dorf i,n Kreise Merzig..... 1200 „ — „

20. für eine Melioration zu Schoden i,n
Kreise Saarburg ....... 500 „ — „

21. zur Prämiirung von Dungstätten-
anlllgeu in den Kreisen Simmern, Vit-
burg, Tricr(Land), Ottweilcr und Prüm
(200-j-2004-200-1-90^200 M.) . 890 „ — „

22. Beihülfe für die Korbflechtfchule zu
Losheim ......... 1000 „ — „

23. zur Prämiirung von Dungstätten¬
anlagen in den Kreisen Saarlouis,
Dann und Saarbrücken (200>50>
25 M.)......... 275 „ - „

24. für eine Drainage zu Kurtscheid im
Kreise Neuwied ....... 600 „ — „

25. zur Regulirung der Prüm von der
Watzerath - Pittenbacher Grenze bis
Lünebachim Kreise Prüm (I. Rate) 6 000 —

Zu übertragen 2? 972 M 83 Pf. 94 480^M.^-" Pfl
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Uebertrag 27 972 M. 83 Pf. 94 480 M. — Pf.
26 für ein Drainageprojekt zu Wener-

bnfch im Kreife Altenkirchen ... 3 280 „ — „
27. für Melioration von Gemeindeland

zu Schweifen im Kreife Euskirchen. 725 „ -^__ »^
3197 7 „ 8 3 „

Gefannntbewilligung 126 45? M. 83 Pf.
Hiernach ist über den Credit des Nothstandsfonds pro 1891/92

im Netrage von ................... 126 92?__^, 37 „
bis auf einen Nest von 469 M. 54 Pf-

verfügt.

Bezüglichder Verwendung der iu Folge von Uebcrfchwemmungcn und Mißernten durch
Befchluh des 28. Pruuinziallandtags bewilligten Mittel wird im Anschlüssean den Bericht
pro 1889/90, Seite 37, Folgendes berichtet:

Gemäß jenem Berichte waren Ende 1889/90 noch folgende Bewilligungen offen:

a. an Darlehn aus dem verstärkten Meliorationsfonds:

für den DeichverbandUedesheim ..............15 000 M.

d. an Bewilligungen ü, konäs perän aus dem Betrage von 150 000 M. des
Ständefondö:

für die Gemeinde Meiderichzu Deichbcmzweckm .........21 000 M.
Von dem Darlehn für den DeichverbandUedesheim sind im Berichtsjahre 13 000 M.

erhoben worden, wobei der Antrag gestellt wurde, deu Nest von 2000 M. behufs event. Abhebung
einstweilennoch offen zu halten.

Die Auszahlung der für Meidench bewilligten Beihülfe von 21 000 M. steht bevor.

5. 2. Angelegenheitendes Mttergutes Zesdorf und der dort zu errichtenden
Ackerbauschule.

Die Rechnung pro 1890/91 hat nach dem bezüglichenFinalabfchlusse
mit einer Einnahme von ..... ........ 5115 M. 83 Pf.

„ „ Ausgabe „................____510 0 „ — „̂
mithin mit einem Bestand von 15 M. 83 Pf.

abzuschließen.
Die verausgabte Summe von 5100 M. ist zufolge Vefchlusfesdes 31. Provinzial-

landtags vom 5. Dezember 1885 (LandtagsverhandlungenSeite 32) dem Ständefonds zur Deckung
des Restes der seiner Zeit aus dem letzterenbestrittenen Neu- und Umbaukostenin, Betrage von
41 300 M. überwiesenworden.
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Nachdemder 36. Provinziallandtag sich mit der Errichtung einer landwirtschaftlichen
Winterschule in dem in der Nähe von Desdorf gelegenenOrte Elsdorf (Landt.-Verh.Seite 24)
einverstanden erklärt hat, wird diese Schule, in welcher die auf Desdorf zum Zwecke der
Ausbildung in der Landwirthschaftunterzubringenden Waisenknaben den theoretischenUnterricht
unentgeltlichempfangen, im Herbste 1891 ins Leben treten.

(5. Angelegenheiten,welche die Förderung von Aunst «nd Wissenschaft
betreffen.

I. Die Promnzwlmuseen zu Sonn und Trier.

Die Rechnungenüber die Museumsverwaltung sind bis einschließlich 1888/89 entlastet,
diejenige pro 1889/90, welche noch der Superrevision bedarf, wird demnächst dem Provinzial-
landwge zum Zwecke der Entlastung vorgelegt werden.

Die Nechnug pro 1890/91 hat nach dein bezüglichen Finalabschlusseabzuschließen
mit einer Einnahme von .......41 474 M. 97 Pf.

„ „ Ausgabe „.......^^ 614^,^03 „
mithin mit einem Bestände von .....6 860 M. 94 Pf.

Das von dem 36. Prouinziallandtage abgeänderte Museumsreglement hat unter dein
13. März 1891 die staatliche Genehmigung erlangt.

An Stelle des Fürsten zu Wied, welcher seine Mitgliedschaftin der Museumscommission
niedergelegthat, ist der LandesdirektorKlein zum Mitgliede dieser Commission seitens des Provinzial-
ausschusses gewähltworden. Der LandgerichtsrathBettingen hat seine Mitgliedschaft aus Gesundheits¬
rücksichten niedergelegt.

Die Museumscommissionbesteht zur Zeit aus folgenden Mitgliedern:
1. Geheimer Negierungsrath, Professor Dr. Vücheler in Bonn, Vorsitzender.
2. Geheimer Regierungsrath, Professur I)r. Nissen „
3. Geheimer Medizinalrath, Professor Dr. Schaasshaufen in Bonn,
4. Geheimer Iustizrath, Professor Dr. Loersch
5. Professor Dr. Loefchke in Bonn,
6. Geheimer Regierungs- und Vaurath Seyffart in Trier,
7. Landrath z. D. Ianßen in Vurtfcheid und
8. Landesdirektor, Geheimer Ober-Regierungsrath Klein in Düsseldorf.
Gemäß der mit der KöniglichenStaatsregierung feiner Zeit getroffenen Vereinbarung ist

zur Erbauung zweier Provinzialmuseen zu Bonn und Trier ein einmaliger Beitrag in Höhe von
'/» der ursprünglich auf 500 000 M. angenommenenBaukosten^ . . 166 666 M.
aus Staatsmitteln zu leisten.

Auf den Stlllltsbeitrllg ack......... 166 666
sind inzwischen abschlaglich gezahlt worden (?5 000-j~40000-j-26000 M.) . . . 141000 "
während die Auszahlung des Restbetrages von ...... 2566^M.
nach einem Schreiben des Herrn Oberpräsidenten der Rheinprovinz erst nach' gänzlicher Vollendung
des Baues beider Museen erwartet werden kann.
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Das Museumsgebäude zu Trier, für welches das Bauterrain seitens der Stadt Trier
unentgeltlichhergegebenworden, ist bereits seit 1889 vollendet und bezogen. Die Kosten der
Bauausführung und innern Ausstattung betragen einschließlich eines noch reservirten und dem¬
nächst zu leistendenBeitrags von 6000 M. zu den von der Stadt Trier in der Umgebung des
Museums zu schaffenden gärtnerischenAnlagen 401524 M. 94 Pf.

Der Bau des Museums in Bonn ist im Berichtsjahre so weit gefördert worden, daß
derselbe vor dem Winter 1891 unter Dach kommen wird.

Ueber die spezielleThätigkeit der Museen wird seitens der DirektorenFolgendes berichtet:

1. Museum zu Bonn betreffend:

Das Hauptinteressenahmen auch im vergangenen Jahre die Ausgrabungen im Römer-
lager zu Grimlinghausen bei Neuß ein, welche Dank der reichlichen Bewilligung der Commission
und des außerordentlichenZuschussesseitens des Provinzialausschusses mit vielem Erfolge fort¬
gesetzt werden konnten. Den Kern des Aufgedecktenbildet ein von vier Straßen begrenztes
kolossales Gebäude, in welchem nach seiner Lage in der Mitte des ganzen Lagers wohl das
Praetorium zu erkennensein wird. Es bildet ein vollständigesViereck, dessen Mitte ein großer
freier Raum von 32 in Länge und 40 in Breite einnimmt. Ein dcnfclben umgebenderGang
vermittelt die Verbindung mit den ringsherum liegenden Flügeln des Gebäudes, in denen eine
beträchtliche Menge größerer und kleinerer Gemächer sich befinden. Hinter dem freien Raum liegt
ein zweiter Hof von 45 in Länge und 12 in Tiefe, dessen eine Langfeite, wie die vorhandenen
Unterlagen ergeben haben, durch eine Säulenstellung begrenzt wird. Die in gleicher Axe mit dem
in der Mitte der nach Norden gerichteten Hauptfronte des Gebäudes befindlichenHauptthore
liegendenEingänge zu den genannten beiden Höfen müssen einen großartigen Durchblick in das
Innere der ganzen Anlage gewährt haben.

Westlich hiervon durch eine Straße getrennt wurden ebenfalls zwei größere Baulichkeiten
aufgedeckt, von denen der Plan der ersteren, wegen der starken Zerstörung des Mauerwerks nicht
in seinen Einzelheitenaufgehellt werden konnte. In derselbenwar ein das Gebäude von Osten
nach Westen durchfchneidenderKanal aus TuffsteinblöckenGegenstand eifriger Nachforschung,
welcher, nachdem er einen kleinerenKanal aufgenommenhat, in den großen, unter der oben¬
genannten Straße liegendenAbzugskanal mündet.

Befriedigernden Aufschluß'gaben die Grabungen über das zweite daran anstoßende
'"°ss"e, ""t mehreren parallelen Mauern durchzogene rechteckigeGebäude, in dessen nordwestlicher
Ecke ein besondererRaum abgetheilt ist und das an drei Seiten eine Reihe kleinerer Zimmer,
umgeben, wahrend vor der nördlichenSeite ein großer Säulenhof liegt. Für die reiche architek¬
tonische Ausstattung des ersten und dritten Gebäudes sprechendie gerade hier gefundenenvielen
Trümmer von Säulen, Capitalen, Simsstückcn, Confolen und der Kopf einer Figur. Nicht ohne
Bedeutung rst auch das Fragment eines den Muttergottheiten gewidmetenInfchriftsteines, welches
innerhalb der Mauern des ersten Gebäudes angetroffen wurde. Nördlich von diesen großen bau¬
lichen Anlagen wurden außer den, diesen Theil des Lagers durchschneidenden Straßen, das Vor¬
handensein mehrerer, nicht minder umfangreicher, von Kanälen durchzogenerund mit hübfchen
Estrichbödenausgestatteten Gebäudecomplexefestgestellt, deren durch den langandauernden und
strengen Winter verhinderte genauere Erforschung weiteren Grabungen vorbehalten bleiben muh.
Außer den schon üben aufgeführten Architekturfragmenten kamen zahlreiche Münzen, Fibeln,
Schnallen, Nadeln, Veschlagstüöe,Hängeverzierungen, Henkel von Gefäßen, verzierte Griffe von
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Gerathen von Vronce, Waffen und Werkzeuge aus Eisen, Stirnziegel und dergleichen zum Vorschein.
Darunter befinden sich einige interessante Stücke, wie ein Griff einer Pfanne von Thon mit
figürlicher Darstellung (6870), eine Gerätheverzierung in Gestalt eines Knabenkopfesaus Vronce
(7573), ein Fragment eines Beckens mit dem Namen eines durch gallische Gefäße bekannten
Fabrikanten (7020), eine leider stark von Oxyd angefressene Vronzestatuctte(7552), ein in einen
Pfcrdekopf endigender Messergriff(7132) und eine eiserne Lanzenspitze mit Goldtauschirung.

Bei Morschhausen (Kreis St. Goar) wurden vom 23. bis 28. September 1890 zwei
Grabhügel geöffnet, welche nach den aufgefundenenGegenständen der römischenZeit angehörten.
In Nonn wurden bei Gelegenheit der von der Stadt Bonn für den Neubau einer Elementar¬
schule an der Theaterstratze ausgeführten Fundamentirungsarbeiten, welche vom Museum auf¬
merksam verfolgt wurden, Ueberresterümifcher Bauwerke blosgelegt, welche das Mufeum, weil sie
für die Topographie des alten, außerhalb des Lagers liegenden Bonn von Interesse sind, durch
den leitenden Vaubeamten aufnehmen ließ. Die dabei gefundenen Gegenstände (7294—7297)
wurden von der Stadt dem Museum überwiesen. Andere römische Gebäude konnten bei den
Erdarbeitcn für das neue crzbischüflichcConvikt an der Coblenzcrstraße festgestellt werden. Auch
die hierbei gemachtenFunde (6811—6820, 6958—6960) wurden dem Museum von dem Herrn
ErzbischofPhilippus von Köln geschenkt. Neubauten auf dem Niehmarkte führten zur Aufdeckung
römischer Gräber, deren Inhalt (7517—7531) ebenfalls durch Schenkung in die Sammlung
gelangte. Ebenso förderten Kanalisationsarbeiten in der Friedrichstrahe mehrere, ihres Inhalts
schon früher beraubte Steinsärge aus Tuffstein zu Tage, wodurch das in Folge früherer Funde
vermuthete Vorhandensein eines Gräberfeldes daselbst auf's Neue eine Bestätigung erhielt.

Die Sammelthätigkeit des Museums war in dem vergangenen Jahre besonders auf die
Erlangung vollständiger Grabfunde gerichtet,weil so allein eine sichere Grundlage für die wissen¬
schaftliche Erforschungder in den verfchiedenen Perioden üblichen Vestattungsweisenverschafft wird.
Es gelang deren sechs zu erwerben, vier römische und zwei fränkische. Unter ihnen zeichnen sich
namentlich die beiden römischenGrabfunde von Hausweiler, Kreis Euskirchen(6824—6831) uud
von Flamersheim, Kreis Rheinbach (7564—7576) durch ein reicheres Inventar aus, von welchem
der erste, eine prachtvolleHenkelflasche aus dunkelbraunemGlase mit Medusenhaupt am Henkel,
einen Ring aus BergcrrMll mit eingravirter Figur und drei große Vroncenadeln von besonderer
Länge; der letztere unter Anderein einen kleinen goldnen Fingerring dem Museum zuführte.

Aus dem sonstigen Zuwachs der Sammlung sind hervorzuheben: ein in der Erst
gefundenes, durch seine Größe bis jetzt unübertroffenes Steinbeil aus Jadeit (7402), welches
zusammen mit mehreren, in früheren Jahren in Grimlinghaufeu gefundenen Architekturstücken
Herr Guntrum in Düsseldorf in liberaler Weife dem Museum als Geschenk übergeben hat, ferner
von Bronze ein dreibeiniger Kessel aus dem Nheinbett bei Oberwinter (6837), ein Hängcgewicht
mit Doppelkette (7129), ein eigenthümlicher,wahrscheinlich zum Pferdegeschirrgehörender Hänge¬
schmuck (6961), eine verzierte Gürtelschnalleaus Mayen (7589), ein Fingerring und eine Spatel
mit Inschrift (7283, 7291), mehrere gut erhaltene Fibeln (7582-7587), von Silber ein
Armreif (6984), von Glas mehrere kleine Flacons, darunter eines von blauem Glafe (6976 bis
6978, 6833) und eine Kuppe mit zwei Reihen runder Einbauchungen im Mantel (7279), von
Thon ein Trinkbecher mit Schuppenverzierungen(6834), eine Henkeltanne von lon-a »ißilwu,
mit hübschen aufgemalten Ranken und Vlätterornamentm (7281), ein Antesixum mit der Dar¬
stellung eines Pfauen (7580), mehrere Fragmente römischer Inschriften (7415, 7515), zwei
Renaissllncepostmncntemit figürlichen Darstellungen (7577, 7578) und ein silberner Fingerring
von durchbrochener Arbeit (6823).
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Die Münzsammlung wurde durch eiuen Aureus des Vespasianus init ?«,« ^ussu»ti auf
dein Neuers (6973) und durch den großen Bonner Denarfund aus der Zeit des Kölner Erz-
bischofs Pilgriin und der römifch-deutschen Kaiser Otto III., Heinrich II. und Conrad II. mit
zahlreichen Varietäten (6822) bereichert.

Der Gesammtzuwachsder Sammlungen beläuft sich in diesem Jahre einschließlich der
Münzen auf 2813 Stück. Die Bibliothek wurde durch den Ankauf einiger unentbehrlicherWerke
vermehrt.

Um das Interesse an der archäologischen Wissenschaftin weiteren Kreifen zu beleben,
hat der Direktor mehreren Kreis-Lchrerconfercnzenbeigewohntund durch Vorträge, unter Vorlage
eines instructiven Materials aus den Sammlungen des Museums, die Lehrer zur Betheiligung
an den Bestrebungen des Museums anzuregen sich bemüht. Zu demselben Zweckehat der
Direktor auf Anordnung des Herrn Kultusministers von Goßler zwei die vorrömischenund
fränkifchen Alterthümer der Nheinprovinz in ihren hauptsächlichenFormen veranschaulichende
Wandtafeln hergestellt.

2. Museum zu Trier betreffend:
Das Dorf Ehrang bei Trier lieferte im vergangenen Jahre weitaus die größte Anzahl

von Fundstücken. Es wurde daselbst seitens des Museums unter örtlicher Leitung des Vau-
technikersEbertz während des Juli in dem nach Quint gelegenen Theile des Ortes nach römischen
Steinsculuturen gegraben und vom 7. Oktober bis 29. November 1890 und vom 4. bis 20. März
1891 neben der nach Quint führenden Zweigbahn im Distrikt Karcher ein römisches und mero-
vingischesGräberfeld untersucht. Die Sculvturen bestehen aus einem fchr gut gearbeiteten Vier¬
götteraltar mit Neliefbildcmvon Ceres, Merkur, Herkules und Minerva und aus zwei Exemplaren
der mehrfachvorkommendenGruppe eiucs Reiters, unter dessen Pferd ein Gigant liegt. Eine
der neu gefundenenGruppen ist wissenschaftlich von grußer Bedeutung, weil sie den Neiter in
einem Typus zeigt, welcher von allen bislang bekannten Darstellungen erheblichabweichtund die
Auffassung,daß ein unter dem Namen Jupiter verehrter germanischer Gott dargestellt sei, erheblich
uuterstützt. Eine Beschreibung dieser Funde wurde im WestdeutschenCorrespondenzblatt1891
Nr. 22 gegeben. Das Gräberfeld ergab 30 römischeScclletgräber des 3. und 4. Jahrhunderts
und in einer darüber liegenden Schicht 91 Gräber der mcrovingischen Zeit; die römischen Gräber
enthielten außer zahlreiche,: Thongefäßen einige schöne Glasgefähc, aus denen ein 25 om hoher
,mt Glasfädcn netzförmigumsponnener Becher und eine flache Schale von 35 om Durchmesser
hervorzuhebensind, die merouingischen Gräber enthielten eine große AnzahlWaffen, silber-tauschierte
eiserne Schnallen, bronzene Schnallen, einige Nundfibeln, einige Thon- und Glasgefäße und eine merk¬
würdig verzierte Grabplatte; es sind diese merouingischen Funde für die Sammlung von um fo größerem
Werthe, je spärlicher sie bis jetzt in derselben vertreten waren. Am nordöstlichen Ende des Gräberfeldes
wurde eine römische unterirdifche Grablammer von 5,73 m lichter Länge und 4,10 w lichter
Breite entdeckt; die Wände, welche in einer Höhe von 2,60 ni erhalten waren, waren verschieden¬
farbig angestrichenund durch die Vemalung in einen Sockel, ein mittleres und ein oberes Feld
und diese wiederum in einzelne Rechtecke und Kreise getheilt. Die Vemalung beabsichtigte offenbar
eine Nachahmung von Marmortäfelung, sie war flüchtig hergestellt, aber doch stellenweise noch
gut erhalten, so daß ihr ehemaliger Zustand iu eiuer sorgfältig hergestellte,:Zeichnuug zur An¬
schauung gebrachtwerden konnte. In der Mitte der Nordwcstwand befand sich eine zur Auf¬
stellung einer Statue bestimmteNische. Die Decke der Grabkammer bestand in dem der Nische
zunächstgelegenen,0,78 in langen Theil aus eiuem Gewölbe, während der übrige Theil flach,

9
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vermuthlich mittels Balken abgedeckt war. In leiner der vier vollständig erhaltenen Wände war
ein Eingang vorhanden, der Zntritt kann deshalb mir durch eine Ocffnung in der Decke mittels
einer Leiter bewirkt morden sein. Die Breite der Umfassungsmauern, welche zwischen 6,76 bis
0,95 m schwankt, führt auf einen stattlichen, vermuthlich tempelartigen Aufbau, Daß in dem
Gebäude eiue Grabkammcr zn erkennen ist, ergibt sich aus der uuterirdischcn Lage und der mit
einem Keller nicht zu vereinigenden Decoration, wie andererseits ans dem angrenzenden Gräber¬
feld. Der Fund ist um fo werthvoller, als derartige uuterirdische Grabkammern in unseren
Gegenden bis jetzt nur in Weiden bei Köln und Schweich bei Trier nachgewiesen sind. — Nord¬
westlich von der Grabkammer, unmittelbar an dieselbe anschließend, liegt eine ringförmige Fun°
damcntirung aus groheu rothcu Scmdsteinqnadern von 19,25 i» äußeren Dnrchmesser, nur cm
einer Stelle war eine zweite obere Lage aus demselben Material, aber von sorgfältigerer Be¬
arbeitung erhalten. Als Fundament für eiu aufgehendes Mauerwcrk würde man sich schwerlich
der Quader bedient haben, ebenso wenig aber für eine Umzäunung ohne Aufbau; es scheiut
deshalb am wahrscheinlichsten, daß eine Säulcustellung mit darüber gelegtem Architrau über den
Quadern anzuuchmen ist; ein aufgefundenes Fragment einer Säule von ungefähr 40 «,» Dnrcl>
messer könnte von dieser Säulensiellnng herrühren. Trotz mehrerer im Innern deo Quaderriugs
gezogener Gräben wurde keine Cpnr von Maucrwerk, kein Estrichlwden, kein Grab gefunden, es
scheint deshalb dieser Platz als Ruheplatz für die Traucrudcu und als Platz für die Leichcn-
fchmäuse gcdieut zu habeu und in dem trioliniuni lunodio des <^n. VUii'iu» 8atui-ninu8 in
Pompeji ein entferntes Analogem zn finden.

Vom 9. bis 18. September wurde in der römischen Befestigung zu Neumagen nochmals
eiue kleine Untersuchung geführt, um die Lage des Nordthoreö festzustellen; dieser Zweck wnrde
erreicht, ohne daß es gelungen wäre, für die Beurtheilung der Bauart desselben einen festen
Anhalt zu' gewinnen. '

Der Zuwachs der Sammlung beträgt 743 Stück, wozu noch 112 Stück kommen,
welche in Ehrang auf den Ländereien der städtischen Hospitien gefunden als Depositen der Stadt
Trier in besonderem Inventar verzeichnet wurdeu. Unter den Erwerbungen sind außer den
schon erwähnten Gegenständen hervorzuheben an römischen Gegenständen: Grabrelief eines
Soldaten in Tnnica uud Sagum mit Lanze und Schwert, gefunden in Trier auf der Paulin-
straße (18254); ein dreiseitig seulpirter Block mit Darstellnng eines Mannes vor einem Ziegen¬
bock, eines mit Sagnm bekleideten Mannes auf der Wanderschaft, und einer Frau mit zwei
Männern, gefunden in Mathias bei Trier (18265); großer Block von einem Grabmonument
herrührend, nnf welchem ein Kampf zwischen einem nackt gebildeten Krieger und zwei Barbaren
außerdem auf den Pilastern ein trinkender Silen nnd eine hingelagerte weibliche Figur dargestellt
sind, gefunden in Neumagen (18271); Gupsabguh von dem Blocke eines Gralmionnmeutes, auf
welchen! ein Amor mit Guirlande, ein Bruchstück einer Inschrift und ein Baum erhalten sind.
Das Original wurde im Altar der Kirche zu Tabeu a, d, Saar gefunden (18310). Christliche
Grabinschrift der Isa, gefnnden in Pauliu (18255), Unter den Metallgegenständen sind die
werthuollstcn: Ein ovales Arunzemedcnllon (38 imn h,), einen männlichen bärtigen Kopf mit
Vrustanfatz im Paludaiuentnm darstellend, gefunden in Trier (18055)- ein schöner rechter Arm
mit Hand l32 «n I,) von einer Vronzcstatue, gefunden in Trier (18131); ein runder Bleibchälter
mit Deckel, als Behälter eines Aschengrabcs (16 oiu h,), gefunden in Mathias (1826?),

Die fränkische Sammlung wurde außer durch die erwähnten Ehranger Funde durch
einige Waffe», gute Gefäße und eine sehr gut erhaltene, reich verzierte Vronzeschnalle aus Ohren-



67

hostm ver,uehrl i,18256—62); die mittelalterliche durch einen goldenen mit bunten Steinen
und eim'r Perle verzierten Ning etwa des 13, Jahrhunderts ans Pfalzel (18070), Einige sehr
wichtigeStücke erhielt die Münzsammlung: Ein Großerz Eonstantins mit dem Revers Vietoria«
IllotllL v»rinc:ipi» ^ei-^stui aus der Trierer Münzstätte, welches in sofern ein Unicum ist, als dieser
Revers zwar zahlreich auf kleinen Billonmünzen, dis jetzt aber noch nicht auf Großerzcn nach¬
gewiesen ist, gefunden in Trier (18281); KurtrierischeSilbermünze des Bischofs Ludolf mit dem
Bilde der ^11>a porta (18058); Silbcrmünze des ?Ki1ir»rni8 «oiriL» ^s»,88llU) Lev. Nonow u^iäi
8ar1>i-u^n8 (18132); Dukaten des Johann Hugo vom Jahre 1699 (18271^).

Dankmswerthe Erwägung verdienen noch eine Anzahl Geschenke: Ein praehistorischeö
Steinbeil aus Quarzit, gefunden bei Seiwerath, römifche Bronzefibcl ans Obcrlauch, römische
Münzen aus Pachten, sämmtlich Geschenke der Gesellschaft für Alterthumskundein Prüm (18273 ^ 75),
^«8pi8 inwßiia ,nit Darstellung von drei miteinander verbundenenbachus'fchcu Gesichtern,gefuuden
in Dalheim, Gefchenk des Herru Eonful Will) Rautcnstrauch (18076). EhristlicheGrabinschrift
aus ^ampaden, Geschenk des Herrn Professor Kraus iu Frciburg i B. (18076), Ein Hufeisen
und eine Sandsteinstatuettc einer sitzenden Fortuua, gefunden im Varuöwaldc bei Tholeu, Geschenk
des Herrn Eivilsupernumcrar Müller (18155—56), Gupsabgüfse eiuer Dianastatue und eine«
Iuschriftstciues an die Devercana uud Meduna, deren Originale unweit Bcrtrich auf Trier'er
Gebiet im Jahre 1859 gcfuudeu, in die Privat- und öffentliche Sammlung des Fürsten von
HohcnzollerN'Sigmaringcn gekommen sind; GefchenkSeiner Hoheit des Fürstcu (18153—54).
RömischeGefäße, Münzen, Porzellangegcnstände,Gefchenk des Herrn Michel Mettlachin Zurlauben
(18192—18247, 18316—50). Fabrikate der ehemals fürstlich NassamSaarbrückischeuStcingut-
fabrik zu Ottwcilcr, Geschenkdes Herrn Eduard Becking in Trier (18150—52). Gcwandrest
aus der Zeit Iustinians, gefunden in Obcregyptcu, Geschenk der Herrn 1)r. Bock in Burtfcheid
(1815?). Plombirtcr Zahn, unter antiken Mosaiken gefunden in Karthago, Gefchenk des Herrn
Geh. Rath Noch in Mettlach (18315).

Die Hauptarbeit des Direktors bestand in den Vorarbeiten für einen illnstrirten Katalog
der Steinmonnmente des Mufcums (mit Ausfchluh der Neumagen'cr Monumente), für welchen
seitens des Prouiuzialausschusscs für Herstellung der Zeichnuugeu die Summe von 1000 M.
bewilligt wurde. Die Zeichnungenwnrden von Herrn Maler Ernst Eichlcr augefertigt, der Text
wurde bis auf die Marmor- und mittelalterlichenMonumente vollendet.

In der Einzelorduung der Sammlung und Aubringung von Oelfarbennummcrn auf jedem
Stücke wurde fortgefahren.

In den Thermen zu Barbara wurde am 12. November 1890 ein neuer Auffeher augestellt.
Au Eintrittsgeldern wurden im Museum 763 M, iu deu Therme» 463 M. 10 Pf. vereinnahmt.
An den freien Tagen war der Bestich des Museums in deu Sommermonaten stets zahlreich.
Auch wurde einigen hiesigen Gymnasialklasscnund einer größeren Anzahl auswärtiger Schuleu
freier Eiutritt gewährt. Vom 31. Mai bis 2, Juni fand der erste archäologifchc Ferienkurfus für
Gymnasiallehrer der westlichen preußische»Provinzen unter Lcituug des Direktors statt.

II. Verwendung verschiedenerArt zur Förderung von Kunst und Wissenschaft.
Die Summe, welche im Berichtsjahre zur Verfügung stand, betrug:
a. zur Bestreitungfrüherer Bewilliguugeuaus dem Rechnungsjahre

1889/90 übernommen .............25952
d. Etatsfumme pro 1890/91 ...........28000

Summe . . 53 952

M. 09 Pf.
^^ „
M. 09 Pf.

9
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Hiervon wurden in 1890/91 folgende Ausgaben geleistet:
1. zur Verbesserung der Gehälter der Archivbenmtenbei den

Archiven zu Düsseldorf und Cublcnz ........ 2^00 M, - Pf.
2. Zuschuß für die Gesellschaft für RheinischeGeschichtstuude

iu Kölu.................. 3 000 „ — „
3. Beihülfe zur Restauration des Kreuzgaugcs an der katholischen

Pfarrkirche (ehemaligen Stiftskirche) zu Kyllburg im Kreise
Vitburg................. 1500 „ — „

4. Zuschußfür deu Riederrhciuischcu Alterthumsuerein iu Xanten 1150 „ — „
5. zur Herstellung eines wissenschaftlich-illustrirten Katalogs der

römischenSteinmonumente des Provinzialmuseums zu Trier 999 „ 74 „
6. Zuschuß für die Fortsetzung der von dem Museum Bonn

betriebenen Ausgrabungen des Römerlagers bei Neuß . . 3 900 „ „
?. Nestbcihülfezur Restauration der St. Anno-Kauelle zu Züluich

im Kreise üuskirchen ............. 500 „ — „
, 8. zur Wiederherstellungder Burgruine zu Saarburg . . . 600 „ — „

9. Nestbeihülfe zur Restauration der St. Gangolvhuskirchezu
Heinsberg ................ 456 „ 50 „

10. Zuschuß für das NiederrheiuischeMuseunl zu Wesel. . . 500 „ — „
11. Zuschuß zu deu Mehrkosten für Heizung, Beleuchtung und

Feuerversicherungbeim Provinzialmuseum in Trier . . . 615 „ — „
12. Veitrag zu den Kosten des Sammlungs-Umzugs beim Pro¬

vinzialmuseum zu Trier ............ 2 452 „ 49 „
13. Miethe für das zu Museumszwecken iu Benutzunggenommene

Haus Vaumschulerallee34 in Bonn pro 1890/91 ... 1500 „ — „
14. zur Ergänzung des Fouds zur Herausgabe der Denkmäler-

statistik der Nheinprovinz ........... 4 000 „ — „
Zufmnmen 23 573 M^?3 Pf.

Es standen znr Verfügung 53 952 „ 09 „
verbleibt ein auf 1891/92 zu übertragender Bestand von . . 30 378 M. 36 Pf.

auf welchem indessen,wie nachstehend nachgewiesen,noch Vewilliguugcu zur Höhe von 30 200 M.
lasten, deren Auszahlung in 1890/91 noch nicht erfolgen konnte.

1, Beihülfe zur Herausgabe des sogenannten Calcarbuches . . 3 000 M. ^ Pf,
2. zur Restauration der Vurgruiue Tomberg bei Nheinbach . 300
3 Beihülfe für die Gesellschaft für Rheinische Gcschichtslunde

behufs Bearbeitung der Landtagsakten der ehemaligen Her¬
zogtümer Iülich und Berg........... 2 000

4. Nestbcihülfe für die Gesellschaft für Rheinische Geschichts¬
kunde zur Herausgabe eines geschichtlichen Atlas der Rhein-
Provinz ................. 3 990

5. Beihülfe zur Restauration der katholischen Kirche zu Namedy
bei Andernach ........... ^^

Zu übertragen 11 300 M. - P

» „

„
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Uebertrag 11300 M. — Pf.
6. Restbeihülfe zur Restauration des Kreuzganges an der Stifts¬

kirche zu Kyllburg .............. 150« „ — „
?. zum Ankauf und zur Restauration eines Bildes aus der

alttölnifchenSchule für das Museum zu Bonn .... 900 „ — „
8. zur Erneuerung des Bodenbelags der Pfarrkirche zu Vodingen

im Siegtreise ............... 2 500 „ ^ „
9. zur Wiederherstellungvon Glasmalereien in der Kirche zu

Nösberg bei Bonn ............. 600 „ — „
10. zur Wiederherstellung der vier mittelalterlichen Thore zu

Nideggen bei Düren ............ 3 000 „ — .,
11. Restbeihülfe zur Fortsetzung der Ausgrabungen des Nömer-

lagers bei Neuh .............. 600 „ — »
12. Beihülfe für den Verein von Alterthumsfrcunden im Rhein¬

lande zur Abfassungdes Registers zu den Heften 61 bis 90
der Vereinsjahrbücher ............ ^^ „ „

13. von der zur Restauration der Pfarrkirche zn Oberpleis im
Sicgkreife bewilligten und auf 3 Jahre zu »ertheilenden
Beihülfe von 12 000 M. die erste Rate mit..... 1000 „ — ,,

11. zur Restauration der sogenannten Schwanenkirchezu Forst
bei Cochem ............... ^"

15. zur Wiedcrherstelluugder Schloßruine zu Vlankenheim im
Kreise Schleiden .............. 2 (100

16. Zuschuß zu den Kosten der von der Stadt Trier in der
Umgebung des Museums zu Trier zu schaffenden gärt¬
nerischenAnlagen .............._____ 2^^ ___!?___m^,^.

Summe 30 200 M. — Pf-

III. Denkmäler Statistik.

Die gesammten Kosten der von der Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde zu be¬
arbeitenden, die RegierungsbezirkeKöln, Düsseldorf, Aachen und Trier umfassendenDenlnmler-
statistik- diejenige des RegierungsbezirksCoblcnz ist bereits in 1886 zur Herausgabe gelangt -
sind auf 86 400 M. veranschlagt.

Der Fonds hatte Ende 1889/90 einen Bestand von .... 13705 M. 3? Pf.
Demselben sind im Berichtsjahre zugeflossen:
1. Zinsen der bei der Landesbank hinterlegten Bestände .
2. vom Kreise Kempen als Veitrag zu den Kosten der Statistik
3. Zuschuß aus dem Etatsfonds für Kunst und Wissenschaft

Summe der Einnahme .
Hiervon wurden der Gesellschaftfür Rheinische Geschichtskunde

zur Bestreitung von Vorarbeitskostenüberwiesen ...... _______

so daß der Fonds Ende 1890/91 einen Bestand nachweistvon . . . 12 203 M. 21 Pf.
wovon 10 705 M. 3? Pf. bei der Landesbank rentbar angelegt sind.

»

,,

297 „ 84 „
! 200 „ — „

4 000 « ,/
18 203 M. 21 Pf.

6 000 « «
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Der Druck und Vertrieb der vier erste,. Hefte der Statistik, welche die Kreise Kempen,
Gelder», Mocrs und Eleve behandeln und einen Band bilden, ist der Firma L, Schwann in
Düsseldorf übertragen worden. Die beiden ersten Hefte (Beschreibung der Kreise Kempen und
Geldern) sind bereits veröffentlicht, und es werden nach Angabe der Denkmälercmnmissionbis
Ende 1891 auch die Beschreibungender Kreise Moers und Eleve erscheinen. Für das Jahr 1892
ist die Erledigung von 5 bis 6 weiteren streifen in Aussicht genommen.

Für die Bearbeitung des Werkes sind die nachstehenden,von der Denkmälercommission
der Gesellschaftfür RheinischeGeschichtskunde aufgestelltenund vom Provinzialausschnssein seiner
Sitzung vom 24./2V. September 1888 genehmigten Grundsätze maßgebend.

Grundsätze
für die Bearbeitung einer Nheiuischen Denkmalerbeschreibuug.

§. 1. Gegenstand beschreibenderAufnahme sind die Rheinischen Denkmäler, soweit sie
abgeschlossenen Stilepochen angehören.

Anmerkung, Unter Denkmälern im Ginne dieser Beschreibung ist nur die künstlerische oder
geschichtlich besonders wichtige monumentale Ueberlieferung zu «erstehe», Gegenstände des Knnslhnnd-
werks, namentlich späterer Zeit, sind daher nur insofern zu berücksichtige»,als sie thatsächlich ,Nunst-
werth besitzen, Eine weitere Auffassung des Begriffs Denkmäler, als die angegebene, ist für die
Bauten des Wttelnlters und der Frührennissancen zulässig. Als letzte abgeschlossene Stilepoche ist
die des (lmvire zu betrachten.

§. 2. Als räumlicheGrenzen sind die Grenzen der Nheinvrovinz innc zu halten. Selbst
naheliegende Parallelen aus unmittelbarer Nachbarschaftsiud zu vermeiden, soweit sie den Nanm
kürzester Bemerkungen überschreiten.

ß. 3. Die Bearbeitung schlicht sich der bestehenden Kreiseintheilung an Innerhalb
der ztreisciuthciluug ist die alphabetische Reihenfolge der Orte, in welchen sich Denkmälerbefinden,
für die Anordnung maßgebend.

tz. 4. Rheinische Denkmäler privater wie öffentlicher Sammlnngcn in der Provinz
werden ebenfalls berücksichtigt, jedoch nur soweit genauer verzeichnet,als ausreichende Verzeichnisse
nicht vorhanden sind; über die Art der Bearbeitung und Ausgabe wird der Entscheidim Einzclfall
vorbehalten Sammlungen, welche in Gebunden aufgestellt sind, deren Beschreibung an sich in
den Nahmen des Unternehmens fällt, werden im Anschluß an die Beschreibung dieser Gebäude
mit verzeichnet,

Z, 5. Ueber die Dispositionen für die Vearbeituug der Deutmäler in den einzelnen
Stadtkreisen bleibt Beschluß uorbehalteu.

§, 6. Das gescnnmteWerk zerfällt in:
1. die Einzclbcfchreibuugeuim Rahmen der W. 5—8 besprochenen Disposition
2. einen Schlußband, welcher tabellarische u»d alphabetische Verzeichnisse der Stil¬

perioden, Kunstarten, Meister u. a. m, enthält.

nutend"2-1^, "^" ^ '"""^ Durchführung des Unternehmens gemäß dieser Eintheiln»«, siehe

8- 7. Die Einzelbeschrcibungcn(Kreisbeschreibungeu)enthalten:
1. knrze Inhaltsangabe,
2. knappe Historisch4opographische Einleitung,
3. örtlich.statistische Aufnahme der Denkmäler.

8- 8. Die historisch-topographische Einleitung soll lhunlichst kurz gefaßt sein: bündige
Angaben über Große, Natur uud jetzige Nevölkerungsuerhältnissedes Kreises, über den ethno¬
graphische», ehemaligen kirchlichen und politischenEharakter der einzelnen Theile, endlich über
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besondere, kunstgeschichtlichbedeutsame Verhältnisse und Beziehungen (Thongruben, Steinbrüche,
Ziegelbäckerei, Handelsbeziehungen,Kunsthandiverkliches u. s. w.)

ß. 9. Die örtlich-statistische Aufnahnie der Denkmäler ersolgt versuchsweisenach dem
von Lehfeldt, Bau- und Kunstdenkmäler Thüringens, Heft l, Seite VIII—IX aufgehelltenSchein«,
das ans dem Material zu vervollständigenist, welches "in den Fragebogender badischen Denkmäler-
statistlkniedergelegt ist. Ferner wird zusätzlich bemerkt:

n. auch zerstörte Denkmäler werden unter ihren ursprünglicheilStandorten angeführt;
d. verschleppt? Denkmäler werden wie zerstörte behandelt, falls sie sich nicht mehr in der

Nhcmprouinz befinden; andernfalls wird auf die Beschreibungderselben nnter ihrem
jetzige» Standort verwiesen-

«- alle Inschriften, welche in engem Zusammenhang mit den Denkmälernstehe», werde»
'«örtlich abgeschrieben und, ihrer kunstgeschichtlichenBedeutung entsprechend,ganz oder
thcilwciseveröffentlicht. Die Originalabschriftenwerden dein Archiv des Unternehmen«
einverleibt.

^. ^' ^' D"' Text wird knapp, sachlich und möglichst gemeinverständlichgehalten.
Schilderung und Polemik sind ausgeschlossen. Bei jedem Denkmal ist die darüber vorhandene
Literatur einschließlich der Abbildungen zu verzeichne». Denkmäler, über welche eine ausgedehnte
^ eratnr ^M' werden verhältnißmätzig kurz behaudelt. EingehendereHervorhebung dagegen
stndet nn allgemeinenalles dasjenige, was entweder von generellemhistorischemInteresse ist, oder

Kenntniß des tektonischenwie überhaupt technischen Fortschritts bereichert oder endlich von
ngend einem Gesichtspunkteaus zur Beleuchtung des Entwickelungsgangesder allgemeinenwie der
rheinischen Kunstgeschichte von besonderemWerthe erscheinen kaun.

8- 11. Die Illustration dient demselbenZweck der Erläuterung und Eharakteristik, wie
der Text. Abbildungen im ausschließlichenSinne illnstrirenden Schmnckes sind zu vermeiden.
Ausgeschlossen ist der Regel nach die Benutzung alter Elichos nnd Stöcke. Zur Abbildung ist
daher im Allgemeinenmir Veranlassuug, wo eine kurzgefaßte, leicht verständliche,oder überhaupt
eine erschöpfende Nefchreibungnicht wohl möglich ist. Wichtig erscheint demgemäß besonders eine
genügende Illustration dnrch Grundrisse. — Ueber den Maßstab und die Technik der Aufnahme,
die Neproduktionsweifeund andere technische Fragen wird Weiteres vorbehalten.

8. 12. Die Einzelbeschreibungenerscheinen in Heften in der Stärke von 1—9 Bogen;
3—5 Hefte bilden einen Band von etwa 20—30 Bogen. Jeder Band und jedes Heft trägt
einen in sich abgeschlossenen Charakter, das Heft enthält der Regel nach die Beschreibungeines
oder mehrerer Kreise bezw. den abgerundeten Theil der Beschreibungeines Kreises.

§, 13. Das Format ist groß Lexikon8".
§. 14, Bestimmungen über Titel, Zahl und Reihenfolge der Bände und Hefte werden

vorbehalten.
8. 15. Verzeichnet und bcfchriebcn wird stets auf Grund persönlicher Kenntnißnahmedes

Bearbeiters. Ehe ein Kreis zu diesem Zwecke bereist wird, ist eiu vorläufiges Inventar auf Grund
der bisherigen Literatur, etwa vorhandener Akten, sowie sonstiger schriftlicher Erknndigungen
anzufertigen, auch das chrouologifche und sonstige geschichtlicheQuellenmaterial nach Möglichkeit
zusammenzubringen.

tz. 16. Die Vorlagen für die Illustrativ,! werdeu der Regel uach gleichzeitigmit der
Bereisung gewonnen. — Die Vorlagen der pnblizirten Abbildungen werden dem Archiv des
Unternehmens einverleibt. Ueber die technische Seite der Aufnahmen ist später zu entscheiden
(vergl. §. 11).
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ß. 17. Die Bearbeitung der Einzelbcschreibuugeuwird einem oder mehreren Kunst¬
historikern übertragen. Zu ihrer Unterstützungund unter ihrer Verantwortlichkeitwirken mit:

ll. Historiker für die chronologische Bearbeitung,
1». gcgebeucuFalls Sachuerstäudige der lokalen Kunstgeschichte,
o. Architektnrzcichner und Photographen.
Die unter « gcnanuteu Hülfskväfte arbeiten dabei ausschließlichfür das Unternehmen,

insbesondere ist den Photographen die Veruiclfältiguug und der Haudclüvertrieb ihrer Aufnahmen
ohne Erlaubniß der Commissionnicht gestattet.

IV. Herstellung eines geschichtlichen Atlas der Nheinprouin).

Die Prouinzial-Musenmscommission beantragte im November 188»', unter Einsendung
einer ausführlichen, von dem Geheimen Iustizrath Professor I)r. Loersch in Vonn verfaßten,
Dentfchrift die Bewilligung einer ans etwa 4 Jahre zu «ertheilenden Prouinzialbeihülfe von
<i000 M. zur Herausgabe eines geschichtlichenAtlas der Nheinprovinz.

Die beantragte Beihülfe ist seitens des Prouinzial-Vcrwaltungsraths im Jahre 188?
bewilligt und die Ausführung des Planes im Eiuverstäuduiß mit der Muscumscommissiougleich¬
falls der Gesellschaft für RheinischeGeschichtskuude in Köln übertrage»!worden. Letztere hat für
diese Angelegenheit eine Subeommifsion eingefetzt..

Ueber den Stand der Arbeiten zur Herausgabe des Atlas giebt ein von der Gesellschaft
für RheinischeGeschichtskunde veröffentlichterBericht Auskunft.

Die oben erwähnte Denkschriftüber die Herausgabc des geschichtlichen Atlas sowie der
Bericht über den derzeitigen Stand dieser Angelegenheitwerden, einem im 36. Prouinziallandtage
(Verhandl. S. 520) laut gewordenen Wunsche entsprechend, nachstehend mitgetheilt.

a. Denkschrift,
betreffend einen gefchichtlicheu Atlas der Preußische,! Nheinprovinz.

Die Nheinprovinz dürfte diejenige Provinz unseres Staates sein, welche die größte Zahl
von vormals selbstständigenTerritorien, entweder ihrem vollen Umfange nach oder nur stückweifc,
in sich vereinigt. Die große Mehrzahl ihrer Bestandtheile hat im Laufe der Iahrhuuderte die
wechfclvollsten Geschickedurchgemacht,uicht wenige davon haben nacheinander den ucrschiedendsten
Territorien angehört, sind der Herrschaft einer ganzen Reihe von fürstlichenFamilien unterworfeu
gewesen. Kanin übersehbar ist die stets wechselnde Gruppiruug der Gebiete durch Theilungen und
Erbfolge, Kauf uud Tausch, Schenkung und Eroberung.

Wer heute über die staatlicheZugehörigkeit eines einzelnen Ortes oder Gebietes der
Provinz in einen: bestimmten Moment der Vergangenheit sich vergewissernwill, kann zwar eine
Anzahl ziemlich vollkommenerHülfsmittel benutzen,deren Durchsicht und Berglcichung uach ein¬
gehendemStudium und zeitraubender Arbeit wohl zum Ziele führen dürfte. Wer aber oft zum
Zwecke amtlicher Feststellungoder wissenschaftlicher Forschungderartige Fragen — gelegentlichauch
bei knapper Zeit — zu lösen hat, wird immer ein Hülfsmittel schmerzlich vermissen, das ohne
weitläufige, mehr oder weniger felbstständigeUntersuchung die gewünschte Auskunft böte. Dieses
Hülfsmittel würde fein ein nach richtigen wissenschaftlichen Grundsätzen in praktischer Weise ein¬
gerichteter Geschichtlicher Atlas der Provinz.
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Fehlt es überhaupt an Werken, welche den »ach und nach gesammeltenund stetig sich
mehrendcuWissensschatz, der den auf die Erforschung Rheinischer Vergangenheit gerichteten Bestre¬
bungen verdankt wird, zusammenfassenund verarbeiten, so legen in diesen, Falle praktische Aus¬
sichten aller Art den Gedanken ganz besonders nahe, einen Versuch zu machen, ob nicht ein der¬
artiges Gesammtbild wenigstens nach einer Richtung hin gewonnen werden könnte. Ein historisches
Kartenwerkwürde der Verwaltung der Provinz ein unschätzbares Hülfsmittel, den Gefchichtsfreunden
eine höchst willkommene Gabe sein, den Gelehrten bei der Weiterführung orts- und landesgeschicht-
licher Forschungendie besten Dienste leisten.

Der Kostenpunkt macht es, neben zahlreichen andern Gründen, unwahrscheinlich,daß
jemals ein solches Werk aus privater Initiative hervorgehen wird, während ein Vorgehen staat¬
licher Behörden aus andern naheliegende,:Rücksichtenausgeschlossen ist. Es erscheint somit die
Provinz selbst vor allem und allein berufen, eine derartige Arbeit zu veranlassen nnd zu ermög¬
lichen, deren Voraussetzungenuud Modalitäten hier kurz darzulegen sind.

Dieselben Gründe, welche ein solches Werk für unsere Provinz nöthiger erscheinen lassen
als für irgend eine andere, machen seine Durchführung hier auch ungleich fchwierigerals ander¬
wärts. Der frühe Beginn nnferer Kultur, die Vorzüge der Lage, des Bodens und des Klimas,
die Bedeutung des Stromes, alles hat dazu beigetragen, auf uerhältuihmähig engem Raume eine
ungeheure Fülle wcchfeluollerErfchcinungen zusammenzudrängen. Diese in eine nicht allzulange
Reihe geographischerBilder zu bringen, gewisse praktischeRücksichten mit den Anforderuugeu der
Nissenschaftzu vereinigen, ist um so weniger leicht, als brauchbareVorbilder fehlen und auch die
Vorarbeiten auf den, fpezielleu Gebiete geschichtlicher Geographie der Nheinlande nicht allzu
zahlreichsind. Die uubcstreitbare grohe Nützlichkeit des Uuternehmens für die Verwaltung wie
für alle historische Forschung rechtfertigt jedoch so sehr dessen ungesäumte Inangriffnahme, dah
cs kaum zuläfsig erscheint,Hindernisseund Schwierigkeitenaufzuzählen, sondern nur noch darauf
ankommenkann, den Plan des Werkes nach ruhiger Erwägung der wichtigstenEinzelheitenzn
bestimmen.

Die Aufgaben und Ziele eines historifchen Kartenwerkes können enger oder weiter erfaßt
werden entsprechend den vorhandenen Mitteln und Vorarbeiten. Ist es auch noch so wünschens¬
wert!), in einer solchen Publikation alles zu verewigen, was an geschichtlichen Thatsachen durch
kartographischeDarstellung überhaupt zum Ausdruck gebracht werden kann, so wird die Aus¬
führung stets durch diese beiden Schranken begrenzt sein. Für nnscre Provinz dürften die Vor¬
arbeiten zur Anfertigung einer ziemlich vollständigen Reihe politifchcr Karten völlig genügen,
während solche für eine entsprechendeReihe von Knltur- nnd wirthschaftsgeschichtlichen Karten
doch nur sehr spärlich vorhandeu und günstigen Falles erst nach einer Anzahl von Jahren zu
beschaffen sind. Es dürfte sich daher empfehlen, das Hauptgewicht auf die Darstelluug der po¬
litischen Verhältnisse (wozn auch die Verwaltung der Territorien gerechnet werden soll) zn legen
und nur als Ergänzung einzelne den sonstigen geschichtlichen Thatsachen gewidmete Karten oder
Nebenkartenbeizufügen. Eine genauere Darstellung mancher Kulturcrscheinungen muh und kann
getrost späterer Arbeit überlasseu werden, wie z. B. Veranschaulichuugder Waldbestände zu ver¬
schiedenen Epochen, Entwickelunggewisser Industriezweige, Verbreitung einzelner Stilarten in der
Kunst u. s. w.

Das Bild jeder einzelnen Karte wird jedesmal die Nheinprovinz in chrem ganzen
heutigen Umfange zum Gegenstande haben und selbstverständlichstets die OldenburgischeEnclave
Virkenseldaufnehmen. Bekanntlich verlaufe» die Grenzen der Provinz im Zusammenhang mit

10
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deren langgestreckten Form in der Weise, daß die grüßte Breitenausdehnung etwa in der Mitte
der Längsachse liegt und hier durch den als Enclave anderer Gebiete isolirt im Osten belegcnen
Kreis Wetzlar noch verstärkt wird, während die östliche Grenze nach Norden wie nach Suden fast
in spitzem Winkel auf das Ende der in ziemlich flachemBogen verlaufenden Westgrenze stößt.
Die Einfügung dieser eigenthümlichenFigur in das nothwendiger Weise rechteckige Gesammtbild
einer Karte bedingt die Aufnahme eines sehr erheblichen Theils der östliche,:Nachbargebiete,
während von den westlichen nur kleinere Stücke einzufügen sind. Es tonnte »n» die Frage an¬
geregt werden, ob die außerhalb der Provinz belegencnGebiete etwa mehr oder weniger in die
Bearbeitung hinein zu ziehen seien; diese Frage dürfte aber unbedingt überhaupt zu verneinen sein. Ihre
Bejahung würde die Arbeit uud damit die Kosten für den Atlas mehr wie verdoppeln, ohne daß
darum irgend welche in sich abgeschlossene Leistung zu erreichen wäre. Ein .hinübergreifen über
die Grenzen der Provinz nach Westfalen, Hessen,Hessen-Nassau,würde außerdem die Bearbeiter
des Kartenwerkes eines Vortheils berauben, der sich ihnen bei strenger Beschränkung auf die
Nheiuprouinz ungezwungen ergibt. Es ist nämlich in letzterem Falle sehr wohl thunlich, auf jeder
Karte neben dem Hanptbilde die ganze Provinz in vierfach kleinerem Maßstabe noch zweimal,
einmal in der nordöstlichen und einmal in der südöstliche» Ecke der Gesammtkarte zn wiederholen
und damit eine große Zahl von Nildungen und Erscheinungen zur Anschauung zu bringen, für
deren Tarstellung ein größerer Maßstab sich nicht als nothwendig erweist. Außerhalb dieser
beiden Nebenkarten bleibt dann immer noch Nanin genug, um in den übrigen nicht zur Be¬
arbeitung gelaugenden Parthien der Karte eine größere Neihe von kleinen Nebenkärtchenbeliebigen
Maßstabes anzubringen. Zn Gunsten von etwa wünschenswcrthenSpezialkarten über einzelne
Theile der Provinz kaun natürlich immer eine der das Ganze wiederholendenNebenkarten—
nöthigenfallö auch beide - wegfallen. Daß im Uebrigen bei der Bcarbcitnng anf die durch
Nebenkarten nicht in Anspruch genommenenNachbargebictewenigstens durch Andeutung des terri¬
torialen Znsammenhangs mit gleichen Färbungen oder sonstigen Zeichen oder durch audcrweite
Kenntlichmuchungbestehender Beziehungen hinübergegriffen werden wird, ist schon durch die
Rücksicht ans eine harmonischeAusgestaltung des gesammten Kartcnbildes bedingt.

Die prinzipielle Ablehnung einer durchgreifeudeuBearbeitung angrenzender Theile wird
hoffentlich die Nachbarprovinzen wirksam anspornen, die Lösung gleicher Aufgaben bei sich an¬
zubahnen.

Die große Zahl von Nebenkarten, über welche die Bearbeiter nach dem eben Gesagten
zu verfügen im Stunde sind, gestattet ihnen, die Zahl der einzelnen Blätter ziemlich zu be¬
schränken. Bevor zu deren Aufzählung geschrittenwird, ist die Frage nach dem Maßstabe der
Hauptkarten zu berühren.

Zwei Momente werden hier stets entscheidendsein. Wechselndes und coupirtes Termin
einerseits und Häufung der Ansiedelungenwie der politischennnd administrativen Grenzen andrer¬
seits werden immer einen größeren Maßstab als nothwendig erscheinen lassen Neides trifft zn
für die Nheinprovinz mit ihren zahlreichenHöhenzügennnd den vielfach gewundenen Länfen des
Hanptstromes und seiner Nebengewässer,mit den so zahlreichen politischen Bildungen ihrer wechsel¬
vollen Vergangenheck. Der Maßstab von 1-500000 dürfte für die in der ganzen Bearbeitung

voraussichtlichgenügen. Er ergiebt ein Kartenbild von etwa
b^0 Eenttmeter, welches em durchaus handlichesNlattformat gestattet, ohne daß eine Brechuug
nothwendig wäre. Auf emer olchen Karte lassen sich die oben besprochenenbeiden Nebenkarten,
welche das Bild der ganzen Provmz wiederholen, im Maßstabe von 1:2 000 000 anbringen.
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Allerdings dürfte der Maßstab von 1:500 000 nicht für alle Karten ausreichen. Es ist unbe¬
dingt nöthig, die Territorien der Provinz wenigstens zweimal — für die Zeit um 1450 und für
das Jahr 1789 ^- mit möglichst genauer Angabe ihrer administrativen Eiutheiluug und nnter
deutlicherHervorhebung der zahlreichenEnclaven, Unterherrschaftenn, f, w. zur Darstellung zu
bringen und das kann nur uuter Anwcuduug eines größere» Maßstabes geschehen. Mr die
hier zu verfolgenden Zwecke wird aber der doppelteMaßstab der übrige,! Vlättcr, also 1:250 000
— 1:240 000 doch immerhin ausreiche,,. Seine Amvendnng würde dann die Zerlegung der
Provinz in eine nördliche und eine südliche .Hälfte nöthig machen; die fu entstehenden Knrlr»
fügen sich aber in einer Größe von etwa «2:80 Zentimeter als in der Mitte gebrochene Doppel¬
blätter dem Atlas ohne weiteres ein. Anch hier wird dieselbe Grundkartc für 1450 wie
für 1789 gebraucht werden köunen nnd zur Äubnnguug vou Nebenkarte» reichlichsterRaum
übrig bleiben.

Es ist jedenfallszu erwägen, ob für unfer» Atlas die Eiuzcichuung der heutigen administra¬
tiven Einthcilnng nach Kreisen als ein auf jeder ttarte und überall durchscheinendes Liniennetz,
welches eine rasche Orientirung und Bestimmung der Lage gestatten würde, sich durchführn ließe
oder ob diese praktischenZwecke auf andern, Wege erreicht werden könnten.

Was nun die einzelnen Darstellungen betrifft, fo werde» die im folgeudeu augeführten
Vlättcr als unerläßlich nno das Minimum der Leistung bezeichnendzu betrachten sein. Ihre
Reihenfolgeergiebt sich aus der geschichtlichen Entwickelnngder Provinz.

1. Vlatt.

Praehistorische Karte (Verzeichnung der Funde) zngleich geologisch-geognostische Karte
(unter Anlehnung an von Decheu's großartiges Werk).

2. Vlatt.

Nümcrzcit. Orte und Straßen; alle einzelnen Ansiedelungen, Villen n. s, w, sonstige
Fnndc, insbesondcr römischeGräber, Wafserleituugeu u. f. w.

3. Vlatt.

Fräntifche Zeit (zweite Hafte des 5. Jahrhunderts), Völkerfchaftssitze und Gaue. ^
Bcsoudere Karten (in klein. Maßstab) veranschauliche,,die Wanderungen nnd Ve,,ch,e-

bimgcn der Stämme im Anschluß an die Ortsnamen sowie den Ausbau des Landes »ach dein
Vorbild der Karten zu Lamprecht, Fräukische Wauderungcn und Ansiedelungen vornehmlichun
Nheinlande, Ztschr. des Aachener Geschichtsucreins,Bd. IV, S. 189 ff.

4. Vlatt.

Regiernngszeit Karls des Großen. Gaue. — (Entsprechend der Nr. 32 bei Spruner-
Mcnke.) — Nameusformen der urkundlichenUeberlicferuug gemäß.

5. Vlatt.

10.-12. Jahrhundert. Herzogtümer, Grasschaftennnd Diöccscn. (EntsprechendSprnner-
Meuke Nr. 37.)

6. Blatt.

Territorialbilduug am Eude des 13. Jahrhunderts. - - Uebersicht des unmittelbaren
Neichsbesitzes in scincr grüßtcn Ausdehnung. (EntsprechendSpruner-Menke 38, 39.)

Nebenkarte: Abteien und Klöster mit der Jahreszahl der Grimduug.
in*
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?. Blatt. (1:240 000.)
Die nördliche Hälfte der Provinz, d. h. die Erzdiöcese Köln (bis auf einen kleinen Theil)

und die weltlichenGebiete: Mich, (5lcve, Berg, Geldern, Altena, Mark, Nnucnsberg n. s, w.
um 1450 in ihrer administrativen Einthcilnng.

Nebenkarten veranschaulichenfür die einzelnen Territorien das allmählige Wachsthnm
und bei den weltlichen insbesondere die Theilungen und die Znsammenfügnngcn in Folge von
Erbsällen.

8. Blatt. (1:240 000.)
Die südliche Hälfte der Provinz um 1450. Die geistlichen Gebiete: Erzbisthum Trier,

Stablo-Malinedy uud Prüm — die weltlichen: Wied, Sami, Isenburg, Schleiden, Blankcnheim,
Dann, Manderscheid, Sponheim, Veldcnz, Wild- uud Nheingmfcn u. s. w. mit ihrer administra¬
tiven Eintheilung.

Neben karteu wie zu Nr. 7 insbesondere auch zur Verauschaulichungder Theilungen
von Svonheim, der Erwerbungen durch Kurpfalz uud Baden: 1408, 1414, 1422, 1437, 1444,
1402 — der Succcssionsvcrhältnissevon Sann, Wied, Isenburg.

9. Blatt.

!<>.—18. Jahrhundert. Kreiseinthcitung.
Nebenkarten zeigen die Veränderungen und Ucbergänge durch Erwerbungen, Erbfälle

u, s. w, insbesondere z. B. der Iülich'schen Lande.
Eine Nebenkarte kann die Vertheiluug der Eonfessiouenetwa um 1648 oder im Normal¬

jahr 1024 veranschaulichen.
10. Blatt. (1:240 000.)

Die nördliche Hälfte der Provinz 1789 mit genauer Angabe der administrativen Ein-
theilung. Vergl. Nr. ?.

11, Blatt, (1:240 000.)
Die südliche Hafte der Provinz 1789 — wie zu 10. Vergl. Nr. 8.

12. Blatt.

Die administrative Einthcilnng der französischen Zeit: Departements, Aroudisseinents,
Cantons. — Die Folgen des Luneuiller Friedens und des Reichs-Deputatious-Hauptschlusses.

Dem Atlas ist ein Text beizugebeu,welcherdie nöthigsten Erläuterungen enthält, nämlich
zu jeder Karte:

1. eiue allgemeine Einleitung, die insbesondere das historischeund statistische Material
beibringt,

2. eine Uebersicht und Kritik der benutztenkartographischenQuellen
3. soweit nöthig eine kurze Beweisführung für die auf der Karte befindlichenDar¬

stellungen.
Ein Bogen Text dürfte für jede Karte genügen.
Die politifcheEntwickelung der Nheinlande von der Zeit der Nömerherrschaft bis zur

Schwelle der Gegenwart hat, wie oben gezeigt wird, den Hauptinhalt der Darstellung zu bilden.
Eine methodischeBearbeitung wird von der Neuzeit ausgehen und in die Vergangenheit von
Jahrhundert zu Jahrhundert hinaufsteigen. Für die beiden letzten Jahrhunderte kann ein ziemlich
umfangreichesund bis jetzt wenig gewürdigtes Kartenmaterial der Bearbeitung treffliche Dienste
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leisten. Mit diesen: ist die Grundlage zu schaffen für die älteren Zeiten, in welchen das geo¬
graphische Bild allein aus Urkunde» uud sonstigenZeuguisscn herzustellen sei» wird. Aus dem
eben Angeführten ergiebt sich, daß eine Scheidung zwischen Mittelalter und Neuzeit bei der
Vearbcituug uicht stattfinde» kauu, daß letztere demnach am zweckmähigstcueine», einzigen
Bearbeiter anvertraut wird. Eiuc folche Verbindung sichert einerseits die wünschenSwerthe Einheit
in der Ausführung, verbürgt audrerscits Becudiguug iu ciuer uicht zu laug bemcsscue» Inst.
Dabei bleibt die Mitwirkung auderer Kräfte eben fo möglich wie wünschenswert!). Es wrrd
wesentlich darauf ankonnncn, solche Gelehrte, welche sich mit bestimmten Zeiten oder Gelnetcn oder
mit einzelnenSeiten der Kultur vorzugsweise beschäftigthaben, zu eingehenderMitarwt heran-
zuziehc», was diese aber im einzelnen beibringe», wird stets dnrch die Hand des die Verantwort¬
lichkeit für das Ganze übernehme»de» Bearbeiters dein Gesmnmtbilde eingefügt, in Zusammenhang
mit letzter»! gebracht werdeu müssen. Auf solche Weise wird es möglichsein, wenigsteus emen
Theil der in unabsehbarer Zahl sich aufdrängende» Einzelfmgcn zum endgültigen Austrag zu
bringen, andere wenigstens zu fördcru, überall aber deu Staud des heutige» Wissens darz»legc».
Kann sonnt ei»e äußere Scheidung uach Versasser» nicht stattfinden, fo solle» doch überall die
Mitarbeiter nnd das, was ihnen' die einzelne Karte verdankt, i» dem den; Atlas beigegebene»
Texte Erwäh»ung fi»de».

d. Bericht
über de» Sta»d der A»gelcgcnheit der Herausgabe des geschichtlichen Atlas für

die Nheiuprouiuz im März 1891.

Für de» gerichtlichen Atlas der Nhemprovmz sind auch im Jahre 1890 die H«re»
Gyunwsiallehrer KonstantinSchulteis in Bonn nnd I'r. Wilhel,n Fabrieius m Darnrstadt thätig
gewesen. Die Arbeiten von Herrn Schulteis warm vor alle,» auf ei» rasches Erschernender
Karte der französische» Zeit gerichtet. Bei der weitere» Ausführung der einhettliche» Arbeits¬
karte i» 1:80000 für Trier und Köln ist er daher »ur foweit ins Detail gegangen, wre es fnr
die französische Zeit unbedingt nothwendigwar. Für die Gemei»degre»ze»im Fürstentum ^Um¬
feld erfreute er sich der Unterstützuug der Großherzoglich Oldeuburgische» Behörde»; sur den
Kreis Meiseuheim und diejenige» Theile der Provinz, welche noch nicht dnrch dre neuen Hteß-
tischblätter vertreten sind, halfen die Herreu Landräthe bereitwilligst aus. So konnte dre Necon-
struktion der ehenuüigen Kantone erfolgen. Diefelbe ist jetzt für dre ganze Pr°v"'z ft g, ^
begann dann die Uebertmgung in Blei auf die Urkarte, welck)e urch dre Ne u ru von
1:80000 auf 1:500000 besondereSchwierigkeiten verursacht. Drese Neduererung st fr das
ganze linke Nheiuufer fertig bis auf die Straßen, Kantons-Grenze»,
Kantons- und Suemrsal-Kirchorte der Katholikeu uud die Pfarreien der Lntheraner und Nefor-
mirten. ca. 14—1500 Namen. < . ^

' Auch auf der rechten Nheinfeite sind die meiste» Emzelchnungeuvollendet, wober das
erzbischöfliche Generaluikariat ein dankenswerthes Entgcgenkonnnengezeigt hat.

Die Einwohnerstatistikist ebenfalls weiter vorgerückt; sie soll durch eme entsprechende
Auswahl der Situatiouszeichen verwerthet werden. Für die Ausarbeituug des nothwendigen
Tertes sind zahlreicheNotizen gesammelt.

Herr I)r Fabricius stellte die ehemaligeGestaltuug der westlicheu Theile des Negrerungs-
bezirks Trier fest und ging dann zur Bearbeituug des Bezirks Aachen über, die aber äußerer
S^ierigMen wegen nicht ganz beendet werde» konnte. Hauptsächlichwurden benutzt das Groß-
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herzogliche Negierungsarchiu in Luxemburg und das Düsseldorfer Provinzialarchiu sonne Vorar¬
beiten des Grafen W. von Mirbach für das Herzogthum Iülich, Für einen großen Theil von
Trier und für den Kreis Meisenheim fehlen die Meßtischblätter, sodaß die Katasterkarten heran¬
gezogen werden müssen. Die Bearbeitung der Kurkölnischen und Inlichschcn Landcsthcile wird
im Laufe des Winters vollendet sein. Die noch fehlenden Gebiete, hauptsächlich nur noch die
Herzogthümcr Eleve und Berg, bleiben für das Frühjahr vorbehalten, worauf schließlich eine
Revision des Ganzen folgen soll.

V. Monumentale Ausführung der bei Gelegenheit !>es Kmserfestes im Septrucker 1884 im
Treppen lMfe des KtnnoelMises aufgestellt gewesenenZigurengruppr.

Wie in dem Verwaltungöberichte pro 1887/88 bereits gesagt, ist die Ausführung des
Monuments den beiden Bildhauern Carl Ianssen und Josef Tüshaus zu Düsseldorf eoutralt-
mäßig übertragen worden, nachdem die Aufbringung der erforderlichen Mittel in Höhe von
132000 M. gesichert war.

Es sind seiner Zeit nämlich bewilligt resp, in Aussicht gestellt worden:
n. vom 33. Prouinziallandtage ans dem Stiindefouds...... 40 000 M.
I). vom Kuustvcrein für Meinland und Westfalen in 5< Jahresraten . . 40 000 „
0. von der Stadt Düsseldorf in 6 Jahresraten........ 12 000 „
ct, von der KöniglichenStaatsregierung in uoch näher zu bestimmen-

den Raten ...................___40 000 „
Sunuue 132 000 M.

Der Staatszuschuß (aä cl) ist seiner Zeit von dem Herrn Minister der geistlichen,
Unterrichts- und Medizinal-Angelcgenheitenunter der Voraussetzung zugesichert worden, daß

1. die Ausführung ohne Inanspruchnahme weiteren Staatszuschusses erfolge,
2. dem Herr» Minister jederzeit Einsicht in den Fortgang der künstlerischen Arbeiten frei¬

stehe uud daß
3. die aus Staatsfonds zu leistenden Zahlungen in von dem Herrn Minister zu bestimmen¬

den, auf mehrere Etatsjahre zu vertheilendcu Raten zur Auweisuug gelangen, deren
erste nicht vor dem 1. April 1891 zu becmtrageu sei.

Für die Angelegenheitist ein besonderesConto errichtet und der provinzielle Zuschuß von
40000 Mark seiner Zeit rentbar angelegt worden. Inzwischen sind auch von dem Kuustuereiu
bereits 4 Raten von zusammen 32000 M. und von der Stadt Düsseldorf 4 Raten von
zusammen 8000 M. gezahlt worden. Die Ueberweisung der 1. Rate des Staatsbeitrags ist
beantragt.

Für die Ausführung des Denkmals sind mehrere Jahre in Aussicht genommen, jedoch
sind den Künstlern, die zur Zeit noch mit der Herstellung des Gupsmodellö für den Vronce-
guß beschäftigtsiud, auf Grund des §. 4 des Contrakts bereits gezahlt worden:

ll. nach crfolgtem Abschlußdes Vertrags i» 1888.......24 000 M.
li. iu 188« uud 1890......je 12000 M. ---- . . . . 24000 //

Snmme 48 000 M.
Der Fonds hat Ende 1890 91 einen Bestand von 34121 M., wovon 23528 M.

bei der Landesbauk rentbar angelegt sind.
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VI. Ands zur Errichtung eines Kmser-Mhelm-DenKnmls in der Uhemurgumz.

Nach dem Verwaltuugsbericht für 1889/90 (Seite 44) hatte der Fonds zur Errichtung
"»es Kaiser-Wilhelm-Deukmalsin der Nheiuprouiuz ciueu Bestand vou . 109 305, M. 42 Pf.

Im Laufe des Nechunngsjahres 1890/91 sind diesem Bestände
hinzugetreten:

1. ans dem znr Verfügung des Prouinziallandtags stehenden
Ziusgewiuu der Landesbank die 3, Rate mit..... «0 000 „ — „

2, Zinsen von dem bei der Landesbankrcntbar angelegten Betrage 2486 „ 11 „
Summe 171791 M, 53 Pst

Die Ausgaben betrage»:
1. Auf Grund Nefchlussesdes 86 Prouinziallandtags in der

Sitzung vom 12, Dezember 1890 für die drei mm der Jury
zum Ankauf empfohlenenEntwürfe für ein Denkmal . . 6 000 M, — Pf.

2. Sonstige durch das Preisausschreibeu eutstaudenc Uukosteu 466 „ 43 „
Summe 6 466 M. 43 Pf.

Die Einnahme betrag! ............. 171791 M. 53 Pf.
Die Ausgabe beträgt .............. 6 466 „ 43 „^

mithin verbleibt eiu Bestaub von....... 165325 M. 10 Pf.
wovon 160000 Vc. bei der Laudesbauk rentbar angelegt sind.

Im Ucbrigcn wird auf die Bemerkungen vor, bei Angelegenheitendes Prouinzialland¬
tags Nr, 12 (Seite 4/5), Vczng genommen.

VII. StündcfondS.
Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1889/90 hatte der zur Ver¬

fügung des Prouinziallandtags stehende Antheil des Zinsgcwinns der
Landesbank (Stäudefonds) einen Bestand von .........149664 M. 56 Pf.
(zn uergl. Verwaltuugsbericht für 1889/90, Seite 45)

Dem Bestaube siud im Laufe des Rechnungsjahres 1890/91
hinzugetreten:

1. Zinsgcwinnantheil für 1890/91 nach Abzug der 3. Rate für
das Baiser-Denkmal mit 60 000 M.........20 000 ., — „

2. ans der Pachtcinnahme des Rittergutes Desdorf zur weiteren
Erstattung der aus dein Stäudefonds für Bauausführungen
in Desdorf geleistetenVorschüsse ......... 5100 „ — „

3. Zinsen uou dem bei der Laudesbauk angelegten Betrage von
140 000 M................. 2800 „ — „

4. Sonstige Einnahmen ............._______8 „ — „
Summe der Eiuuahme 177 572 M. 56 Pf.

Im Laufe des Berichtsjahres wurde nur die vom 31. Provinzial-
landtage für die Restauration des Thnrmes der Mnnsterkirche zn M.-Kladbnch
bewilligte Beihülfe von ................ 15 000 „ — „
ausgezahlt.

Es verbleibt demnachein Bestand von ........162572 M. 56 Pf.
wovon 140 000 M. bei der Landcsbank rentbar augelegt sind.
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Außerdembesitzt der Standefonds die aus früherer Zeit her¬
rührenden zwei unverzinslichenDarlehen an die Arbeiterkolonie Wilhelms¬
dorf bei Bielefeld von ................. 10 000 M. - Pf.
und an die Ordensfchwesternvom heil. Kreuz für die Anstalt für Epilep¬
tische zu Rath bei Düsseldorf ..............____ 4 000 „ — „

Zusammen 14 000 M. — Pf.
Auf dein vorgedachten Bestände von 102 572 M. 56 Pf. lasten noch folgende Bewilligungen:

«.. des 27. Provinziallandtags:
1. der Nest der zur Wiederherstellungdes Nierskauals und der

Kanalschleuse bewilligten Summe von 7500 M. mit . . . 6573 M. 89 Pf.

d. des 28. Provinziallandtags:
2. der für das Ueberschwemmungsgebietzu Meiderich aus dem

zur Linderung des Nothstandes in der Nheinvrouinz i>, tonäs
peräu bewilligten Summe von 150 000 M.reservirte Betrag vou 21000 „ — „

«. des 31. Provinziallandtags:
3. zur Restaurationdes Thurmes der Kirche zum heil. Seucrin zu Köln 5 000 „ — „
4. der Restbetragder für die Herstellung der Pfarrkirchezu

Vrauweilerbewilligten Sunnne von 10 000 M. mit . . . 2 500 „ — „
5. von der zur Wiederherstellungder Münsterkirchezu Essen be¬

willigten Beihülfevon 10 000 M. der Nestbetrag von . . 4 000 „ — „

ä. des 36. Provinziallandtags:
6. für die evangelifchePfarrkirche zu Offenbach .... 34 000 „ — „
7. „ „ „ „ „ Vacharach . . . . ^ 10 000 „ — „
8. „ den Thurm der katholifchen Kirche zu Nheinberg . . . 3 000 „ -
9. „ die katholische Pfarrkirche zu Marienheide ..... 6000 „ -

10. „ „ „ „ (St. Anna) zu Düren . . . 10 000 „ -
11. „ „ „ „ frühere Stiftskirche zu Münster-

eifel ................... 5 000 „ -
12. für die katholische Pfarrkirche zu Andernach ...... 5 000
13. „ den Central-Gewerbeverein für Rheinland,Westfalenund

beuachbartcBezirke zu Düsseldorf als Zuschuh zuin Bau eines
Gewerbemuseumszu Düsseldorf als einmaliger Veitrag . . 50 000 __

Zusammen^1620?3^V?" 89^
Von dein oben angeführten Bestände von ........ 162 5 72 "M. 56 Pf.

Verbleibt nach Abzug dieser Bewilligungen im Gesammtbetrage von . . 162 073 89
ein verfügbarerBestand von . . ^98 M. 6?^Pf.

welchem hinzutretendie Ziusgewinuantheilefür die Etatsjahre 1891/92
und 1892/93 mit je 60 000 M ............. 120000 —
sowie die Zinsen des bei der Landesbank angelegten Depositums,so daß
dem nächsten Provinziallandtage ............. 125^126 000 Nt
zur Verfügungstehen.

«

,/
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VIII. Hebung und Zördernug der gewerblichen Thätigkeit.

Für gewerbliche Zwecke standen zur Verfügung:
a. der aus 1889/90 übernommene Bestand von ..... 8 250 M. — Pf.
d. Etatssumme pro 1890/91 ........... 38 000 „ — „

Summe . . 46 250 M. - Pf.
Hiervon wurden verausgabt:
1. für die Webereischulezu Crefeld ............ 9 000 M.
2. „ „ Fachschule der Kleineisen-und Stahlindustrie zu Remscheid . 10 000 „
3. für den Ccntral-Gcwerbeuereinfür Rheinland, Westfalen und benachbarte

Bezirke zu Düsseldorf ................ 12 500 „
4. für die Korbflechtschule zu Heinsberg ........... 2 000 „
5. „ „ Rheinisch-Westfälische Hüttenschulezu Bochum ..... 3 500 „
6. „ „ Gemüscblluschule zu Vreyell ........... 3 000 „
?. „ „ Korbflechtschule zu Orson im Kreise Mocrs, 2. Rate . . 1250 „

Summe ..... 41250 M.

Von dem Gesammtcrcditeaä ................. 46250 M.
verbleibt somit nach Abzug der Ausgabe aä ............. 41250 „
ein auf das Etatsjahr 1891/92 zu übertragender Bestand von ....... 5 000 M.

11
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